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Teil A:   Städtebauliche Begründung

A.1 Planungserfordernis 

Die Gemeinde Harsum beabsichtigt, im Norden der Ortschaft Borsum ein umfassendes Programm

zur weiteren Bereitstellung von Wohnraum und Einrichtungen der Daseinsvorsorge umzusetzen. Da-

mit folgt sie dem bestehenden Bedarf innerhalb der Gemeinde und am Standort Borsum.

Bereits bei Aufstellung des bestehenden FNP waren in Borsum vorsorglich Wohnbauflächen im Be-

reich nördlich der Martinstraße und östlich der Feldstraße dargestellt worden. Diese sollen jetzt in

Anspruch genommen werden. Des weiteren sind Siedlungsflächen an der Martinstraße, die bislang

als Gärtnerei genutzt worden sind, saniert worden und werden im Rahmen der Innenentwicklung

ebenfalls für das Wohnen entwickelt. Ergänzend werden Flächen tieferer Gartengrundstücke am bis-

herigen Ortsrand durch die neue Erschließung in die Planung einbezogen. Innerhalb der Wohnbau-

flächen ist auch die Einrichtung von Geschosswohnen, vorrangig für das Seniorenwohnen, geplant.

Die Gemeinde Harsum benötigt zur Versorgung der Kinderbetreuung einen neuen Kindergarten, für

Borsum selbst und die östlich gelegenen Ortschaften. Nördlich der Grundschule soll deshalb eine

Fläche zur Errichtung einer Kindertagesstätte mit jeweils zwei Krippen- und Kindergartengruppen

bereitgestellt werden.

Es soll eine Verzahnung zwischen der bestehenden Ortslage, ausgehend von der "Martinstraße"und

der "Feldstraße", und den neu hinzukommenden Baugebieten erreicht werden. An der Südseite der

"Martinstraße" befinden sich zwei landwirtschaftliche Betriebe (Pferdehaltung, Getreidelagerung), so

dass eine Durchmischung von ländlichem Wohnen und landwirtschaftlicher Nutzung gegeben ist. 

An der Nordseite der "Martinstraße" liegt das "Jugendheim", das die Funktionen eines Dorfgemein-

schaftshauses für ortsansässige Vereine und die Bevölkerung übernimmt. Das Gebäude wurde mit

Fördermitteln der Dorfentwicklung in mehreren Schritten ausgebaut und durch den Anbau eines Ver-

anstaltungsraumes ergänzt. Der Komplex wird zukünftig eine Scharnierfunktion zwischen den beste-

henden und neu hinzukommenden Nutzungen einnehmen. 

Die an der Feldstraße liegenden Grundstücke (Hausnrn. 2-8) werden in den B-Plan aufgenommen,

um einen lückenlosen Anschluss an den westlichen B-Plan Nr. 3 "Rielackern II" herzustellen. 

Insgesamt wird mit dem Bebauungsplan Nr. 15 eine integrierende Gesamtplanung verfolgt, in der ei-

ne Bündelung von Einrichtungen der Daseinsvorsorge (Kindergarten, Seniorenwohnen, Jugendheim,

Schule), eine Durchmischung unterschiedlicher Altersstufen der Bevölkerung, sowie kurze Wege zwi-

schen Wohnen, Betreuungs- und öffentlichen Einrichtungen erreicht werden kann. Die Ortschaft Bor-

sum bietet hierfür, als traditionell ländlich geprägten Wohnstandort mit hoher Bedeutung, geeignete

strukturelle Voraussetzungen.

Im Gebiet selber soll ein zukunftsgerichtetes Energiekonzept umgesetzt werden, indem zur Wärme-

und Warmwasserversorgung keine fossilen Brennstoffe eingesetzt werden dürfen und Festsetzungen

zur Solarnutzung erfolgen.

Die Gemeinde Harsum sieht zur Umsetzung des Gesamtkonzeptes das Erfordernis gegeben, den Be-

bauungsplan Nr. 15 "An der Filderkoppel" aufzustellen. 

1

Gem. Harsum, B-Plan Nr. 15 - OS Borsum PLANUNGSBÜRO SRL WEBER



A.2 Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Harsum stellt bereits Wohnbauflächen im Nordosten von

Borsum dar. Im Rahmen der 34. Änderung werden Anpassungen im randlichen Bereich vorgenom-

men, um die Einbindung der geplanten Vorhaben in die Siedlungsstruktur erreichen zu können. Ein-

erseits werden kleinere Flächen als "Wohnbauflächen" dargestellt, die bislang als "gemischte Bauflä-

chen" für die Gärtnerei erforderlich waren. Andererseits werden Flächen an der "Martinstraße" und

"Feldstraße", die als "Wohnbauflächen" dargestellt waren, zu "gemischten Bauflächen" geändert, um

die Durchmischung landwirtschaftlicher, öffentlicher, gewerblicher und wohnbaulicher Nutzungen

zu berücksichtigen. Damit werden die Voraussetzungen zur Entwicklung einen "dörflichen Wohnge-

bietes" (MDW) auf Bebauungsplanebene geschaffen.  Es werden die erforderlichen "Flächen für den

Gemeinbedarf" der Kindertagesstätte bzw. Kinderbetreuung auf bislang landwirtschaftlich genutzten

Flächen dargestellt. Ebenso sollen infrastrukturell notwendige Flächen für die Regenrückhaltung

und Grünflächen für die Freizeitnutzung und für den Kompensationsbedarf zur Darstellung kommen.

Die 34. Änderung wird im Parallelverfahren zum B-Plan Nr. 15 "An der Filderkoppel" geführt. Im Er-

gebnis werden sich die Inhalte des B-Planes Nr. 15 aus dem Flächennutzungsplan entwickeln las-

sen können.

A.3 Lage des Plangebietes

Das Plangebiet befindet sich im Nordosten der Ortschaft Borsum nördlich der "Martinstraße" und

östlich der "Feldstraße". Westlich und an der Feldstraße grenzen Wohngebiete an, die seit den

1960-er Jahren in Borsum entwickelt wurden. Der FNP stellt hier "Wohnbauflächen" dar. Die Berei-

che werden durch die B-Pläne Nr. 2 "Im Dorfe Nord" (Rechtskraft 1968, seitdem 4 Änderungen) zwi-

schen "Martinstr." und "Berliner Str." und Nr. 3 "Rielackern II" (Rechtskraft 1973)  planerisch ge-

fasst.

Südlich der "Martinstraße", außerhalb des Plangebietes, befindet sich eine gemischte Nutzung. Im

westlichen Abschnitt liegen zwei landwirtschaftlichen Betriebe mit Pferdestall (und einem zugeord-

neten Fahrzeugunterstand nördlich der Martinstraße) und einem Gehöft mit Getreidelagerung. Au-

ßerdem befindet sich hier ein metallverarbeitender Handwerksbetrieb und Wohnbebauung als Rei-

henhausgruppe und mit Einzelhäusern. Der Flächennutzungsplan stellt hier "Dorfgebiet" (MD) dar,

insgesamt wird an die gewachsene, ältere Ortslage angeschlossen (keine angrenzenden B-Pläne).

Nördlich der Martinstraße, innerhalb des Plangebietes, befinden sich Einfamilienhäuser im Wechsel

mit dem o.g. landwirtschaftlichen Fahrzeugunterstand, noch landwirtschaftlich genutzten Flächen,

dem Komplex des Jugendheims, dem Gärtnereigelände (an der Straße: Wohn-und Betriebsgebäude,

hinterliegend bis 2021 Glashäuser) sowie Wohngebäude mit z.T. gewerblichem Nutzungsanteil. Die

Grundstücke sind in diesem Bereich sehr tief und reichen bis zum Feldweg in Verlängerung der Ber-

liner Straße. Die Grundstücke südlich dieses Feldweges werden derzeit als Wiese, Weide und Garten

(z.T. vornehmlich Rasen) genutzt; sie stellen den alten Ortsrand dar. Die Flurstücke zwischen diesem

Feldweg und dem Feldweg in Verlängerung der Neisser Straße werden derzeit fast ausschließlich

ackerbaulich genutzt. 

An den Spielplatz an der Feldstraße schließt derzeit noch ein Bolzplatz mit Toren und Grillhütte an.

Südöstlich des Plangebietes befindet sich nördlich der Martinstraße die Grundschule "Borsumer

Kaspel", mit Darstellung im FNP als "Fläche für den Gemeinbedarf".
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Nordöstlich und nördlich des Plangebietes schließen landwirtschaftlich genutzte Flächen an, der

FNP stellt hier entsprechend "Fläche für die Landwirtschaft" dar. Die baufällige Feldscheune, die an

der Ecke zur "Neisser Straße" gestanden hatte, ist 2020 zurückgebaut worden.

Östlich verläuft als Bodendenkmal die historische "Landwehr" innerhalb landwirtschaftlicher Flä-

chen, ist aber durch Überpflügen nicht mehr als hochbauliche Anlage vorhanden.  

Die Wege in Verlängerung der "Berliner Straße" und der "Neisser Straße" sowie die "Martinstraße"

werden durch den landwirtschaftlichen Verkehr aus der Ortslage genutzt.

A.4 Planung

Das Plangebiet teilt sich in mehrere Bereiche: Von der Martinstraße ausgehend wird eine neue Er-

schließungsstraße nach Norden verlegt, die jeweils an die in West-Ost Richtung verlaufenden beste-

henden Feldwege in Verlängerung der Berliner Straße und der Neisser Straße anbindet.

An die Martinstraße anschließend werden die bestehenden, durchmischten Nutzungen (Wohnen, Ju-

gendheim, Blumenverkauf, gewerbliche Nutzungen) fortgeführt und gesichert.

Auf den nördlich anschließenden Bereichen sollen Wohnbauflächen für den Einfamilienhausbau

(ca. 15 Wohneinheiten) und für das seniorengerechte Wohnen (ca. 7 WE; auch Geschosswohnen mit

ca. 12 WE) bereitgestellt werden, die jeweils über eine Schleifenerschließung erreicht werden.

Im Osten soll eine Kindertagesstätte mit 4 Gruppen (2 Krippen- / zwei Kindergartengruppen) an-

schließen, die über die südliche Erschließungsschleife durchgängig an- und abgefahren werden

kann. Westlich der Kindertagesstätte wird ein geräumiger Parkplatz mit Umfahrt angelegt, der für

die Mitarbeiter und für den Bring- und Holverkehr zur Verfügung steht. Damit wird das Parken aus

den benachbarten Straßen herausgehalten.

Nördlich der Planstraße B wird ein Neubaugebiet für Einzel- und Doppelhäuser eingerichtet, für ca.

35 Wohneinheiten (WE). 

Im Neubaugebiet dürfen zur Wärme- und Warmwasserversorgung keine fossilen Brennstoffe einge-

setzt werden und es erfolgen Festsetzungen zur Solarnutzung auf den Hauptdachflächen.

Im Norden des Gebietes wird am tiefsten Punkt das erforderliche Regenrückhaltebecken eingerich-

tet. Östlich des Regenrückhaltebeckens schließt eine öffentliche Grünfläche zur allgemeinen Nut-

zung an. Als örtliche Ausgleichsfläche wird östlich der Kindertagesstätte eine Grünfläche für eine

Streuobstwiese angelegt. 

A.5 Darstellungen des Bebauungsplanes

A.5.1 Grenze des Plangebietes

Der Verlauf der Plangebietsgrenze beginnt an der Westseite östlich des nach Norden führenden Feld-

weges an der "Neisser Straße", springt auf die Ostgrenze der Wohnbebauung an der Feldstraße (den

Grenzen der B-Pläne Nr. 2 "Im Dorfe Nord" und Nr. 3 "Rielackern II" folgend), schließt dann die

Hausnummern 2-8 ein und folgt in östlicher Richtung der Nordgrenze der "Martinstraße" bis zum

Grundstück der Grundschule. Die Plangebietsgrenze im Osten folgt hier der Grundstücksgrenze der

Grundschule bis zum Feldweg "Martinstraße" und schwenkt schließlich zurück nach Westen, zu-

nächst an der Südseite des Feldweges entlang, dann unter Einbeziehung des Feldweges bis zur

Westgrenze des Flurstücks 14, dessen Westgrenze die Ostgrenze des Plangebietes bildet. Die Nord-

grenze verläuft dann nördlich des Feldweges in Verlängerung der "Neisser Straße".
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A.5.2 Dörfliche Wohngebiete

Der Bereich nördlich der "Martinstraße" umfasst ein gemischtes Nutzungsspektrum in unmittelbarer

räumlicher Nähe zueinander. Ebenso ist ein Übergang zur gewachsenen Ortslage nutzungs- und im-

missionsmäßig zu schaffen. Die benachbarte landwirtschaftliche Nutzung ist ebenso zu berücksich-

tigen wie das bestehende und geplante Wohnen sowie die öffentlichen Nutzungen und gewerbliche

Nutzungsanteile im Gebiet. Es wird deshalb im Korridor nördlich der Martinstraße ein "Dörfliches

Wohngebiet" (MDW) gemäß § 5a BauNVO festgesetzt. 

Dörfliche Wohngebiete dienen u.a. dem Wohnen, der Unterbringung von sonstigen Gewerbebetrie-

ben und sozialen, kulturellen und anderen Einrichtungen des Gemeinbedarfes sowie von landwirt-

schaftlichen Nebenerwerbsstelle. Anlagen für die Tierhaltung sind zulässig. Die Nutzungsmischung

muss nicht gleichgewichtig sein.

Die vorhandenen und geplanten Nutzungen lassen sich in diesen Rahmen einordnen. Im "Dörflichen

Wohngebiet 2" (MDW 2) werden gem. § 5a Abs. 3 Nr. 1 Wirtschaftsstellen land- und forstwirtschaft-

licher Betriebe und die dazugehörigen Wohnungen und Wohngebäude zugelassen, so dass dort

Haupterwerbslandwirtschaft zulässig ist. Die unter § 5a BauNVO Abs. 3 Ziff. 3 aufgeführte Ausnah-

me (Tankstellen) wird nicht zugelassen.

A.5.2.1 Dörfliche Wohngebiete 1 und 3 (MDW 1 und MDW 3)

Westlich und östlich der "Feldstraße" grenzen Wohngebiete an. Das MDW 1 umfasst bestehende

Wohngebäude an der Ostseite der "Feldstraße". Die Grundstücke werden in den B-Plan aufgenom-

men, um einen lückenlosen Anschluss an die westlich anschließenden B-Pläne Nr. 2 und Nr. 3  zu

erreichen. Weil die Bebauung sich in vergleichbarer Lage und in entsprechender Weise entwickelt

hat, werden die Festsetzungen der Nachbarbebauungspläne zum Maß der baulichen Nutzung weiter-

geführt. Es wird eine zweigeschossigen Bauweise festgesetzt. Die Grundflächenzahl (GRZ) beträgt

0,4 (Maximalwert der BauNVO) und die Geschossflächenzahl (GFZ) 0,7. Die Baugrenze ist am Be-

stand ausgerichtet: sie verläuft im Westen auf der Grundstücksgrenze, an der Ostseite bezieht sie

die hinterliegenden Gebäude mit ein und hält im übrigen den Mindestabstand von 3,00 m nach Bau-

ordnung zum Nachbargrundstück ein.

Das Bestandsgrundstück (Hausnr. 53) an der Martinstraße weist ähnliche Voraussetzungen auf und

erhält im MDW 3 die gleichen Festsetzungen mit einer Zweigeschossigkeit (II), einer Grundflächen-

zahl von 0,4 und einer Geschossflächenzahl von 0,7. Die Baugrenze orientiert sich am Bestand und

gibt moderaten Entwicklungsspielraum nach Süden (für kleinere Anbauten wie z.B. Wintergärten). 

Mit der Ausweisung als MDW wird auch unter Immissionsaspekten die Nachbarlage zum Unterstand

für landwirtschaftliche Fahrzeuge (MDW 2) berücksichtigt.

A.5.2.2 Dörfliches Wohngebiet 2 (MDW 2)

Innerhalb des MDW 2 befindet sich ein Unterstand für landwirtschaftliche Fahrzeuge, der im ursäch-

lichen Zusammenhang mit einem landwirtschaftlichen Betrieb auf der gegenüberliegenden Südseite

der Martinstraße steht. 

Die Baugrenze umfasst den bestehenden Unterstand, weitere bauliche Entwicklungsmöglichkeiten

werden in diesem städtebaulichen Kontext unter Emissionsaspekten für nicht möglich gehalten. Der

Betrieb des Unterstandes ist im Rahmen seiner bestehenden Genehmigung zulässig (s. Kap. Immis-

sionen). Es ist eine Eingeschossigkeit zulässig, mit einer Grundflächenzahl von 0,35.

Die nördlich angrenzenden Flächen werden als Pferdeweide genutzt. Diese Bereiche werden entspre-

chend der Weidenutzung als "nicht überbaubare Fläche" festgesetzt.
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Entsprechend der landwirtschaftlichen Nutzung erfolgt für das gesamte Grundstück eine Festset-

zung als "Dörfliches Wohngebiet" (MDW 2). Im MDW 2 sind Wirtschaftsstellen land- und forstwirt-

schaftlicher Betriebe und die dazugehörigen Wohnungen und Wohngebäude gemäß § 5a Abs. 3 Nr.

1 BauNVO durch textliche Festsetzung Nr. 1 zulässig, so dass dort Haupterwerbslandwirtschaft be-

trieben werden kann.

A.5.2.3 Dörfliches Wohngebiet 4 (MDW 4), Bereich Jugendheim und Hausnr. 63

Das MDW 4 umfasst zwei Bereiche. Im westlichen Bereich befindet sich das Jugendheim, das die

Funktionen eines Dorfgemeinschaftshauses übernimmt. Die Baugrenze im Norden umfasst die be-

reits umgesetzte Erweiterung um einen Veranstaltungssaal. Insgesamt ist mit dem Erweiterungsbau

und den damit verbundenenen Wege- und Terrassenflächen von einer höheren Versiegelung auszuge-

hen. 

Im östlichen Bereich auf dem Grundstück Hausnr. 63 wird gewohnt und außerdem befindet sich

dort eine Oldtimer-Werkstatt als gewerblicher Anteil. Bei einer zukünftigen Grundstücksteilung (der

nördliche Anteil wird Teil des MDW 7) ist von einem erhöhten Versiegelungsgrad auszugehen.  

Es wird deshalb in beiden Bereichen des MDW 4 eine Zweigeschossigkeit (II), eine Grundflächen-

zahl von 0,5 und eine Geschossflächenzahl von 0,8 festgesetzt.

A.5.2.4 Dörfliches Wohngebiet 5 (MDW 5), ehemalige Gärtnerei 

Auf dem Grundstück der ehemaligen Gärtnerei im MDW 5 wird die Baugrenze an der Martinstraße so

gefasst, dass die beabsichtigte Wohn- und Gewerbenutzung (Blumenverkauf) innerhalb der beste-

henden Gebäudestruktur weiterhin stattfinden kann. Die nördlich anschließenden Flächen der frühe-

ren Gewächshäuser und Freiflächen werden Teil des MDW 7. Der Bestand weist an der Martinstraße

einen hohen Versiegelungsgrad durch bestehende Hof- und Lagerflächen, Zufahrten und die Über-

bauung durch die Gebäudeanlage auf. 

Im MDW 5 wird eine Zweigeschossigkeit (II), eine Grundflächenzahl von 0,6 und eine Geschossflä-

chenzahl von 1,1 festgesetzt. Da durch die Grundstücksteilung innerhalb des MDW 5 sämtliche ver-

siegelten Hof- und Lagerflächen der Gärtnerei verblieben sind, wird die für Nebenanlagen (gem. §

19 (4) Satz Nr. 1 bis 3 BauNVO) mögliche Überschreitung der Grundflächenzahl von bis zu 0,8

(gem. § 19 (4) Satz Nr. 2 BauNVO) durch den Bestand nicht eingehalten. Die versiegelten Flächen

sind für die zukünftige gewerbliche Nutzung des Blumenverkaufs, wie zum Abstellen und Verkauf

der Ware sowie deren An- und Abtransport, weiterhin erforderlich. Außerdem möchte die Gemeinde

Harsum den Bestand kleinerer Betriebe, die wie hier zur örtlichen Versorgung von Borsum beitragen,

unterstützen. Dies trägt zur Nutzungsmischung und Angebotsvielfalt am Ort bei. Die Fußläufigkeit in

das geplante Wohngebiet mit Seniorenwohnen ist gegeben. Außerdem werden Pkw-Fahrten in be-

nachbarte Ortschaften vermieden. 

Entsprechend § 19 (4) Satz Nr. 3 BauNVO können im B-Plan abweichende Bestimmungen getroffen

werden. Es wird deshalb in diesem Fall festgesetzt, dass gem. § 19 (4) Satz 3 BauNVO im MDW 5

die zulässige Grundflächenzahl (0,6) durch die Grundflächen der in § 19 (4) Satz 1 Nr. 1 bis 3

BauNVO bezeichneten Anlagen bis zu einer Grundflächenzahl von 0,95 überschritten werden darf.

Die in § 19 (4) Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauNVO bezeichneten Anlagen umfassen Garagen und Stellplätze

mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO, sowie bauliche Anlagen unterhalb

der Geländeoberfläche.  
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A.5.2.5 Dörfliches Wohngebiet 6 (MDW 6)

Innerhalb der zwei östlich anschließenden Grundstücke im MDW 6 wird derzeit vorrangig gewohnt.

Die Baugrenze folgt dem Bestand, mit moderaten Entwicklungsmöglichkeiten.

Es wird eine Zweigeschossigkeit (II), eine Grundflächenzahl von 0,4 und eine Geschossflächenzahl

von 0,7 festgesetzt, in Aufnahme des Bestandes und des Maßstabs des südlich gelegenen wohnbau-

lich geprägten Teil des Ortskerns.

A.5.2.6 Dörfliche Wohngebiete 7 und 8 (MDW 7, MDW 8)

Die Grundstücke MDW 7 und MDW 8 liegen im Übergangsbereich zwischen der Bestandsbebauung

an der Martinstraße und dem neuen Wohngebiet. Um hier eine wechselseitige Verträglichkeit der

Nutzungen zu gewährleisten, insbesondere in Bezug auf gewerbliche und landwirtschaftliche Nut-

zungsanteile in der Nachbarschaft, werden sie ebenfalls dem MDW zugeordnet. Innerhalb des MDW

7 werden die sanierten Flächen der ehem. Gärtnerei (bis 2021: Glashäuser) und Teile von zwei tie-

fen Gartengrundstücken an der Martinstraße (Hausnr. 63 und 65) für eine Wohnbebauung

einbezogen. Das MDW 8 stellt derzeit einen hinterliegenden Grundstücksteil dar. Das Baufenster er-

möglicht in Ausrichtung auf die neue Planstraße A eine Nachverdichtung. 

Um einen Übergang zwischen Bestand und Neubaugebiet herzustellen und in Bezugnahme auf die

zu erwartende Maßstäblichkeit wird als Zahl der Vollgeschosse I (Eingeschossigkeit) festgesetzt.

Gem. Nds. Bauordnung ist der Dachausbau in einem zweiten Geschoss zu Zweidrittel der Grundflä-

che des darunter liegenden Vollgeschosses möglich.  Des weiteren wird eine Grundflächenzahl von

0,35 festgelegt. Es sind nur Einzel- und Doppelhäuser (ED) zulässig, dem ländlichen Wohnen ent-

sprechend.

Für das MDW 7 wird im Verlauf der Planstraße C 2 lt. Ausbauplanung (ipp, 14.07.22, RW-Schacht-

deckel) im Westen eine Höhe von 88,57 m üNN erreicht, im Osten von 89,46 m üNN, gemittelt

89,01 m üNN. Es wird deshalb für das Gebiet MDW 7 eine Bezugshöhe von rd. 89 m üNN angenom-

men.

Im MDW 7 wird deshalb eine maximale Firsthöhe von 97 m üNN festgesetzt, was einer Gebäudehö-

he von ca. 8 m über ausgebauter Straßenoberkante (Planstraße C) entspricht.

Untergeordnete Bauteile (wie Schornsteine und Entlüftungsanlagen) sowie Anlagen zur Nutzung der

Sonnenenergie bis zu einer Höhe von 1,5 m sind von dieser Regelung ausgenommen.

Als maximal zulässige Traufhöhe im MDW 7 wird 95 m üNN festgesetzt, was einer Traufhöhe von ca.

6 m über ausgebauter Straßenoberkante entspricht.

Für das MDW 8 kann als Bezugshöhe die Oberkante eines eingemessenen Regenwasser-Schachtde-

ckels in der westlich verlaufenden Feldstraße mit 87,12 m üNN. herangezogen werden. Außerdem

wird im Kreuzungsbereich der Planstraße A 2 / C 1 lt. Ausbauplanung (ipp, 14.07.22, RW-Schacht-

deckel) östlich des MDW 8 eine Höhe von 87,61 m üNN erreicht. Es wird deshalb für das Gebiet

MDW 8 eine Bezugshöhe von rd. 87,6 m üNN angenommen.

Im MDW 8 wird deshalb eine maximale Firsthöhe von 95,6 m üNN festgesetzt, was einer Gebäude-

höhe von ca. 8 m über ausgebauter Straßenoberkante (Planstraße A 2) entspricht.

Untergeordnete Bauteile (wie Schornsteine und Entlüftungsanlagen) sowie Anlagen zur Nutzung der

Sonnenenergie bis zu einer Höhe von 1,5 m sind von dieser Regelung ausgenommen.

Als maximal zulässige Traufhöhe im MDW 8 wird 93,6 m üNN festgesetzt, was einer Traufhöhe von

ca. 6 m über ausgebauter Straßenoberkante entspricht.
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A.5.3 Allgemeine Wohngebiete

Die allgemeinen Wohngebiete teilen sich in einen Bereich auf, in dem für das Seniorenwohnen bzw.

Geschosswohnen eine Zweigeschossigkeit zugelassen wird (WA 2), und in mehrere Bereiche für Ein-

familien- und Doppelhäuser (WA 1, WA 3 bis WA 7). Hier wird als Zahl der Vollgeschosse die Einge-

schossigkeit festgelegt, damit wird die Maßstäblichkeit der Nachbarschaft westlich der Feldstraße

und des ländlichen Wohnens im Ort aufgenommen.  Gleichzeitig wird mit der Grundflächenzahl von

0,35 eine höhere Überbaubarkeit bei gleichzeitiger Sicherung eines Durchgrünungsgrades durch un-

versiegelte Gartenflächen zugelassen, wie es dem ländlichen Wohnen entspricht. Der Versiegelungs-

grad berücksichtigt auch, dass auf den Grundstücken Stellplätze verbindlich anzulegen sind (s. § 4

örtliche Bauvorschrift). In den allgemeinen Wohngebieten werden maximale Firsthöhen festgesetzt,  

um die Höhe der Hauptbaukörper in den umgebenden Kontext einzubinden und überhohe Gebäude

auszuschließen. Bei begrünten Flachdächern mit Attika gilt die Oberkante der Attika als Firsthöhe.

Außerdem werden maximale Traufhöhen festgesetzt, um überhohe und dominierende Fassaden aus-

zuschließen und einen räumlichen Rahmen für die Dachlandschaft zu geben.

A.5.3.1 Allgemeines Wohngebiet 1 (WA 1)

Das WA 1 schließt im Westen an die Bebauung der "Feldstraße" an. Das Baufenster des WA 1 hält ei-

nen Abstand von 5 m an die Planstraße B ein, um sicherzustellen, dass mit den Hauptbaukörpern

ein ausreichender Abstand zur zukünftig weiterhin durch den landwirtschaftlichen Verkehr genutz-

ten Straße eingehalten wird. Im Wohngebiet WA 1 wird als Zahl der Vollgeschosse I (Eingeschossig-

keit) festgesetzt, um einen Übergang zwischen Bestand und Neubaugebiet herzustellen.  Gem. Nds.

Bauordnung ist der Dachausbau in einem zweiten Geschoss zu Zweidrittel der Grundfläche des da-

runter liegenden Vollgeschosses möglich. Es sind nur Einzel- und Doppelhäuser (ED) zulässig. Des

weiteren wird eine Grundflächenzahl von 0,35 festgelegt. 

Als Bezugshöhe kann die Oberkante eines eingemessenen Regenwasser-Schachtdeckels in der west-

lich verlaufenden Feldstraße mit 87,12 m üNN. herangezogen werden. Außerdem wird in der Plan-

straße B 1 lt. Ausbauplanung (ipp, 14.07.22, RW-Schachtdeckel) nördlich des WA 1 eine Höhe von

87,58 m üNN erreicht,  in der Planstraße A 2  eine Höhe von 87,55 m üNN. Es wird deshalb für das

Gebiet WA 1 eine Bezugshöhe von rd. 87,6 m üNN angenommen.  

Im WA 1 wird deshalb eine maximale Firsthöhe von 95,6 m üNN festgesetzt, was einer Gebäudehö-

he von ca. 8 m über ausgebauter Straßenoberkante (Planstraße B 1 und A 2) entspricht.

Untergeordnete Bauteile (wie Schornsteine und Entlüftungsanlagen) und Anlagen zur Nutzung der

Sonnenenergie bis zu einer Höhe von 1,5 m sind von dieser Regelung ausgenommen.

Als maximal zulässige Traufhöhe wird 93,6 m üNN festgesetzt, was einer Traufhöhe von ca. 6 m

über ausgebauter Straßenoberkante entspricht.  

A.5.3.2 Allgemeines Wohngebiet 2 (WA 2)

Im WA 2 soll vorrangig das Seniorenwohnen für unterschiedliche Ansprüche, mit höhengleichen Ein-

zel- und Doppelhäusern, sowie Geschosswohnen mit Appartements z.B. für das betreute Wohnen, re-

alisiert werden. Hierfür soll ein in sich abgestimmtes architektonisches Konzept zur Umsetzung

kommen. Die innere Zone soll für eine seniorengerechte Grünanlage zur Verfügung stehen. Dement-

sprechend wird das Baufenster in ausreichender Tiefe zu den Straßen hin ausgerichtet, die mittlere

Zone wird durch eine "nicht überbaubare Grundstücksfläche" von Hauptbaukörpern freigehalten.

Es wird die Zweigeschossigkeit festgesetzt. Gem. Nds. Bauordnung ist der Dachausbau in einem drit-

ten Geschoss zu Zweidrittel der Grundfläche des darunter liegenden Vollgeschosses möglich. 

7

Gem. Harsum, B-Plan Nr. 15 - OS Borsum PLANUNGSBÜRO SRL WEBER



Als Bezugshöhe kann die Oberkante eines eingemessenen Regenwasser-Schachtdeckels in der west-

lich verlaufenden Feldstraße mit 87,12 m üNN. herangezogen werden. Außerdem wird in der Plan-

straße B 1 lt. Ausbauplanung (ipp, 14.07.22, RW-Schachtdeckel) nördlich des WA 2 eine Höhe von

87,58 m üNN bis 88,42 m üNN erreicht,  in der Planstraße A 2  eine Höhe von 87,55 m üNN). Es

wird deshalb für das Gebiet WA 2 eine Bezugshöhe von rd. 87,6 m üNN erwartet.  

Im WA 2 wird deshalb eine maximale Firsthöhe von 99,6 m üNN festgesetzt, was einer Gebäudehö-

he von ca. 12 m über ausgebauter Straßenoberkante (Planstraße B 1 und A 2) entspricht.

Untergeordnete Bauteile (wie Schornsteine und Entlüftungsanlagen) sowie Anlagen zur Nutzung der

Sonnenenergie bis zu einer Höhe von 1,5 m sind von dieser Regelung ausgenommen.

Als maximal zulässige Traufhöhe wird 96,6 m üNN festgesetzt, was einer Traufhöhe von ca. 9 m

über ausgebauter Straßenoberkante entspricht.  

Wegen des hohen zu erwartenden Versiegelungsgrades, insbesondere durch nachweispflichtige Stell-

plätze, wird eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,4 festgesetzt. Um einen ausreichenden Ausbau in-

nerhalb der Geschossigkeit zu ermöglichen, wird eine Geschossflächenzahl (GFZ) von 0,65 darge-

stellt.

Es wird die "offene Bauweise" festgesetzt, sodass u.a. eine Bebauung länger als 50 m nicht zulässig

ist. Damit erfolgt eine aufgelockerte, ortstypische Bebauung.

A.5.3.3 Allgemeines Wohngebiet 3 (WA 3)

Das WA 3 schließt östlich an das Geschosswohnen des WA 2 an. Östlich des WA 2 liegt der Parkplatz

der Kindertagesstätte. Nördlich grenzt der derzeitige Feldweg (Planstraße B 2) an, nördlich davon

liegen landwirtschaftliche Flächen im Übergang zur offenen Landschaft. Das Baufenster des WA 3

hält einen Abstand von 5 m zur Planstraße B ein, um sicherzustellen, dass ausreichend Abstand mit

den Hauptbaukörpern zur ebenfalls landwirtschaftlich genutzten Straße eingehalten wird. In diesem

Bereich ist als Ortsrandeingrünung eine Hecke anzupflanzen, die jedoch für die Zufahrten unterbro-

chen werden darf. Im Wohngebiet WA 3 wird als Zahl der Vollgeschosse I (Eingeschossigkeit) festge-

setzt.  Gem. Nds. Bauordnung ist der Dachausbau in einem zweiten Geschoss zu Zweidrittel der

Grundfläche des darunter liegenden Vollgeschosses möglich. Es sind nur Einzel- und Doppelhäuser

(ED) zulässig. Des weiteren wird eine Grundflächenzahl von 0,35 festgelegt.

Als Bezugshöhe kann die Oberkante eines eingemessenen Regenwasser-Schachtdeckels in der west-

lich verlaufenden Feldstraße mit 87,12 m üNN. herangezogen werden. Außerdem wird in der Plan-

straße B 2 lt. Ausbauplanung (ipp, 14.07.22, RW-Schachtdeckel) nördlich des WA 3 eine Höhe von

88,42 m üNN bis 89,14 m üNN , gemittelt 88,78 m üNN erreicht. Es wird deshalb für das Gebiet

WA 3 eine Bezugshöhe von rd. 88,8 m üNN angenommen. 

Im WA 3 wird deshalb eine maximale Firsthöhe von 96,8 m üNN festgesetzt, was einer Gebäudehö-

he von ca. 8 m über ausgebauter Straßenoberkante (Planstraße B 2) entspricht.

Untergeordnete Bauteile (wie Schornsteine und Entlüftungsanlagen) und Anlagen zur Nutzung der

Sonnenenergie bis zu einer Höhe von 1,5 m sind von dieser Regelung ausgenommen.

Als maximal zulässige Traufhöhe wird 94,8 m üNN festgesetzt, was einer Traufhöhe von ca. 6 m

über ausgebauter Straßenoberkante entspricht. 
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A.5.3.4 Allgemeine Wohngebiete 4, 5, 6, 7  (WA 4, WA 5, WA 6, WA 7)

Der Bereich südlich der Verlängerung "Neisser Straße" stellt ein Neubaugebiet dar. Es wird durch-

gängig Eingeschossigkeit, eine Grundflächenzahl von 0,35 festgelegt, außerdem sind nur Einzel-

und Doppelhäuser (ED) zulässig. Gem. Nds. Bauordnung ist der Dachausbau in einem zweiten Ge-

schoss zu zwei Drittel der Grundfläche des darunter liegenden Vollgeschosses möglich.

Im WA 5 und WA 6 werden in den mittleren Bereichen "nicht überbaubare Grundstücksflächen" fest-

gesetzt, um eine innere Gliederung, ausreichende Abstände zur Nachbarbebauung und eine dorftypi-

sche Durchgrünung mit Gärten zu erreichen.

Zur freien Landschaft hin werden im Norden und Osten der WA 6 und WA 7 Pflanzbindungen festge-

setzt, um zukünftig eine Ortsrandeingrünung zu erreichen, die das Neubaugebiet in das Landschafts-

bild einfügt.

Als Bezugshöhe kann die Oberkante eines eingemessenen Regenwasser-Schachtdeckels in der west-

lich verlaufenden Feldstraße mit 86,71 m üNN. herangezogen werden. Außerdem wird in der Plan-

straße D 2 und D 3 lt. Ausbauplanung (ipp, 14.07.22, RW-Schachtdeckel) im nördlichen Kreu-

zungsbereich zu E 3 eine Höhe von 87,04 m üNN, im südlichen Kreuzungsbereich zu E 1 eine Hö-

he von 87,49 m üNN, gemittelt 87,27 m üNN erreicht. Es wird deshalb für das Gebiet WA 3 eine

Bezugshöhe von rd. 87,3 m üNN angenommen.  

In den WA 4 bis WA 7 wird deshalb eine maximale Firsthöhe von 95,3 m üNN festgesetzt, was einer

Gebäudehöhe von ca. 8 m über ausgebauter Straßenoberkante (Planstraße B 2) entspricht.

Untergeordnete Bauteile (wie Schornsteine und Entlüftungsanlagen) und Anlagen zur Nutzung der

Sonnenenergie bis zu einer Höhe von 1,5 m sind von dieser Regelung ausgenommen.

Als maximal zulässige Traufhöhe wird 93,3 m üNN festgesetzt, was einer Traufhöhe von ca. 6 m

über ausgebauter Straßenoberkante entspricht.  

A.5.4 Fläche für den Gemeinbedarf, mit Zweckbestimmung "Sozialen Zwecken dienen-

de Gebäude und Einrichtungen"

Nördlich der Grundschule Borsumer Kaspel soll zukünftig eine Kindertagesstätte errichtet werden.

Sie wird über die Planstraße B erschlossen. Es sollen auch weitere Gemeinbedarfsflächen z.B. für

die Schulkindbetreuung vorgehalten werden. Es wird deshalb eine Gemeinbedarfsfläche, mit Zweck-

bestimmung "Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen" festgesetzt. Da sich die Flä-

chen am Ortsrand befinden, wird Eingeschossigkeit festgesetzt, damit sich die Bauwerke in den

Ortsrand einordnen. Als Grundflächenzahl wird 0,45 festgesetzt, entsprechend dem zu erwartenden

Überbauungsgrad. Am Nordrand wird eine Ortsrandeingrünung festgelegt.

A.5.5 Straßenverkehrsflächen, Parken

Das Plangebiet wird von Süden von der "Martinstraße" über einen neu anzulegenden Straßenan-

schluss (Planstraße A), von Westen über die Verlängerung der "Berliner Straße" (Planstraße B) und

von Norden über die Verlängerung der "Neisser Straße" (Planstraße F) erschlossen.

Die Planstraße A bildet im südlichen Verlauf den Erschließungsbereich für das Jugendheim. Inner-

halb der Straßenverkehrsfläche (A 1) werden Parkplatzflächen westlich und östlich angeordnet. Auf

der Westseite (P 2) soll straßenbegleitend in Längsaufstellung geparkt werden; zur westlich benach-

barten Wohnbebauung hin ist ein Schnitthecke als Sichtschutz anzulegen. An der Ostseite wird ein

Parkplatz in Senkrechtaufstellung (P 1)  mit 3 Bäumen angelegt. Die Fahrbahnbreite beträgt hier

6,50 m, um ausreichenden Bewegungsraum für das Rückstoßen aus der östlichen Parkplatzanlagen

P 1 zu schaffen. Im nördlichen Verlauf (Planstraße A 2) beträgt der Querschnitt der Straßenverkehrs-
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fläche 8,30 m, für die Flächen der Fahrbahn (rd. 4,50 m), einen seitlichen Parkstreifen (rd. 2,00

m) und einen Fußweg (rd. 1,50 m), zzgl. 0,3 m beidseitige Borde. Es ist zu beachten, dass die Mar-

tinstraße eine wichtige Fußwegeverbindung gerade für Schulkinder darstellt. Es sollte deshalb einer-

seits eine Fußwegeverbindung an der Westseite des Jugendheimes, innerhalb der geplanten Freiflä-

che und außerhalb des Parkplatzbereiches, vorbei geführt werden, die dann an der Ostseite der Plan-

straße A 2 fortgesetzt wird. Dieser Fußweg dient zukünftig auch als sicherer Weg für die Senioren

zum DGH Jugendheim bzw. in die Ortslage. Das straßenbegleitende Parken sollte an der Westseite

der Planstraße A 2, in Zuordnung zu den Einfamilienhausgrundstücken, erfolgen. In der Planstraße

A sind mindestens 3 Bäume anzupflanzen, in Zuordnung zu den Parkplätzen, um die Aufenthalts-

qualität zu verbessern.

Die Planstraße C erschließt die Wohngebiete WA 2 und WA 3 und MDW 7. Die Straßenbreite beträgt

durchgehend 6,80 m. Im Abschnitt C 1 wird an der Nordseite ein öffentlicher Parkplatz (P 3) in

Senkrechtaufstellung angelegt, der z.B. für Veranstaltungen des Jugendheims und das Seniorenwoh-

nen zur Verfügung steht. Außerdem bildet die Fläche einen räumlichen Puffer zwischen Senioren-

wohnen und Jugendheim.  Sie wird dazu mit 3 Bäumen und einer Schnitthecke an der Nordseite be-

pflanzt. Im Verlauf der Planstraße C 2 kann ein einseitiger, straßenbegleitender Parkstreifen inner-

halb der Straßenverkehrsfläche angelegt werden, es sind mindestens 2 Bäume im Straßenverlauf zu

pflanzen.

Die Planstraße B 1 wird in ihrem westlichen Abschnitt in einer Breite von 7,00 m angelegt. Es wird

an das bestehende Straßengrundstück im Einmündungsbereich zur Feldstraße angeschlossen, das

eine Breite von 7,00 m aufweist. Als Fahrbahnbreite ist 5,50 m vorgesehen, so dass ein Begeg-

nungsverkehr Pkw/Lkw möglich ist. Südlich der Fahrbahn soll jeweils ein Fußweg mit einer Breite

von 1,50 m angelegt werden, um im Einmündungsbereich zur Feldstraße eine sichere fußläufige An-

bindung in das Baugebiet schaffen. Der gesamte Bereich südlich des bestehenden Kinderspielplat-

zes sollte im Ausbau höhengleich aufgepflastert und farblich abgesetzt werden, damit einerseits der

Spielplatz leicht fußläufig erreicht werden kann, andererseits bei Einfahrt mit dem Pkw ins Bauge-

biet eine Verkehrsberuhigung durch Geschwindigkeitsreduzierung stattfindet. Der Fußweg wird an

der Südseite fortgeführt, damit eine durchlaufende Verbindung zur Kindertagesstätte für das Holen

und Bringen (zu Fuß, per Fahrrad) hergestellt wird. An der Nordseite kann im Bereich der Bebauung

in der mittleren Zone ein straßenbegleitender Parkstreifen mit ca. 2,30 m Breite angelegt werden,

die Straße wird hier mit 9,60 m insgesamt festgesetzt. Weiter östlich (B 2) stehen insgesamt 7,30

m zur Verfügung (5,50 m Fahrbahnbreite + 1,50 m Fußweg, 0,3 m beidseitige Borde).

Am östlichen Ende der Planstraße (B 3) weitet sich die Straßenverkehrsfläche auf, um eine Umfahrt

und Vorfahrt für den Hol- und Bringverkehr mit dem Pkw zum Kindergarten zu ermöglichen, ausrei-

chend Parkplätze bereitstellen zu können und die Erschließung für die Baugrundstücke des östli-

chen WA 3 zu gewährleisten.

Als Aufteilung wird vorgeschlagen, das Parken in einer zentralen Parkfläche zusammenzufassen, so

dass gleichzeitig eine Umfahrt entsteht. Da die östlich anschließende Gemeinbedarfsfläche einen

großzügigen Zuschnitt aufweist, kann das Mitarbeiterparken auch auf dem Gemeinbedarfsgelände

selbst stattfinden. Für Stellplatzanlagen im Bereich B 3 mit 5 oder mehr Stellplätzen ist je 5 Stell-

plätze ein Laubbaum zu pflanzen, damit die erforderliche Stellplatzanlage von Bäumen beschirmt

wird und auch Aufenthaltsqualität (z.B. durch eine Schattenspende im Sommer; Verbesserung Klein-

klima) hat.    

Es ist in jedem Fall zu empfehlen, dem Eingangsbereich der Kindertagesstätte vorgelagert, ein groß-

zügiges Vorfeld zu schaffen, damit ein räumlicher Abstand zum üblicherweise hektischen Hol- und

Bringverkehr erreicht wird, Bewegungsraum für die Kinder besteht und ausreichend Fläche für abzu-
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stellende Kinderwagen, Fahrräder, Lastenräder und Fahrradanhänger bereitgestellt wird. Der Vorbe-

reich bildet oft einen wichtigen Kommunikationspunkt für Eltern, Kinder und andere Beteiligte, ge-

rade auch bei Veranstaltungen der Kindertagesstätte.

Da die Planstraße B saisonal auch für den landwirtschaftlichen Verkehr genutzt wird, ist sicherzu-

stellen, dass die Fahrbahn von parkenden Autos freigehalten wird. Neben dem Parkstreifen im mitt-

leren Verlauf der Planstraße B 1 wird auf den nördlich und südlich angrenzenden Wohngrundstü-

cken mit der Baugrenze 5,00 m Abstand von der Straßenverkehrsfläche gehalten, damit ausrei-

chend Raum für Stellplätze auf den Grundstücken zur Verfügung steht, und damit der öffentliche

Parkraum entlastet wird.

Die Planstraße D bildet die Verbindung zwischen den Planstraßen B im Süden und F im Norden. Sie

erschließt die Wohnbauflächen. In den südlichen und nördlichen Anschlussbereichen (D 1 und D 3)

weitet sie sich auf 7,30 m Gesamtbreite auf, um eine bessere Übersichtlichkeit für den ein- und

ausfahrenden Verkehr zu gewährleisten. Das straßenbegleitende Parken soll im Wechsel auf der

Westseite und Ostseite der Straße angeordnet werden, bei einer Gesamtbreite von 6,80 m (Fahrbahn

rd. 4,50 m , Parkstreifen rd. 2,00 m, 0,3 m beidseitige Borde). Durch den Wechsel soll eine Ver-

kehrsberuhigung im Straßenverlauf erreicht werden.

Die Planstraße E wird als Schleifenerschließung von der Planstraße D ausgehend angelegt. Die Stra-

ße erhält ebenfalls den Regelquerschnitt von 6,80 m. Auch hier soll das Parken in Verbindung mit

den Baumpflanzungen wechselweise an der West- und Ostseite angeordnet werden, um eine Ver-

kehrsberuhigung zu erreichen. Es wird ein Anschlussstutzen an eine zukünftige Bebauung im Osten

vorgehalten.

Die Planstraße F schließt an die "Neisser Straße" an, mit einer Breite von 7 m. Sie erschließt das

Wohngebiet von Norden und ermöglicht die Bewirtschaftung des Regenrückhaltebeckens und der

östlich anschließenden Grünfläche. Im Norden des WA 4 und WA 7 wird ein "Bereich ohne Ein- und

Ausfahrt" festgelegt, um die Erschließung aus dem Wohngebiet selbst sicherzustellen. Dadurch wird

das Parken von Pkw innerhalb der Planstraße F vermieden und der Straßenabschnitt wird für den

landwirtschaftlichen Verkehr freigehalten.

Im WA 2, wo mit Sammelstellplatzanlagen zu rechnen ist, wird festgesetzt, dass bei Stellplatzanla-

gen mit mehr als 4 Stellplätzen je 4 Stellplätze ein standortgerechter Baum zu pflanzen ist. Dadurch

werden monotone, hochversiegelte Stellplatzanlagen vermieden. 

A.5.6 Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung, Fußweg

Im südlichen Abschnitt der Feldstraße befindet sich eine schmale Wegeparzelle im Eigentum der

Gemeinde Harsum. Diese soll zukünftig als Fußweg in das Plangebiet führen.

A.5.7 Abstand baulicher Anlagen zur Straßenverkehrsfläche

Carports und Garagen sind in einen Mindestabstand von 5 m von der Straßenbegrenzungslinie zu er-

richten. Sonstige bauliche Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO müssen einen Mindestabstand

von 1,5 m von der Straßenbegrenzungslinie einhalten, um Sichtbehinderungen im Straßenraum zu

vermeiden. Des weiteren soll ein Abstand zwischen baulichen Anlagen auf privatem Grund und öf-

fentlichem Straßenraum sichtbar eingehalten werden. Einfriedungen und Zufahrten sind von dieser

Regelung ausgenommen.  
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Nebenanlagen für die Energiegewinnung, wie Luft-Wärmepumpen, und Müllsammelanlagen sind nur

innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. Damit soll eine Zuordnung dieser Anlagen

zum Hauptbaukörper erfolgen und vermieden werden, dass die Vorgärten im Übergang zum öffentli-

chen Raum von technischen Anlagen und Müllcontainern dominiert werden.

A.5.8 Zufahrten und Zugänge

In den allgemeinen Wohngebieten WA 1, WA 3-7 sowie in den dörflichen Wohngebieten MDW 7 und

8  ist pro Grundstück nur eine Zufahrt in einer Breite bis max. 5 m zugelassen. Damit soll sicherge-

stellt werden, dass die Anlage des kombinierten Park- / Grünstreifens umgesetzt werden kann.

Gleichzeitig soll der Straßenraum nicht übermäßig durch private Einfahrten dominiert werden.

Davon ausgenommen ist das WA 2, hier erfolgen keine Festsetzungen zu den Zufahrten. In diesem

Bereich ist u.a. Geschosswohnungsbau geplant, z.B. für das barrierefreie Wohnen / Seniorenwohnen.

Hier können, für die organisatorischen Abläufe auf dem Grundstück, z.B. getrennte Zu- und Ausfahr-

ten oder unterschiedliche Zufahrten zu verschiedenen Parkflächen oder Nutzungsbereichen erforder-

lich werden.

Des Weiteren sollen Zugänge und Zuwegungen vom Haus (z.B. Haustür) zur öffentlichen Straße

nicht auf öffentliche Stellplätze führen, sondern nur zu Gehwegen und der Straßenverkehrsfläche,

um eine freie Zugänglichkeit der Grundstücke sicherzustellen. Der notwendige gemeindliche Stra-

ßenausbau mit Stellplatzanlagen und Bäumen hat hier Vorrang. Außerdem stehen die Stellplätze der

Allgemeinheit zur Verfügung und sind nicht einzelnen Grundstücken zugeordnet. 

A. 5.9 Festsetzungen zur Energienutzung 

Die Gemeinde Harsum beabsichtigt, im Plangebiet ein zukunftsgerichtetes Energiekonzept umzuset-

zen, um einen Beitrag zur Verminderung des CO2-Ausstoßes im Rahmen des vorsorgenden kommu-

nalen Umweltschutzes i.S.v. § 1 Abs. 5 Satz 2 und § 1a Abs.5 BauGB zu leisten und um die Aufga-

be der Nutzung erneuerbarer Energien gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7f BauGB zu erfüllen. Den Erfordernissen

des Klimaschutzes soll durch Maßnahmen, die dem Klimawandels entgegenwirken und die der An-

passung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden. Des Weiteren soll eine möglichst

autarke Energieerzeugung und -nutzung in den Dörfern des ländlichen Raumes unterstützt werden.

Borsum bietet hierfür als eingeführter Wohnstandort besondere Voraussetzungen.  

Im Sinne der Nachhaltigkeit werden bereits versiegelte Flächen im Bereich der ehemaligen Gärtne-

rei im Zuge der Nachverdichtung einer Weiternutzung zugeführt, womit Bodenressourcen gespart

werden.

Für die Energieversorgung werden im Bereich der Neubauten Festsetzungen getroffen, die die Nut-

zung fossiler Energieträger für die Wärme- und Warmwasserversorgung ausschließen und die Nut-

zung solarer Strahlungsenergie auf den Dachflächen verbindlich machen. Die Regelungen betreffen

die Allgemeinen Wohngebiete WA 1 bis 7, die Dörflichen Wohngebiete MDW 7 und MDW 8 sowie die

Fläche für den Gemeinbedarf. 

Die Bereiche der Bestandsgebäude sind nicht Gegenstand der Regelungen, da hier eine Umsetzbar-

keit in Anbetracht der vorrangig älteren Bausubstanz und deren Struktur nicht grundsätzlich voraus-

gesetzt werden kann bzw. einen deutlich erhöhten Aufwand erfordern kann.

A.5.9.1 Ausschluss fossiler Energieträger für die Wärme- und Warmwassererzeugung

Als fossile Energieträger gelten Brennstoffe, die sich in Jahrmillionen aus Abbauprodukten von toten

Pflanzen und Tieren entwickelt haben. Hierzu gehören Braun- und Steinkohle, Torf, Erdgas und Erd-
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öl. Die hieraus gewonnene Energie wird als fossile Energie bezeichnet. Im Gegensatz dazu sollen

möglichst regenerative, erneuerbare Energien eingesetzt werden, deren Erzeugung und Verwendung

als klimaneutral eingestuft werden. 

Durch die Gemeinde Harsum ist vorbereitend ein Gutachten zur Energieversorgung für diesen B-Plan

beauftragt worden (energielenker, 2022). Es wurden die Möglichkeiten klimagerechter Energieversor-

gung  dargestellt, geprüft und bewertet. Neben der Wirtschaftlichkeit wurden die Umweltauswirkun-

gen, die Energieeffizienz und die Realisierbarkeit in 5 Varianten (Biomethan, Holzhackschnitzelkes-

sel, Geothermie, Luft-Wasser-Wärmepumpe, herkömmlicher Gas-Brennwertkessel; in Kombination

mit solarer Strahlungsenergie) als zentrale und dezentrale Wärmeversorgung untersucht. 

Im Ergebnis hat sich die Gemeinde Harsum für eine dezentrale Lösung entschieden, u.a. weil für

das Vorhaben kein Netzbetreiber gefunden wurde und wegen des erhöhten Aufwands zur Erstellung

und zum Betrieb eines Wärmenetzes. Es soll eine Kombination von Solarenergienutzung und ande-

rer regenerativer Energieerzeugung wie z.B. durch Luft-Wasser-Wärmepumpen erfolgen. Dies ent-

spricht auch der gegenwärtigen Tendenz in den Baugebieten der Gemeinde (z.B. B-Plan Nr. 25 Äh-

renkamp), und stellt damit einen zumutbaren, üblichen Standard dar.

A.5.9.2 Solarfestsetzung

Im Bebauungsplan erfolgt eine Festsetzung zur Nutzung solarer Strahlungsenergie nach § 9 Abs. 1

Nr. 23b BauGB. In den Neubaugebieten sind die nutzbaren Dachflächen der Hauptbaukörper (z.B.

Wohnhaus) innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zu mindestens 50 % mit Photovoltaik-

modulen zur Nutzung der solaren Strahlungsenergie auszustatten. Damit wird eine Solarmindestflä-

che festgesetzt. Als Dachfläche wird dabei die gesamte Fläche bis zu den äußeren Rändern des Da-

ches bzw. sämtlicher Dachflächen des Hauptbaukörpers (in qm) definiert, die sich auf dem einzel-

nen Baugrundstück befinden. Die Verpflichtung bezieht sich nur auf die tatsächlich nutzbaren Dach-

flächen, d.h. solche, die aus technischen und wirtschaftlichen Gründen verwendet werden können.

Nicht für die Energiegewinnung nutzbare Flächen sind abzuziehen, dies können z.B. sein:

- ungünstig ausgerichtete und geneigte Teile der Dachflächen nach Norden (Ostnordost bis West-

nordwest)

- erheblich beschattete Teile der Dachfläche, z. B. durch Nachbargebäude oder Bestandsbäume

- andere notwendige Dachnutzungen, wie z.B. Dachflächenfenster, Gauben, Dacheinschnitte,

Schornsteine, Entlüftungsanlagen. Die Dachnutzungen sollen so angeordnet werden, dass ausrei-

chende Dachfläche zur Solarnutzung verbleibt.

Beispiel: die Dachfläche des Hauptgebäudes beträgt 100 qm, davon sind 20 qm wegen Dachflä-

chenfenstern nicht nutzbar. Die nutzbare Dachfläche beträgt demnach 80 qm. Die Solarmindestflä-

che von 80 qm beträgt dann 40 qm (50 % von 80 qm).

Die Dachflächen der Hauptbaukörper werden als besonders geeignet eingestuft, weil sie die größten

Flächen bereitstellen und ohnehin versiegelte Flächen darstellen.

Die nutzbare Dachfläche ist von der Bauherrenschaft nachvollziehbar zu ermitteln und beim Bauan-

trag vorzulegen.

Werden statt Photovoltaikanlagen Solarwärmekollektoren eingesetzt, die z.B. der Erwärmung des

Brauchwassers oder für eine Heizanlage genutzt werden, können die hierfür benötigten Flächen auf

die Solarmindestfläche angerechnet werden. 
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A.5.10 Festsetzungen zur Bepflanzung

A.5.10.1 Ortsrandeingrünung (Zuordnungsziffern 1 und 3) und RRB

An der Nord- und Ostgrenze des Plangebietes ist eine Ortsrandeingrünung bereitzustellen. Diese er-

folgt auf den Grundstücken der WA 4 bis WA 7 (Zuordnungsziffer 1) und im Bereich der öffentli-

chen Grünflächen mit den Zweckbestimmungen Regenrückhaltebecken und Parkanlage. Es wird je-

weils ein 5 m breiter Pflanzstreifen festgesetzt, auf dem ein dichter Gehölzstreifen mit heimischen

bzw. für das Dorf typischen Sträuchern anzupflanzen ist, um einen grünbestimmten Ortsrand auszu-

bilden und eine wirkungsvolle Einbindung in den ländlich geprägten Landschaftsraum zu bewirken.

Des weiteren wird eine Pufferzone zu den saisonal auftretenden Emissionen aus der Bewirtschaftung

der angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen (z.B. Stäube) bereitgestellt.

An der Nordseite der Baugrundstücke im WA 3 im östl. Verlauf der Planstraße B wird die Anpflan-

zung einer Schnitthecke festgesetzt (Zuordnungsziffer 3), um eine Eingrünung zum Ortsrand hin

herzustellen. Die Hecke muss eine Mindesthöhe von 1,80 m betragen, damit eine abschirmende

Wirkung erreicht wird. Sie darf pro Wohngrundstück für die zulässige, bis zu 5 m breite Zufahrt un-

terbrochen werden. 

A.5.10.2 Bepflanzung auf den Wohngrundstücken (WA 1 bis WA 7, MDW 7 und 8)

Auf den Grundstücksflächen der allgemeinen Wohngebiete WA 1, 3, 4, 5, 6, 7 und in den dörflichen

Wohngebieten MDW 7 und 8 sind je angefangene 150 qm versiegelter Grundstücksfläche mindes-

tens ein hochstämmiger Laub- und Obstbaum wahlweise entsprechend der Pflanzliste 4 und Pflanz-

liste 5 anzupflanzen.

Auf den Grundstücksflächen des allgemeinen Wohngebietes WA 2 sind je angefangene 400 qm ver-

siegelter Grundstücksfläche mindestens ein Laub- oder Obstbaum wahlweise entsprechend der

Pflanzliste 4 und Pflanzliste 5 anzupflanzen. Insgesamt wird damit eine Durchgrünung und eine Ein-

bindung in die Dorfstruktur erreicht. Die Pflanzung trägt zur Strukturvielfalt bei und nimmt den Cha-

rakter des ländlichen Gartens auf. Des weiteren wird in der Fernwirkung der Dorfsilhouette eine wei-

tere Einbindung in das Landschaftsbild geleistet.

Um eine wirksame Abschirmung zum Freigelände des Jugendheims zu erreichen, ist im MDW 7 an

der Westseite des anliegenden Grundstücks eine dichte Schnitthecke aus Laubgehölzen anzupflan-

zen (Anpflanzungsfläche mit Zuordnungsziffer 2).

A.5.10.3 Anpflanzung von Straßenbäumen

Innerhalb der Planstraßen sind Laubbäume in Verbindung mit den Parkplätzen anzupflanzen. Sie

dienen der Gliederung des Straßenraumes, zur Verkehrsberuhigung und zur Verbesserung des Klein-

klimas. In der Planstraße A 2 sind mindestens 3 Bäume, in der Planstraße B 1 mindestens 2 Bäu-

me, in der Planstraße C 2 mindestens 2 Bäume anzupflanzen. In der Planstraße D sind mindestens

5 Bäume, in der Planstraße E mindestens 6 Bäume anzupflanzen; in diesen relativ langen Planstra-

ßen sind die kombinierten Baumstandorte und Stellplätze in Abschnitten an der West- und Ostseite

anzuordnen, um den Verkehrsfluss zu verlangsamen und monotone Straßenlängen zu vermeiden. 

Es werden Sorten verwendet, die mit der Straßennutzung und dem damit verbundenen Klima ver-

träglich sind und die zur Verfügung stehenden Straßenbreiten berücksichtigen.

Außerdem werden den öffentlichen Parkplätzen und privaten Stellplatzanlagen Baumpflanzungen

zugeordnet (s. hierzu auch Kap. A. 5.5). Die Baumpflanzungen sind i.d.R. zwischen den Stellplät-

zen anzuordnen.
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A.5.11 Grünflächen

A.5.11.1 Regenrückhaltebecken

Das erforderliche Regenrückhaltebecken wird an der topografisch tiefsten Stelle als "Grünfläche"

und "Fläche für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflus-

ses" mit Zweckbestimmung "Regenrückhaltebecken" (RB) ausgewiesen.

Auf die südlich angrenzende Ferngasleitung ist Rücksicht zu nehmen, hier sind keine Bäume oder

Sträucher zulässig. 

Am nördlichen Rand sollen Gehölzgruppen angepflanzt werden (s. Ortsrandeingrünung). Insgesamt

wird damit ein höhengestufter Übergang in den Landschaftsraum und Lebensraum z.B. für Vögel be-

reitgestellt.

A.5.11.2 Öffentliche Grünflächen mit Zweckbestimmung Parkanlage

A.5.11.2.1 Öffentliche Grünfläche westlich des Jugendheims

Der westlich des Jugendheims liegende Grundstücksbereich wird als "Grünfläche mit Zweckbestim-

mung Parkanlage" festgesetzt. Die Freifläche liegt platzartig zwischen zwischen neuem und alten

Wohngebiet, stellt eine räumliche Verknüpfung zwischen Jugendheim, Wohnen und Senioreneinrich-

tungen her und soll als gemeinsamer Treffpunkt dienen. Die spätere Ausgestaltung sollte deshalb

auf diese unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen ausgerichtet sein. Zur besonnten Westseite kann

ein allgemeines Angebot für den Aufenthalt, für Aktivitäten in Verbindung mit dem Jugendheim bzw.

dem geplanten Seniorenwohnen, und für das Kinderspiel zur Verfügung gestellt werden. Die Anlage

eines Fußweges ist vorgesehen, da eine Anbindung an den Fuß- und Schulweg an der Martinstraße

ermöglicht werden soll. Es wird festgesetzt, dass auf der Grünfläche zwei Laub- oder Obstbäume an-

zupflanzen sind, um eine Gliederung und Schattenspende auf den offenen Flächen zu erreichen.

Im westlich angrenzenden Straßenraum werden die erforderlichen Parkplätze P1 und P2 angelegt,

die von der neuen Erschließungsstraße A erreicht werden, um die Grünfläche von Parkabläufen frei-

zuhalten. Die derzeit bauordnungsrechtlich gesicherten Stellplätze für das Jugendheim sollen ent-

sprechend verlagert werden.

A.5.11.2.2 Öffentliche Grünfläche östlich des RRB

Östlich des Regenrückhaltebeckens wird eine öffentliche Grünfläche mit Zweckbestimmung "Parkan-

lage" festgesetzt. Sie dient als wohnungsnahe Freizeitfläche für das Plangebiet und die Ortschaft

Borsum. Langfristig wird sie auch für eine Erweiterung des Regenrückhaltebeckens vorgehalten, für

eine zukünftig evtl. erfolgende Wohngebietserweiterung. Die Fläche wird nach außen eingegrünt und

mit Rasen eingesät. Im westlichen Randbereich zum Regenrückhaltebecken hin ist eine lockere

Gehölzhecke anzupflanzen, um beide Bereiche voneinander abzugrenzen.

A.5.11.2.3 Öffentliche Grünfläche östlich der Gemeinbedarfsfläche

Östlich der Gemeinbedarfsfläche wird eine öffentliche Grünfläche für erforderliche Ausgleichsmaß-

nahmen nach BNatSchG festgesetzt, mit Festsetzungen zur Bepflanzung (Zuordnungsziffer 4).

Es ist eine Streuobstwiese mit 12 Bäumen anzulegen. Durch die Anlage von Streuobstwiesen wird

ein Lebensraum bereitgestellt, der für Vögel und Insekten gleichermaßen von Bedeutung ist. Streu-

obstwiesen entsprechen den orts- und regionaltypischen Gartenstrukturen am Ortsrand. Außerdem

soll am nordöstlichen Rand eine Eiche als zukünftige Landmarke und Ansitz für Greifvögel im Über-

gang zum offenen Landschaftsraum angepflanzt werden.
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Der Wasserverband Peine weist darauf hin, dass angrenzend an die öffentliche Grünfläche mit der

Zuordnungsziffer 4 die Trinkwasser-Transportleitung (DN 250 AZ) verläuft. Mit Baumpflanzungen ist

darauf Rücksicht zu nehmen.

A.5.12 Mit Leitungsrechten zu belastende Fläche (Gashochdruckleitung)

In Verlauf der Neisser Straße und des östlich anschließenden Feldweges liegt die Gashochdrucklei-

tung Harsum-Ölsburg. GTL0001034 (PN 16 / DN 200) des Gasversorgers Avacon. Zu Ferngasleitun-

gen sind Schutzabstände einzuhalten, die von Bebauung und Bepflanzung freizuhalten sind. Nach

Information der Avacon ist für die Gashochdruckleitung ein Schutzstreifen in einer Breite von 4,00

m einzuhalten. Die Schutzstreifen werden zur Hälfte vom Rohrscheitel mit 2,00 m jeweils zu bei-

den Seiten gemessen. Im Plan werden die Lage der Gashochdruckleitungen sowie die Schutzstreifen

dargestellt. 

Innerhalb dieser Leitungsschutzstreifen sind Maßnahmen jeglicher Art, die den Bestand oder den

Betrieb der Gashochdruckleitungen beeinträchtigen oder gefährden können, nicht gestattet. Es dür-

fen keine Abgrabungen oder Erdarbeiten vorgenommen und nichts aufgeschüttet oder abgestellt wer-

den. 

Ebenso dürfen Gashochdruckleitungen i.d.R. nicht überbaut werden. Hier befindet sich die Leitung

jedoch langjährig unterhalb des bestehenden landwirtschaftlichen Weges. Ob vorhabenbezogen Aus-

nahmen von diesen Regelungen erfolgen können (z.B. bei Überbauung durch Wege), kann nur durch

den Versorger beurteilt und zugelassen werden. Arbeiten im Bereich der Gashochdruckleitungen

sind zwingend mit dem Versorger abzustimmen.  

Die Leitungsschutzstreifen sind grundsätzlich von Baumanpflanzungen freizuhalten (s. Merkblatt

DVGW GW 125 (Bäume, unterirdische Leitungen und Kanäle) und Beiblatt GW 125-B1). Tiefwur-

zelnde Bäume müssen mind. 6,00 m links und rechts von den oben genannten Gashochdruckleitun-

gen entfernt bleiben. Bei der Errichtung von Grünanlagen ist ein Begehungsstreifen von 2,00 m

links und rechts über den Leitungsscheiteln frei von Sträuchern zu halten.

A.6 Immissionen

A.6.1 Immissionen - Schall

Zur Klärung der Immissionslage wurde 2016 durch die Gemeinde ein schalltechnisches Gutachten

(TÜV Nord Umweltschutz, v. 08.02.2016) beauftragt. 2021 wurde dieses Gutachten durch eine

schalltechnische Stellungnahme ergänzt (DEKRA , v. 30.08.2021). Hierin sind die mittlerweile ge-

änderten Gebietsfestsetzungen des "Dörflichen Wohngebietes" berücksichtigt worden. Ebenso wur-

den die Nutzungszeiten des landwirtschaftlichen Unterstandes im MDW 3 für den Zeitraum zwi-

schen 7-20 uhr konkretisiert. Durch die Ausweisung eines "dörflichen Wohngebietes" im direkten

Umfeld entfallen die Zuschläge für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit. Der Immissionsricht-

wert der TA Lärm (entspr. Orientierungswert der DIN 18005-1, Beiblatt 1) für "Dorf-/ Mischgebiete"

von tags IRWT= 60 dB(A) wird im Bereich der bestehenden Bebauung erreicht oder unterschritten.

Auf die Nachbarschaft wird im Bebauungsplan hingewiesen.

Das Jugendheim ist mittlerweile um einen Veranstaltungssaal erweitert worden. Für die Baugeneh-

migung war eine Schallimmissionsprognose (DEKRA 2020) vorzulegen, auf deren Grundlage die

Baugenehmigung erteilt worden ist. Die Prognose enthält konkrete Nutzungsregelungen, die die zu-

künftige Nachbarschaft eines "Allgemeinen Wohngebietes" im Norden berücksichtigen. Mit diesen

Nutzungseinschränkungen werden die Vorgaben der TA Lärm für den Tag- und Nachtzeitraum einge-

halten. Auf die Nachbarschaft wird im Bebauungsplan hingewiesen.
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Außerdem wurden im Gutachten von 2016 die Auswirkungen der übrigen gewerblichen und land-

wirtschaftlichen Nutzungen südlich und nördlich der "Martinstraße" beurteilt. Südlich der "Martin-

straße" befindet sich ein landwirtschaftlicher Betrieb, der auch Pferdehaltung betreibt, zu dem der

o.g. Unterstand für landwirtschaftliche Fahrzeuge nördlich der "Martinstraße" gehört. Der nördliche

Grundstücksbereich wird als Pferdeweide genutzt. Südlich der "Martinstraße" liegt ein weiterer land-

wirtschaftlicher Betrieb, mit Getreidelagerung. In der Erntezeit sind saisonal Emissionen (auch

nachts) durch die Fahrzeugbewegungen der Landmaschinen zu erwarten, die sich jedoch in den

Rahmen der privilegierten Landwirtschaft einordnen. 

Die Emissionen des metallverarbeitenden Betriebes auf der Südseite der "Martinstraße" halten die

erforderlichen Orientierungswerte ein.

In Bezug auf Parkplatzlärm wurden Emissionen aus dem Betrieb des geplanten, öffentlichen Park-

platzes am Jugendheim untersucht, deren Nutzung die Grenzwerte einhält. Außerdem wurden die

Emissionen des Parkplatzes der geplanten Kindertagesstätte untersucht, mit ca. 25 Stellplätzen und

einer voraussichtlichen Nutzungszeit zwischen 7 – 20 Uhr. Der Immissionsrichtwert der TA Lärm für

"allgemeine Wohngebiete" von tags 55 dB(A) wird im Bereich der geplanten Wohnbebauung erreicht

oder unterschritten (DEKRA 2021).

Im Ergebnis kann eine wechselseitige Verträglichkeit zwischen den geplanten Nutzungen erreicht

werden. Die Gutachten liegen in der Gemeinde Harsum vor und können dort eingesehen werden.

A.6.2 Immissionen - Boden

A.6.2.1 Bereich ehemalige Gärtnerei

Im Bereich der ehemaligen Gärtnerei (Martinstr. 61) wird der nördliche Bereich des Grundstücks  zu-

künftig wohnbaulich genutzt werden. Dazu sind die vorhandenen baulichen Anlagen (6 Glashäuser,

eine Lagerhalle, Betonwege) und Einrichtungen zurückgebaut worden. Der Boden wurde unter Auf-

sicht der Unteren Bodenschutzbehörde saniert. Der Betriebsstandort wird im Altlastenkataster des

Landkreises Hildesheim als Altstandort 95 Harsum geführt. In Vorbereitung des Rückbaus und der

Sanierungsmaßnahmen des Bodens sind 2017 / 2018 zwei Gutachten erstellt worden.

Im Auftrag des Landkreises Hildesheim wurde ein Gutachten zur orientierenden Bodenuntersuchung

erstellt (DEKRA, 20.12.2017). Es wurden Oberbodenmischbeprobungen und Rammkernsondierun-

gen vorgenommen, und dann nutzungsbezogene Bodenanalysen an den Oberbodenmischbeprobun-

gen und an Proben aus Verdachtsbereichen durchgeführt, mit unterschiedlichen Ergebnissen für die

untersuchten Teilflächen. Einige wiesen keine oder nur leichte Überschreitungen der Prüfwerte für

den Wirkungspfad Boden-Mensch und den Wirkungspfad Boden-Nutzpflanze auf. Jedoch konnte

z.B. im Teilbereich 3 Glyphosat gefunden werde, das Bodenmaterial sollte nicht als Oberboden in

Spiel- und Nutzgärten Verwendung finden. Im Bereich der ehem. Gewächshäuser wurden erhöhte

Asbestwerte festgestellt. Es waren Flächenentsiegelungen in den relevanten Bereichen erforderlich. 

Es wurde ein Bodenmanagement- und Verwertungskonzept empfohlen, da eine Verwertung des

Grundstücks auf dieser Grundlage möglich ist.

Durch die Gemeinde Harsum wurde eine orientierende Schadstoffuntersuchung mit Gefährdungsbe-

urteilung (DEKRA, 09.01.2018) beauftragt, um schadstoffverdächtige Gebäudeteile und Baumateri-

alien zu dokumentieren und Empfehlungen zum weiteren Handlungsbedarf zu geben. Es wurden ver-

schiedene Bestandteile an Bauteilen festgestellt, für die besondere Entsorgungsvorschriften gelten

(z.B. Asbest, polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK), Polystyrol, Lindan). Es erfolgte ei-

ne Klassifizierung der Baumaterialien (Z 0 bis Z 2) und es wurden Hinweise zur Entsorgung gege-

ben, die im Rahmen der Sanierung zu beachten sind.
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Die Flächen befinden sich im Eigentum der Gemeinde Harsum. Die Bodensanierung ist dann in Ab-

stimmung mit der Unteren Bodenschutzbehörde des Landkreises Hildesheim im Verlauf des Jahres

2021 durchgeführt worden. Hierfür konnten Fördermittel zur Umsetzung der Sanierungsarbeiten

eingesetzt werden. Der gesamte Gebäuderückbau einschließlich der Schadstoffdokumentation wur-

de durch einen Sachverständigen begleitet und dokumentiert. Die Sanierung und Entsorgung wurde

durch einen Fachbetrieb durchgeführt. Zum kontrollierten Rückbau und zur Schadstoffsanierung der

ehem. Gärtnerei liegt ein Abschlussbericht und eine Entsorgungsdokumentation vor (DEKRA,

22.09.2021). Die Baumaterialien und Böden wurden beprobt und abfallrechtlich eingestuft. Alle

Gefahrenstoffe wurden wurden nach ihrer abfallrechtlichen Einstufung separiert und zur Entsorgung

bereitgestellt. Unbedenkliche Böden wurden extern verwertet, belastete Bodenbereiche fachgerecht

entsorgt. Ebenso wurden im Sanierungsprozess anfallende Sickerwässer untersucht. Das Grundstück

wurde komplett von gefährlichen Baureststoffen und belasteten Bodenhorizonten beräumt und zur

erneuten Bebauung bereitgestellt. Lt. Gutachter kann das Grundstück gemäß BBodSchV uneinge-

schränkt für die geplante Nutzung als Wohngebiet im Rahmen der geplanten Erschließung des Neu-

baugebietes verwertet und genutzt werden. 

Die Gutachten liegen in der Gemeinde Harsum vor und können dort eingesehen werden.

A.6.2.2 Bereich ehemalige Feldscheune

Im nördlichen Planbereich befand sich bis 2020 eine Feldscheune (jetziger Bereich RRB), die mitt-

lerweile abgerissen worden ist. Der Bereich ist im Verzeichnis des Landkreises Hildesheim über Alt-

lastenverdachtsflächen und Altlasten (Altlastenkataster) als Altstandort (lfd. Nr. 6 Harsum) erfasst.

Nach historischer Recherche erfolgte in der Feldscheune eine (gewerbliche) Papierverarbeitung und

-lagerung, jedoch ohne Anwendung von gefährdenden Stoffen. Durch die Untere Bodenschutzbehör-

de des Landkreises Hildesheim wurde mitgeteilt (E-mail vom 28.10.2019), dass durch diese Tätig-

keiten ein Verdacht auf schädliche Bodenveränderungen oder eine Altlast nicht begründet wird. Der

Gebäudeabriss erfolgte in Abstimmung mit der Unteren Bodenschutzbehörde. Das Grundstück

selbst verbleibt im Kataster für Altlastenverdachtsflächen.

A.7 Ver- und Entsorgung

A.7.1 Trinkwasser / Ausschluss Gas

Das Plangebiet kann an die bestehenden Netze der Trinkwasserversorgung des Überlandwerk Lein-

etal GmbH (ÜWL) angeschlossen werden. 

Der Wasserverband Peine weist darauf hin, dass in der Neisser Straße (Planstraße F)  sowie am östli-

chen Rand des Plangebietes (angrenzend an die öffentliche Grünfläche mit der Zuordnungsziffer 4)

die Trinkwasser-Transportleitung (DN 250 AZ) verläuft. Mit Baumpflanzungen ist darauf Rücksicht

zu nehmen.

Ein Anschluss an das Gasnetz wird voraussichtlich nicht erfolgen, da im Plangebiet keine fossilien

Energieträger zur Wärme- und Warmwasserversorgung eingesetzt werden dürfen.  

A.7.2 Strom / Telekommunikation

Das Plangebiet kann an die Stromversorgung in der Ortschaft Harsum angeschlossen werden. Der

Anschluss an die Telekommunikation erfolgt voraussichtlich durch die "Deutsche Glasfaser". 
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A.7.3 Oberflächenwasser

Das anfallende Oberflächenwasser wird innerhalb eines Regenrückhaltebeckens zentral gesammelt

und zeitverzögert im weiteren Verlauf dem Graben in Verlängerung der "Feldstraße" zugeführt wer-

den. Eine Versickerung ist wegen der anstehenden bindigen Böden nicht möglich. Für das Regen-

rückhaltebecken ist ein entsprechender Antrag bei der Unteren Wasserbehörde einzureichen.

Die Nutzung des Oberflächenwassers auf den Grundstücken für die Gartenbewässerung oder als

Grauwasser ist zulässig und wird durch die Gemeinde unverbindlich empfohlen. Bei Anlage einer

Zisterne wird darauf hingewiesen, dass ggf. dafür eine wasserrechtliche Genehmigung beim Land-

kreis Hildesheim einzuholen ist.

A.7.4 Brandschutz

Zur Löschwasserversorgung des Plangebietes teilt der Landkreis Hildesheim mit, dass für die ausge-

wiesene Nutzung MDW, GFZ 1,1, max. 2 Vollgeschosse, bei einer mittleren Brandausbreitungsge-

fahr im Umkreis von 300 m zu jeder baulichen Anlage für eine Löschzeit von 2 Stunden eine Lösch-

wassermenge von mind. 1.600 l/min (96 m3/h) zur Verfügung gestellt werden muss. Als Löschwas-

serentnahmestellen sind in ausreichender Anzahl Löschwasserhydranten anzuordnen. Die baulichen

Anlagen dürfen für den Erstangriff nicht weiter als 80 m von einem Hydranten entfernt sein. Jeder

Hydrant muss eine Leistung von mindestens 800 l/min. aufweisen, wobei der Druck im Hydranten

nicht unter 1,5 bar fallen darf. Die Löschwasserversorgung kann aus dem Leitungsnetz bereitgestellt

werden.

Zu allen Baugrundstücken, die mehr als 50 m von der öffentlichen Straße entfernt sind, sind ge-

mäß § 4 NBauO sowie § 1 und 2 DVO-NBauO i.V.m. der DIN 14090 Zufahrten für Feuerlösch- und

Rettungsfahrzeuge anzulegen. Die Straßen und Wege, die als Feuerwehrzufahrten zu den Baugrund-

stücken erforderlich sind, müssen mindestens 3,00 m breit sein, eine lichte Höhe von 3,50 m ha-

ben und für 16 t-Fahrzeuge befestigt sein. Zu Gebäuden geringer Höhe mit einer Entfernung unter

50 m reichen Zugänge von mind. 1,25 m Breite und einer lichten Durchgangshöhe von 2,00 m.

A.8 Kampfmittel

Durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst des Landesamtes für Geoinformation und Landesvermes-

sung Niedersachsen (LGLN), Regionaldirektion Hameln - Hannover, wurde eine Luftbildauswertung

durchgeführt. Es besteht im Plangebiet keine Gefährdung durch Kampfmittel.

A.9 Spielplatz

An der östlichen Seite der Feldstraße / Ecke Berliner Straße befindet sich ein Kinderspielplatz, der

u.a. über einen schönen Grünbestand verfügt. Dieser steht auch dem zukünftigen Wohngebiet zur

Verfügung. Für größere Kinder und Jugendliche stehen die öffentlichen Grünflächen östlich der Re-

genrückhaltung für unterschiedliche Freispiele zur Verfügung.  Außerdem befinden sich auf dem be-

nachbarten Schulgelände weitere Freiflächen. Westlich vor dem Jugendheim werden zukünftig weite-

re Grünflächen liegen, die auch für das Kinderspiel zur Verfügung stehen. In Borsum befinden sich

darüber hinaus mehrere Spielplätze. Vorrangig zu nennen ist hier der 2020 neu mit Mitteln der Dorf-

entwicklung hergerichtete Spielplatz am Sonoytaplatz.
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A.10 Kindergarten, Schule

In der Ortschaft Borsum befindet sich die Grundschule "Borsumer Kaspel" neben dem Plangebiet. In

der Landwehrstraße liegt der katholische Kindergarten "St. Martinus". Außerdem ist die Errichtung

eines weiteren Kindergartens Gegenstand dieses Bauleitplanverfahrens.

In den genannten Einrichtungen stehen ausreichend Kapazitäten zur Verfügung, um die Kinder aus

den zukünftigen Wohngebieten aufnehmen zu können.

Am Grundzentrum Harsum kann als weiterführende Schule die Molitoris-Schule am Haseder Weg be-

sucht werden. Die Molitoris-Schule ist eine "Oberschule mit Gymnasialzweig", in der die drei Schul-

formen Gymnasium, Realschule und Hauptschule integriert sind.

A.11 Bodenarchäologie

Durch die Untere Denkmalschutzbehörde des Landkreises Hildesheim wurde darauf hingewiesen,

dass sich innerhalb des Plangebietes Teile der früheren "Landwehr" befinden und mit Funden und

Befunden zu rechnen ist. Der vermutete Verlauf der Landwehr ist mit einer Strichlinie als nachricht-

liche Übernahme in die Plandarstellung entsprechend den Angaben des Niedersächsischen Landes-

amtes für Denkmalpflege (NLD) aufgenommen worden.

Der Verlauf befindet sich östlich der Landwehrstraße, im westlichen Bereich der Grundschule und

dann im Bereich landwirtschaftlicher Flächen (Flurstücke 18 / 19). Im Plangebiet wird der nördliche

Randbereich der Planstraße B3 und der westlichen Bereich der Gemeinbedarfsfläche berührt.   

Nach Information der Denkmalschutzbehörden (Lk Hildesheim, NLD) ist die Landwehr an der Ober-

fläche zerstört und überpflügt. Im Bereich Bettmar konnte bei archäologischen Untersuchungen

festgestellt werden, dass die Landwehr aus zwei Grabenkonstruktionen bestand, in einem Abstand

von ca. 16,5 m. Diese Konstruktion ließ sich in gleicher Weise anhand von Luftbildern im Bereich

Hönnersum/ Machtsum erfassen. Der erste Graben wies eine breite Sohle und einen flachen Neben-

graben auf, der zweite Graben war spitz zulaufend ohne Nebengräben. Die zugehörenden Wallanla-

gen waren aufgrund der landwirtschaftlichen Übernutzung des Geländes nicht mehr erkennbar.

Eine vergleichbare Konstruktion wird auch für den Verlauf der Landwehr im Plangebiet erwartet. Die

zwei Gräben dürften im Boden noch erhalten sein.

Durch die untere Denkmalschutzbehörde des Landkreises Hildesheim ist eine Genehmigung für Erd-

eingriffe unter Auflagen erteilt worden (s. hierzu Schreiben des Lk Hildesheim vom 06.09.2022).

Eine Abstimmung mit der unteren Denkmakschutzbehörde und dem NLD ist Voraussetzung. Eine

baubegleitende Untersuchung durch einen ausgebildeten Grabungstechniker oder Archäologen ist er-

forderlich, und es wird eine Voruntersuchung mit Sondagegräben empfohlen. Außerdem werden Vor-

gaben u.a. zum Bodenabtrag gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Nichteinhaltung eine

Ordnungswidrigkeit darstellt. 

A.12 Örtliche Bauvorschrift über Gestaltung - Begründung

Zum Bebauungsplan Nr. 15 "An der Filderkoppel" wird für das Plangebiet eine örtliche Bauvorschrift

(Bauvorschrift über Gestaltung) verfasst.

Die Inhalte sind auf dem Planblatt des Bebauungsplanes aufgeführt.
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A.12.1 Geltungsbereich

Die örtliche Bauvorschrift über Gestaltung gilt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 15 "An

der Filderkoppel".

A.12.2 Erforderlichkeit

Die Aufstellung einer örtlichen Bauvorschrift ist erforderlich, weil die Ortschaft Borsum ein seit al-

ters her ländlich geprägtes, typisches Dorf der Bördelandschaft darstellt, mit traditionell hoher Be-

deutung im regionalen Zusammenhang. Die Bedeutung dieses großen Dorfes als Mittelpunkt des

Kirchspiels spiegelt sich u.a. in der Bezeichnung des "Borsumer Kaspels" wider. Borsum ist u.a. des-

halb in das Förderprogramm der Dorferneuerung aufgenommen worden, nach deren Richtlinien seit

2012 verschiedene Maßnahmen zur Förderung der örtlichen Identität und des Ortsbildes durchge-

führt worden sind. So wurde z.B. bei privaten Maßnahmen darauf Wert gelegt, dass eine möglichst

einheitliche und ortstypische Dachlandschaft mit geneigten Dächern und üblichen Dachfarben be-

wahrt bzw. fortgeführt wird. Das Plangebiet grenzt südlich unmittelbar an den zentralen gewachse-

nen Bereich von Borsum an. Es wird deshalb das Erfordernis gesehen, einige dieser Gestaltungs-

grundzüge weiterzuführen. Es wird dabei aber auch berücksichtigt, dass westlich bereits neuere Bau-

gebiete der 1960-ziger bis 1970-ziger Jahre entstanden sind, so dass sich die Festlegungen insbe-

sondere auf die Dachlandschaft beziehen sollen. Das zukünftige Baugebiet soll sich mit dem an-

schließenden Ortsgefüge verbinden.

Es sollen deshalb im Plangebiet nur geneigte Dächer zulässig sein. Damit soll vermieden werden,

dass nicht dorftypische Bauformen eine dominierende Wirkung entfalten. Dachaufbauten, Dachgau-

ben und Zwerchgiebel dürfen insgesamt je Dachseite nicht länger als zwei Drittel der jeweiligen

Dachlänge sein, damit die Hauptdächer prägend wirken. 

Außerdem wird eine Firstrichtung bzw. Gebäudestellung parallel zur benachbarten Straße festgelegt,

um eine Ausrichtung der Gebäude auf den Straßenraum zu erreichen. 

Für das gesamte Plangebiet werden Dachfarben vorgeschrieben, die sich in den ortsüblichen Rah-

men einordnen und den früher verfügbaren Baumaterialien entsprechen, z.B. Ton und Schiefer in

naturrot bis dunkelbraun /anthrazit. Hochglänzende Materialien (z.B. glasierte Dachziegel) und tradi-

tionell ortsfremde Farben (z.B. Blau, Grün und Gelb) sind ausgeschlossen.

Innerhalb des Baugebietes wird festgesetzt, dass Einfriedungen zum Straßenraum eine Höhe von

1,00 m nicht überschreiten dürfen (gem. § 84 Abs. 3 Ziff. 3 NBauO). Damit soll sichergestellt wer-

den, dass z.B. eine Einsehbarkeit im Sinne der Verkehrssicherheit (z.B. für Autofahrer) gegeben ist.

Weiterhin wird ein gemeinschaftlicher, offener Charakter innerhalb des Wohngebietes angestrebt;

insbesondere hohe Mauern sollen vermieden werden. Des weiteren wird festgelegt, dass Mauern in

Gabionenbauweise als nicht dorftypische Bauweise unzulässig sind. Für Hecken- und Strauchpflan-

zungen wird festgelegt, dass diese eine Höhe von maximal 2,00 m erreichen dürfen, weil diese na-

turgemäß höhere Wuchshöhen entwickeln und als lebendige Elemente einen Beitrag zur natürlichen

Vielfalt im Baugebiet leisten. Zusätzliche Zaunfüllungen, wie eingeflochtene Sichtschutzstreifen,

sind unzulässig, weil sie dem dörflichen Bild widersprechen und eine übermäßig bestimmende opti-

sche Wirkung entfalten können. 

Im Bereich des dörflichen Wohnens ist davon auszugehen, dass ein erhöhter Bedarf an Pkws und da-

mit an Stellplätzen besteht. Um den öffentlichen Straßenraum von ruhendem Verkehr zu entlasten,

wird festgesetzt, dass auf den Grundstücken Stellplätze anzulegen sind. Hierbei wird zwischen Ein-

familienhäusern/Doppelhäusern und Geschosswohnungsbau unterschieden, weil im Geschosswoh-
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nungsbau auch kleinere Haushalte mit geringerer Personenzahl bzw. geringerem Parkplatzbedarf zu

erwarten sind.  Im Bereich der Einfamilienhäuser/Doppelhäuser sind für Gebäude mit einer Wohnein-

heit mindestens zwei Einstellplätze, mit 2 Wohneinheiten mindestens drei Einstellplätze auf den

Grundstücken einzurichten. Die Baugrundstücke bieten durch ihre geplanten Größen (s. Bebauungs-

entwurf) Möglichkeiten hierfür. Für Gebäude mit mehr als 2 Wohneinheiten sind mindestens 1,5

Stellplätze pro Wohneinheit auf dem Baugrundstück anzulegen. Die Werte sind aufzurunden (z.B.

bei 3 WE = 4,5 EST auf 5 EST). Im allgemeinen Wohngebiet WA 2 wird für das dort erwartete Ge-

schoss-/Seniorenwohnen ein Schlüssel abhängig von der Wohnungsgröße festgelegt: für kleinere

Wohnungen mit einer Wohnfläche unter 80 qm ist 1 Einstellplatz, für mittelgroße Wohnungen von

80 - 120 qm Wohnfläche 1,5 EST und für Wohnungen über 120 qm sind 2 EST vorzuhalten. Damit

wird berücksichtigt, dass z.B. für das Seniorenwohnen weniger Pkw erforderlich sind als für größere

Wohnungen mit mehreren Familienmitgliedern. 

In den Neubaugebieten (WA 1, WA 3 bis WA 7; MDW 7 und MDW 8) wird außerdem festgesetzt,

dass Vorgärten anzulegen sind (gem. § 84 Abs. 3 Ziff. 6 BauNVO). Damit wird auf den dörflich ge-

prägten Siedlungscharakter von Borsum Bezug genommen, in dem der Vorgarten üblich ist. Dazu ge-

hört auch, dass der Vorgarten in Teilen bepflanzt wird, mit Bezug auf § 9 Abs. 2 NBauO, wonach die

"nicht überbauten Flächen der Baugrundstücke Grünflächen sein müssen, soweit sie nicht für ande-

re zulässige Nutzungen erforderlich sind". Es wird ein Mindestmaß für die Bepflanzung der Vorgar-

tenfläche von 30 % festgesetzt, damit ein sichtbarer und wirksamer bepflanzter Gartenanteil bereit-

gestellt wird. Auch Rasenflächen stellen Bepflanzungen dar. Die Grünflächen müssen dauerhaft an-

gelegt sein, vollflächig bepflanzt und versickerungsfähig sein; der Einbau von dichten Folien ist da-

mit unzulässig. Die Verhältniszahl bezieht sich auf die gesamte Vorgartenfläche, so dass weiterhin

70 % des Vorgartens für Zuwegungen, Zufahrten, zulässige* Stellplätze, Fahrradabstellplätze, Müll-

sammelanlagen etc. zur Verfügung stehen. Durch diese Regelung soll z.B. auch großflächigen Schot-

terflächen im Gartenbereich entgegengewirkt werden, da sie nicht ortstypisch sind. Grundsätzlich

soll eine übermäßige Versiegelung vermieden, und damit ein gewisser Beitrag zur Verbesserung der

biologischen Artenvielfalt, der Bodenfunktionen und des Kleinklimas geleistet werden.

Der Vorgarten wird als diejenige Fläche definiert, die sich zwischen der öffentlichen Verkehrsfläche

(Straße) und der bis zu den seitlichen Grundstücksgrenzen verlängerten Linie der Vorderfront der Ge-

bäude der Hauptnutzung (z.B. Wohngebäude) befindet. 

*Gemäß § 12 BauNVO sind im Allgemeinen Wohngebiet Stellplatzanlagen für Kraftfahrzeuge mit ei-

nem Eigengewicht über 3,5 Tonnen sowie Anhänger dieser Kraftfahrzeuge unzulässig, d.h. es sind

nur Stellplätze  für KFZ mit einem Eigengewicht bis zu 3,5 t zulässig.

Da im Gebiet die Nutzung fossiler Brennstoffe für Wärme- und Warmwassererzeugung  ausgeschlos-

sen ist, ist zu erwarten, dass insbesondere Luft-Wasser-Wärmepumpen eingesetzt werden. Diese wer-

den, u.a. aus Immissionsschutzgründen, oft in den Vorgärten angeordnet und können als technische

Einrichtung das öffentliche Straßenbild überprägen. Nebenanlagen für die Energiegewinnung sollen

deshalb entweder eingehaust oder innerhalb des Wohngebäudes untergebracht werden. Die Einhau-

sungen müssen sich in ihrer Gestaltung dem Hauptbaukörper zuordnen.

Die örtliche Bauvorschrift in der dargestellten Form bildet einen Rahmen, in dem die künftige Be-

bauung im Plangebiet umzusetzen ist. Auf wesentlich weitergehende Regelungsmöglichkeiten, wie

z.B. zu Fassaden, Fenstern und Dachformen usw., wurde verzichtet, um die Gestaltungsfreiheit nur

so weit einzuschränken, wie es die dörfliche Siedlungsstruktur, das Ortsbild und die Einbindung in

den Landschaftsraum verlangen.

A.12.3 Inhalt der Örtlichen Bauvorschrift

Die Örtliche Bauvorschrift trifft Regelungen innerhalb des Geltungsbereiches des B-Plans Nr. 15.
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In § 2 (1) der Örtlichen Bauvorschrift werden für die Allgemeinen Wohngebiete WA 1 bis WA 7 sowie

dörflichen Wohngebieten MDW 7 und MDW 8 nur geneigte Dächer zugelassen. 

Die Dachneigung darf 20° nicht unterschreiten und 45° nicht überschreiten.

Ausgenommen von dieser Regelung sind begrünte Dächer, Dachaufbauten, Wintergärten, Garagen,

Carports und Terrassen- und Hauseingangsüberdachungen, Dachgauben und Zwerchgiebel, und Ne-

benanlagen im Sinne von § 14 der Baunutzungsverordnung (BauNVO).

In § 2 (2) der Örtlichen Bauvorschrift wird bestimmt, dass in den Allgemeinen Wohngebieten WA 1

bis WA 7 sowie in den dörflichen Wohngebieten MDW 7 und MDW 8 Dachaufbauten, Dachgauben

und Zwerchgiebel insgesamt je Dachseite nicht länger als zwei Drittel der jeweiligen Dachlänge sein

dürfen.

In § 2 (3) der Örtlichen Bauvorschrift in den Allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 7 sowie in den

dörflichen Wohngebieten MDW 7 und MDW 8 werden Festlegungen zur Material- und Farbverwen-

dung getroffen. Durch diese Regelungen soll auf ein ausgewogenes Erscheinungsbild der Dachflä-

chen, und damit der Dachlandschaft des Ortes, hingewirkt werden, indem Dacheindeckungen in

Rot, Braun und Anthrazit zulässig sind. Hiervon ausgenommen sind Flachdächer, begrünte Dächer,

Anlagen für die Nutzung der Sonnenenergie und sonstige Energiedachkonstruktionen, sowie Dachflä-

chenfenster. Garagen und Carports sind mit begrünten Dächern zu errichten.

In § 2 (4) der Örtlichen Bauvorschrift wird in den Allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 7 sowie

in den dörflichen Wohngebieten MDW 7 und MDW 8 festgelegt, dass die Stellung der Hauptgebäude

und deren Firstrichtung festgelegt. Bei Traufständigkeit erfolgt sie parallel zur nächstangrenzenden

Straßenachse, bei Giebelständigkeit lotrecht zur nächstangrenzenden Straßenachse. Im MDW 7 und

MDW 8 wird dies durch zeichnerische Festsetzung geregelt.

In § 3 der Örtlichen Bauvorschrift in den Allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 7 sowie in den

dörflichen Wohngebieten MDW 7 und MDW 8 wird die Höhe der Einfriedungen auf 1,00 m begrenzt.

Hecken und Strauchpflanzungen sind hiervon ausgenommen. Gabionen und zusätzliche Zaunfüllun-

gen sind unzulässig.

In § 4 der Örtlichen Bauvorschrift erfolgen Festlegungen zu den Einstellplätzen für PKW. 

In den Allgemeinen Wohngebieten WA 1, WA 3 bis WA 7 und MDW 7 und MDW 8 sind für Gebäude

mit 1 Wohneinheit mindestens zwei Einstellplätze, für 2 Wohneinheiten mindestens drei Einstell-

plätze auf dem Baugrundstück anzulegen. Für Gebäude mit mehr als 2 Wohneinheiten sind mindes-

tens 1,5 Stellplätze pro Wohneinheit auf dem Baugrundstück anzulegen; die Werte sind aufzurun-

den. Im allgemeinen Wohngebiet WA 2 ist für kleinere Wohnungen mit einer Wohnfläche unter 80

qm 1 Einstellplatz, für mittelgroße Wohnungen von 80 - 120 qm Wohnfläche 1,5 EST und für Woh-

nungen über 120 qm sind 2 EST anzulegen.

In § 5 der Örtlichen Bauvorschrift wird in den Allgemeinen Wohngebieten WA 1, WA 3 bis WA 7 und

MDW 7 und MDW 8 festgelegt, dass der nicht überbaute Grundstücksstreifen, der zwischen der öf-

fentlichen Verkehrsfläche und der bis zu den seitlichen Grundstücksgrenzen verlängerten Linie der

Vorderfront der Gebäude liegt, als Vorgarten zu gestalten ist. Die Vorgärten müssen mit Ausnahme

der Zuwegungen, zulässigen Stellplatzanlagen, Fahrradabstellanlagen, Müllsammelanlagen und Zu-

fahrten dauerhaft angelegte, versickerungsfähige und vollflächig bepflanzte Grünflächen sein. Die

Grünflächen müssen mindestens 30 % der Vorgartenfläche betragen.
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In § 6 der Örtlichen Bauvorschrift wird festgelegt, dass Nebenanlagen für die Energiegewinnung (wie

Luft-Wärme-Pumpen) entweder innerhalb des Baukörpers zu errichten oder einzuhausen sind. Die

Einhausung muss sich in Farbe und Materialität der Fassade des Hauptbaukörpers anpassen.

In § 7 wird darauf hingewiesen, dass gem. § 80 Abs. 3 NBauO ordnungswidrig handelt, wer vorsätz-

lich oder fahrlässig als Bauherr, Entwurfsverfasser oder Unternehmer Baumaßnahmen ausführt oder

veranlasst, auch wenn sie gemäß § 60 NBauO nicht genehmigungsfähig sind, sofern sie gegen Vor-

schriften dieser örtlichen Bauvorschrift verstoßen. Ordnungswidrigkeiten können gem. § 80 Abs. 5

NBauO mit einer Geldbuße geahndet werden.

A.13 Bebauungsentwurf

Der Begründung ist als Anlage ein Bebauungsentwurf zur Illustration beigefügt. Der Entwurf stellt

hinsichtlich der Bebauungsformen, der Lage der Bebauung, der Bauflächenaufteilung und Standorte

zu pflanzender Bäume eine von mehreren Möglichkeiten dar. Er ist unverbindlich.

A.14 Städtebauliche Werte

Das Plangebiet umfasst insgesamt: 67.896 qm (100,0 %)

davon sind ausgewiesen als:

- Allgemeine Wohngebiete (WA), rd.: 30.088 qm (44 %)

WA 1 1.817 qm

WA 2 4.618 qm

WA 3 3.480 qm

darin enthalten:

Flächen zum Anpflanzen v. Bäumen u. Sträuchern 227  qm

WA 4 5.057 qm

darin enthalten:

Flächen zum Anpflanzen v. Bäumen u. Sträuchern 100  qm

WA 5 5.510 qm

WA 6 5.435 qm

darin enthalten:

Flächen zum Anpflanzen v. Bäumen u. Sträuchern 530  qm

WA 7 4.170 qm

darin enthalten:

Flächen zum Anpflanzen v. Bäumen u. Sträuchern 839  qm

- Dörfliches Wohngebiet (MDW), rd. 13.148 qm (20 %)

MDW 1 1.562 qm

MDW 2 1.893 qm

MDW 3 931 qm

MDW 4 (Jugendheim) 963 qm

1.030 qm

MDW 5 1.243 qm

MDW 6 1.921 qm

MDW 7 2.647 qm
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darin enthalten:

Flächen zum Anpflanzen v. Bäumen u. Sträuchern 54  qm

MDW 8 959 qm

- Fläche für den Gemeinbedarf, 6.891 qm (10 %)

sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

darin enthalten:

Flächen zum Anpflanzen v. Bäumen u. Sträuchern 728 qm

- Verkehrsflächen 10.410 qm (15 %)

davon:

- Straßenverkehrsflächen 9.659 qm

- öffentliche Parkfläche 1 175 qm

- öffentliche Parkfläche 2 214 qm

- öffentliche Parkfläche 3 216 qm

- Verkehrsflächen 147 qm

  besonderer Zweckbestimmung

  Fußgängerbereich

- Öffentliche Grünflächen 7.359 qm (11 %)

davon:

- Regenrückhaltebecken 1.774 qm (3 %)

  darin enthalten:

  Flächen zum Anpflanzen v. Bäumen u. Sträuchern 425 qm

- Parkanlage (östlich RRB) 1.659 qm (2 %)

  darin enthalten:

  Flächen zum Anpflanzen v. Bäumen u. Sträuchern 532 qm

- Parkanlage (westlich Jugendheim) 670 qm (1 %)

- Ausgleichsfläche (Obstwiese) 2.378 qm (5 %)

 

(alle Werte gerundet)
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Teil B: Umweltbericht

B.1 Umweltbericht - Einleitung

Das Gesetz zur Anpassung des Baugesetzbuches an EU-Richtlinien (Europarechtsanpassungsgesetz-

Bau - EAG Bau) vom 24. Juni 2004 setzt als Artikelgesetz die Vorgaben der Richtlinie 2001/42/EG

des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 27. Juni 2001 über die Prüfung der Umweltaus-

wirkungen bestimmter Pläne und Programme um.

Nach § 2 (4) Satz 1 BauGB ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen eine Umweltprüfung zu erar-

beiten. Die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen sind in einem Umweltbericht zu

benennen und zu bewerten. Die Ergebnisse der Umweltprüfung fließen in die Abwägung ein. Gemäß

§ 2a BauGB ist der Umweltbericht als gesonderter Teil der Begründung zum Bauleitplan auszuarbei-

ten, Anlage 1 des BauGB beschreibt die Inhalte des Umweltberichtes.

B.1.1 Inhalt und Ziele des Planes

B.1.1.1 Art des Vorhabens und die wichtigsten Ziele der Bauleitplanung

Die Gemeinde Harsum beabsichtigt, im Nordosten von Borsum den Bereich östlich der Feldstraße

und nördlich der Martinstraße baulich zu entwickeln. Das Planungsgebiet umfasst im Norden haupt-

sächlich Äcker. Eine ältere Feldscheune in Verlängerung der Neisser Straße ist mittlerweile zurück-

gebaut worden. Das Gebiet wird südlich des Feldweges (Verlängerung der Berliner Straße) durch

Grünlandflächen bestimmen. Östlich daran anschließend bis zur Nordseite der Martinstraße befin-

den sich die Flächen einer aufgegebenen Gärtnerei, deren Gewächshäuser 2021 abgerissen worden

sind, und deren frühere Lagerflächen, einige Wohngebäude mit großen Gärten sowie eine kleinere

Halle für landwirtschaftliche Geräte mit umgebenden Lagerplatz. Der Geltungsbereich bezieht auch

einen östlich der Siedlung liegenden Acker ein.

Mit der Neuaufstellung des Bebauungsplans Nr. 15 "An der Filderkoppel" schafft die Gemeinde die

planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Siedlungserweiterung in Verknüpfung mit der gewach-

senen Ortslage. Im Norden des Geltungsbereiches kann nach Abriss der Feldscheune die Anlage ei-

ner Regenrückhaltung und einer Grünfläche erfolgen. Südlich des Feldweges in Verlängerung der

Neisser Straße sollen hauptsächlich freistehende Einfamilienhäuser entstehen, südlich des Feldwe-

ges in Verlängerung der Neisser Straße sind auch andere Angebote, wie Geschosswohnen für altenge-

rechtes und betreutes Wohnen, geplant. Die Gewächshäuser der Gärtnerei, die nicht mehr betrieben

wird, wurden hierfür bereits zurückgebaut. Das Jugendheim nördlich der Martinstraße ist durch den

Anbau eines Veranstaltungssaals erweitert worden. Der Bebauungsplan setzt zukünftig für den Groß-

teil des Geltungsbereiches "allgemeine Wohngebiete" und entlang der Martinstraße "dörfliche Wohn-

gebiete" fest, die bestehende Unterstellhalle für landwirtschaftliche Fahrzeuge liegt zukünftig inner-

halb eines "dörflichen Wohngebietes". Ein Kindergarten und eine Einrichtung zur Schulkindbetreu-

ung nördlich der Grundschule werden das örtliche Bildungs- und Betreuungsangebot in Borsum er-

weitern. Diese Einrichtungen liegen in einer "Fläche für den Gemeinbedarf". Verlängerungen der

Neisser und der Berliner Straße sowie neu hinzukommende Wohnstraßen erschließen das Baufeld

zukünftig. Mit dem anstehenden Bauleitplanverfahren bereitet die Gemeinde die Siedlungserweite-

rung vor. Der Ausbau des Plangebietes soll in mehreren Bauabschnitten bedarfsgerecht erfolgen kön-

nen.
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Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Harsum stellt für weite Teile des Geltungsbereiches bereits

"Wohnbauflächen" dar, ein parallel geführtes FNP-Änderungsverfahren bereitet die übrigen Flächen

für die bauliche Nutzung vor. Die Gärtnerei und die östlich angrenzenden Grundstücke liegen inner-

halb einer "gemischten Baufläche". Der Bolzplatz ist Teil einer "Grünfläche" mit der "Zweckbestim-

mung Spielplatz". An der Verlängerung Berliner Straße bzw. nördlich der Grundschule endet der In-

nenbereich. Mit der FNP-Änderung liegt der Bereich der früheren Feldscheune mit einem kleinen

Teil der östlich angrenzenden Ackerfläche zukünftig innerhalb einer "Grünfläche", die partiell der Re-

genrückhaltung dient. Die Planänderung bezieht den Bolzplatz in die Wohnbaufläche ein. Im Süden

stellt der FNP zukünftig eine "gemischte Baufläche" dar, die Ackerfläche im Südosten liegt mit der

Planänderung großteils in einer "Fläche für den Gemeinbedarf". Den Abschluss im Osten bildet eine

"Grünfläche".

B.1.1.2 Angaben zum Landschaftsraum

Die Ortschaft Borsum liegt in der naturräumlichen Untereinheit "Hildesheimer Lössbörde". Im Wes-

ten grenzen das Leinetal, im Süden das Innerste-Bergland an. Im Osten und Norden schließen sich

weitere Bördelandschaften an. Der Naturraum ist gekennzeichnet durch ein flachwelliges bis leicht

hügeliges Relief, im Süden mit Höhen bis 140 m über NN. Der engere Landschaftsraum um Borsum

fällt leicht in nordwestlicher Richtung ab. Auf der fast geschlossenen Lössdecke haben sich sehr

fruchtbare Böden entwickelt, diese Gegebenheit hat zu einer intensiven ackerbaulichen Nutzung ge-

führt. So ist der Charakter dieses Landschaftsraums geprägt durch offene, weite Ackerflächen, ledig-

lich durch kleinflächige, lineare oder punktuelle Vegetationsstrukturen gegliedert. Der Waldanteil ist

sehr gering.

Die heutige potenzielle natürliche Vegetation (hpnV) wäre im Raum um Borsum ein Waldmeister-Bu-

chenwald basenreicher, mittlerer Standorte mit Übergängen zum Flattergrasbuchenwald. Die heuti-

ge potenzielle natürliche Vegetation beschreibt den Zustand der Vegetation, der in einem Gebiet un-

ter den heutigen Umweltbedingungen herrschen bzw. sich einstellen würde, wenn der Mensch nicht

mehr eingriffe.

B.1.1.3 Umfang des Vorhabens und Bedarf an Grund und Boden

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die Flurstücke 50/1, 50/2, 51, 52, 53, 54,

55/1, 56, 57, 58, 59, 75/1, 77/1, 78/2, 457, 885/50, 950/74, 951/74, 960/50, Flur 3, Gemar-

kung Borsum sowie die Flurstücke 2, 11, 12, 13 und Teilflächen der Flurstücke 1, 10, 21, Flur 12,

Gemarkung Borsum.

Das Plangebiet umfasst insgesamt (alle Werte gerundet): 67.896 qm (100,0 %)

davon sind ausgewiesen als:

- Allgemeine Wohngebiete (WA) 30.088 qm (44 %)

- Dörfliches Wohngebiet (MDW) 13.148 qm (20 %)

- Fläche für den Gemeinbedarf. 6.891 qm (10 %)

- Verkehrsflächen 10.410 qm (15 %)

- Öffentliche Grünflächen 7.359 qm (11 %)

davon:

- Regenrückhaltebecken 1.774 qm (3 %)

- Parkanlage (östlich RRB) 1.659 qm (2 %)
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- Parkanlage (westlich Jugendheim) 670 qm (1 %)

- Ausgleichsfläche (Obstwiese) 2.378 qm (5 %)

B.1.2 Umweltschutzziele aus Fachgesetzen und Fachplanungen

B.1.2.1 Fachgesetze

Für das anstehende Planverfahren ist die Eingriffsregelung des § 1a Abs. 3 BauGB (i.d.F. der Neube-

kanntmachung vom 03.11.2017, zuletzt geändert am 26.04.2022) i.V.m. § 18 Abs. 1 BNatSchG

(i.d.F. vom 29.07.2009, zuletzt geändert am 18.08.2021) maßgeblich. Weitere Anforderungen des

Umweltschutzes enthalten die Bodenschutz-, Wasser- und Denkmalschutzgesetze des Bundes bzw.

des Landes Niedersachsen.

B.1.2.2 Fachplanungen

Das Regionale Raumordnungsprogramm (2016) für den Landkreis Hildesheim weist dem Raum um

die Ortschaft Borsum verschiedene Funktionen zu:

- die Umgebung der Ortslage ist aufgrund des hohen Ertragspotenzials "Vorbehaltsgebiet für die

Landwirtschaft";

- die Feldstraße mit ihrer Verlängerung ist wegen ihrer Bedeutung für den Radverkehr ein "Vorrang-

gebiet regional bedeutsamer Wanderweg".

Der Landschaftsrahmenplan (1993) für den Landkreis Hildesheim trifft keine konkret auf das Plan-

gebiet bezogene planungsrelevanten Aussagen. Das Leitbild für die Braunschweig-Hildesheimer

Lössbörde spricht ganz allgemein von der Bewahrung der Siedlungsstruktur der alten Haufendörfer

und der charakteristischen offenen Landschaftsstruktur. Auch wird der notwendige Schutz der Bäu-

me entlang der Straßen angesprochen. Empfehlungen betreffen die Belebung des Landschaftsbildes

sowie die Biotopvernetzung durch wege- und gewässerbegleitende Randstreifen.

Der Landschaftsplan (2006) für das Gebiet der Gemeinde Harsum weist darauf hin, dass neu ent-

stehende Ortsränder durch landschaftstypische, flächenhafte Anpflanzungen aufgewertet werden

sollen. Generell wird die Notwendigkeit eines Biotopverbundsystems hervorgehoben, dass sich auch

aus der Landschaft in die Ortschaften hineinzieht. Insbesondere Hinweise zum Schutz des Feld-

hamsters finden Erwähnung.

B.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

B.2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes der Umweltmerkmale

Der derzeitige Umweltzustand und die besonderen Umweltmerkmale im unbeplanten Zustand werden

nachfolgend auf das jeweilige Schutzgut bezogen dargestellt, um die besondere Empfindlichkeit von

Umweltmerkmalen gegenüber der Planung herauszustellen und Hinweise auf ihre Berücksichtigung

im Zuge der planerischen Überlegungen zu geben. Das Untersuchungsgebiet umfasst vollständig den

gesamten Geltungsbereich sowie im Einzelfall die direkt angrenzenden Flächen.

B.2.1.1 Schutzgut Mensch

Das Plangebiet und die umliegende Wohnbebauung sind durch Emissionen mäßig vorbelastet. Die

Verlängerungen der Feldstraße, der Neisser und der Berliner Straße erschließen die Feldmark nörd-
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lich von Borsum. Der landwirtschaftliche Verkehr kann vor allem während der Erntezeit Lärm- und

Staubemissionen verursachen, die lediglich temporär belastend auf das Plangebiet einwirken kön-

nen. Die Emissionen ordnen sich in den ortsüblichen Rahmen des ländlichen Wohnens ein.

B.2.1.1.1 Schalltechnische Untersuchung  (TÜV 2016)

Eine schalltechnische Untersuchung (TÜV Nord 2016) betrachtete die auf das Plangebiet einwirken-

den Schallimmissionen durch die vorhandenen landwirtschaftlichen und gewerblichen Nutzungen

im Südwesten des Plangebietes. Maßgeblich ist die Unterstellhalle für landwirtschaftliche Fahrzeu-

ge. Angenommen wurde eine durchgängige Nutzung zwischen 6 - 22 Uhr mit zwei Fahrbewegungen

landwirtschaftlicher Fahrzeuge je Stunde. Zudem wurde für die direkt benachbart bestehenden

Wohnhäuser der Gebietsart eines "allgemeinen Wohngebietes" zugrunde gelegt, sodass in den Tages-

zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit ein entsprechender Zuschlag einzurechnen war. Der Untersu-

chung zufolge waren an den nächstgelegenen Wohnhäusern durch die Nutzung der Fahrzeughalle

Richtwertüberschreitungen nicht auszuschließen. Des Weiteren ermittelte das Gutachten die

Geräuschimmissionen durch Nutzungen des an der Martinstraße liegenden Jugendheims. Die

Hauptnutzung erfolgt durch den örtlichen Spielmannszug, der die Räumlichkeiten mehrfach in der

Woche vorrangig nachmittags und abends zum Üben nutzt. Darüber hinaus finden Vereinsaktivitäten

diverser Vereine statt. Die Untersuchung prognostizierte, dass die für ein allgemeines Wohngebiet

(WA) heranzuziehenden schalltechnischen Orientierungswerte im Tageszeitraum nahezu im gesam-

ten Plangebiet unterschritten werden. Im Nachtzeitraum konnte bei geräuschintensiven Nutzungen

wie eine Feier eine Überschreitung des Immissionsrichtwertes der TA Lärm im Nahbereich und ins-

besondere bei der Bestandsbebauung nicht ausgeschlossen werden. Die Bewertungen erfolgten auf

Grundlage des damaligen Planstandes.

B.2.1.1.1 Schalltechnische Stellungnahme  (DEKRA 2021)

Da im Plangebiet eine andere Gebietszuordnungen nach Änderung der BauNVO in 2021 erfolgt ist,

hat die Gemeinde eine ergänzende schalltechnischen Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 15

(DEKRA 2021) beauftragt. Außerdem waren die Nutzungszeiten des landwirtschaftlichen Unterstan-

des konkretisiert worden.  

B.2.1.2 Schutzgut Arten und Biotope

Auf der Grundlage des Bundesnaturschutzgesetzes sind Tiere und Pflanzen als Bestandteile des Na-

turhaushaltes in ihrer natürlichen biologischen und historisch gewachsenen Artenvielfalt dauerhaft

zu schützen. Ihre Lebensräume sowie sonstige Lebensbedingungen sind zu schützen, zu pflegen, zu

entwickeln und gegebenenfalls wieder herzustellen. Für die dauerhafte Sicherung der biologischen

Vielfalt sind entsprechend dem jeweiligen Gefährdungsgrad der Erhalt lebensfähiger Populationen

wild lebender Tiere und Pflanzen, natürlich vorkommender Ökosysteme und Biotope sowie Lebensge-

meinschaften mit geographischen Eigenheiten in ihrer natürlichen Dynamik von hoher Bedeutung

(§ 1 Abs. 2 BNatSchG).

B.2.1.2.1 Floristische Belange - Biotoptypen

Der Planungsraum liegt am Ortsrand von Borsum, im näheren nördlichen und östlichen Umfeld be-

finden sich weitläufige Ackerflächen. Im Westen und Süden grenzt die bebaute Ortslage hauptsäch-

lich mit freistehenden Wohngebäuden und umgebenden Ziergärten an. Im Plangebiet selbst domi-

nieren im Norden Ackerflächen. Am nordwestlichen Rand stand bis 2020 eine ältere Feldscheune,
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teilweise entlang des Gebäudefußes mit einem schmalen Krautsaum mit Einzelgehölzen bewachsen.

Die Verlängerung der Neisser Straße führt als asphaltierter Feldweg mit schmalen begleitenden

Krautsäumen in die freie Feldflur.

Ein weiterer Feldweg (Verlängerung Berliner Straße) innerhalb des Geltungsbereiches begrenzt das

Ackerland im Süden. Den Rasenweg mit Fahrspur begleiten seitlich schmale Krautsäume, dazu kom-

men 3 Obstbäume. Nördlich des Weges befindet sich östlich eines Spielplatzes mit alten Baumbe-

stand ein Rasenspielfeld. Hohe Ballfangzäune begrenzen den Rasenplatz zum Acker, sie stehen in-

nerhalb schmaler Saumstreifen mit jungen Einzelgehölzen. Südlich des Weges liegen intensiv ge-

nutzte Weide- und Wiesenflächen in einer artenarmen Ausprägung, die hauptsächlich der Pferdehal-

tung dienen. Nördlich der Martinstraße lagern innerhalb einer Grünlandfläche auch in geringerem

Umfang landwirtschaftliche Gerätschaften wie Anhänger und Heuwender, hier sind schütter bewach-

sene Stellen und deutliche Fahrspuren erkennbar. Ein bewachsener Weg, ebenfalls mit Fahrspuren,

verbindet diese Lagerfläche mit dem Feldweg (Verlängerung Berliner Straße).

Im Südwesten reicht die bebaute Siedlung in Form von Wohnhäusern mit Ziergärten und einer klei-

neren Halle mit umgebenden Lagerplatz für landwirtschaftliche Geräte in den Geltungsbereich hi-

nein. 

Östlich des Grünlandbereiches liegt das Jugendheim mit kleinem Hof und Garten, das 2019 mit ei-

nem Anbau erweitert worden ist. Daran grenzt östlich eine Gärtnerei mit teilweise aufgegebenen Be-

triebsgebäuden und befestigten Wegeflächen. Die teils verfallenen Gewächshäuser wurden 2021 zu-

rückgebaut. Nicht mehr genutzte Randbereiche und ein Lagerplatz sind teilweise noch mit Gras-

und Staudenfluren sowie spontan aufgewachsenen Einzelgehölzen bestanden. Weiter östlich folgen

zwei weitläufige Hausgärten mit teils größeren Einzelgehölzen. Östlich der Gärten bzw. nördlich der

Grundschule von Borsum, die außerhalb des Geltungsbereiches liegt, folgt eine kleine Brachfläche

mit Rasenweg, die auch zur Lagerung einzelner landwirtschaftliche Gerätschaften diente. Daran

schließt sich eine Ackerfläche an, die im Norden und Osten von Feldwegen begrenzt wird (Verlänge-

rungen der Berliner Straße bzw. der Martinstraße). Die Feldwege begleiten randlich schmale Kraut-

säume.

Die Äcker innerhalb des Geltungsbereiches wurden seit 2018 weitgehend offen bzw. vegetationslos

gehalten (Schwarzbrache). Flächen nördlich der Martinstraße dienen derzeit zeitweise der Baustel-

leneinrichtung für die Straßensanierung der Martinstraße. Die Einrichtungen der Gärtnerei wie Ge-

wächshäuser, Lagerhalle und Wege wurden rückgebaut.

Die Karten zeigen das Ergebnis einer Bestandserfassung vor Ort. Jeder Fläche ist im Regelfall einem

Biotoptyp zugeordnet und mit einem Code gekennzeichnet. Bei der kleinräumigen Vergesellschaf-

tung zweier Biotoptypen trennt ein Schrägstrich die Codes, ein in Klammern gesetzter Nebencode

bezeichnet schwächer ausgeprägte Übergänge zu anderen Biotoptypen. Gestrichelte Grenzlinien zwi-

schen einzelnen Biotoptypen zeigen unscharfe Übergänge. Kreis- bzw. Sternsymbole stellen größere

Einzelgehölze dar (Laub- bzw. Nadelgehölze), gereihte Kreissymbole veranschaulichen auffallende

Laubholzschnitthecken. Die Kürzel der Gehölzarten stehen hinter den entsprechenden Codes für die

Biotoptypen oder bei den dargestellten Gehölzen. Bei Aufzählungen sind die bestandsbildenden Ar-

ten zuerst genannt, in Klammern aufgeführte Arten sind nicht dominant oder kommen nur einzeln

oder in wenigen Exemplaren vor.
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Karte 1: Biotoptypen im Bestand, Bereich West  (eigene Kartierung im August 2017, ergänzt im Mai

2018 und im Juli 2022)
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Karte 2: Biotoptypen im Bestand, Bereich Südost (eigene Kartierung im August 2017, ergänzt im

Mai 2018 und im Juli 2022)

Folgende Biotoptypen und Wertigkeiten sind vorhanden (Benennung gemäß v. Drachenfels 2020).

Die Bewertung orientiert sich an einer fünfstufigen Werteskala, wobei der Wertstufe V die höchste

Wertigkeit zukommt (v. Drachenfels 2012). Kriterien für die Einstufung der Biotoptypen in die Wert-

stufen sind die Naturnähe, Gefährdung und Seltenheit sowie die Bedeutung als Lebensraum.

Codes Bezeichnung des Biotoptyps Bewertung

FG Graben Wertstufe III

SXS Sonstiges naturfernes Staugewässer Wertstufe II

Zusatz "t" zeitweise trockenfallend, unbeständig    -

Zusatz "-" bedingt naturnah, strukturarm; ohne spez. Wasservegetation    -

GIT Intensivgrünland trockener Mineralböden Wertstufe II

GW sonstige Weidefläche (Pferdehaltung) Wertstufe II

Zusatz "-" artenarm, durch Nutzung stärker beeinträchtigt

UHM Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte Wertstufe III

AT basenreicher Lehm-/Tonacker Wertstufe I

GRA artenarmer Scherrasen Wertstufe I

GRT Trittrasen Wertstufe I

BRR Rubusgestrüpp Wertstufe III

BZH Zierhecke Wertstufe I

ER Beet /Rabatte Wertstufe I

BZE Ziergebüsch, überwiegend einheimische Gehölzarten Wertstufe II

HBA Allee / Baumreihe    -

HEB Einzelbaum / Baumgruppe des Siedlungsbereichs    -

Zusatz "1" überwiegend junge Gehölze    -
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Zusatz "2" überwiegend mittelalte Gehölze    -

Zusatz "3" überwiegend alte Gehölze    -

PHZ Neuzeitlicher Ziergarten Wertstufe I

PTG Tiergehege / Paddock, vegetationslos Wertstufe I

OVS Straße Wertstufe I

OVW Weg Wertstufe I

OFL Lagerplatz Wertstufe I

OFZ Befestigte Fläche mit sonstiger Nutzung Wertstufe I

Zusatz "v" versiegelte Fläche (Asphalt, Pflaster)    -

Zusatz "s" Schotter, Kies     -

Zusatz "u" unbefestigter Boden    -

Gehölzarten

Af Feldahorn (Acer campestre)

Ah Spitzahorn, Bergahorn (Acer platanoides, Acer pseudoplatanus)

Bi Birke (Betula pendula)

Br Brombeere (Rubus spp.)

Bu Rotbuche (Fagus sylvatica, Fagus sylvatica purpurea)

Eb Eberesche (Sorbus aucuparia)

Eg Essigbaum (Rhus typhina)

Ei Eiche (Quercus petraea, Quercus robur)

Er Schwarzerle (Alnus glutinosa)

Es Esche (Fraxinus excelsior)

Ez Eiche, Zierarten (Quercus rubra, Quercus palustris u.a.)

Fi Fichte (Picea abies, Picea pungens u.a.)

Ha Hasel (Corylus avellana)

Hb Hainbuche (Carpinus betulus)

Ho Holunder (Sambucus nigra)

Hr Hartriegel (Cornus sanguinea)

Ka Rosskastanie (Aesculus hippocastanum)

Ki Schwarzkiefer, weitere Zierarten (Pinus nigra u.a.)

Kv Vogelkirsche (Prunus avium)

Li Linde (Tilia cordata)

Ob Obstbaum (Apfel, Birne, Pflaume, Kirsche etc.)

Pf Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus)

Pp Pyramidenpappel (Populus nigra 'Italica') 

Ro Rose (Rosa canina, Rosa spp.)

Ts Späte Traubenkirsche (Prunus serotina)

Ul Ulme (Ulmus glabra, U. laevis, U. minor)

Wa Walnuss (Juglans regia)

Wd Weißdorn (Crataegus laevigata, Crataegus monogyna)

Ws Salweide (Salix caprea)

Wz Weiden, Zierarten (Salix alba 'Tristis', Salix matsudana 'Tortuosa')

Die intensiv genutzten, artenarmen Ackerflächen, die Ziergärten, Scher- und Trittrasen sowie Zierhe-

cken haben für die floristischen Belange lediglich einen sehr geringen Wert (Wertstufe 1). Diese Ein-

stufung trifft auch auf die befestigten Verkehrs- und Lagerflächen als naturferne, versiegelte Biotop-

typen sowie den vegetationslosen Paddock zu. Der Wertstufe 2 zugeordnet werden sämtliche inten-

siv genutzten, teils artenarme Grünlandflächen sowie Ziergebüsch aus überwiegend einheimischen

Gehölzarten. Als naturnähere Landschaftselemente erreichen die kleinflächig vorhandenen Saum-
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streifen entlang der Wege bzw. halbruderale Gras- und Staudenfluren sowie das Brombeergestrüpp

auf dem Gelände der Gärtnerei die mittlere Wertstufe 3. Einzelgehölze entlang der Wege sowie inner-

halb anderer Biotoptypen bleiben ohne Einstufung, sie erhöhen, so wie alle weiteren Gehölzbestän-

de, die Strukturvielfalt des Planungsraumes.

Aufgrund der lediglich sehr kleinflächig vorhandenen höherwertigen Teilbereiche ist das Planungsge-

biet sowie der umliegende Raum insgesamt nur von geringer Bedeutung als Lebensraum für Pflan-

zen. Im Geltungsbereich des Vorhabens liegen keine naturschutzrechtlich gesicherten Schutzgebie-

te, Europäische Vogelschutzgebiete oder FFH-Gebiete, auch gesetzlich geschützte Biotope nach

§ 30 BNatSchG bzw. § 24 Abs. 2 NAGBNatSchG kommen nicht vor.

Das Planungsgebiet stellt mit seinen vorhandenen Strukturen potenziellen Lebensraum für Tierarten

des Offenlandes sowie des Siedlungsbereiches dar. Im Sinne des besonderen Artenschutz ist zu prü-

fen, ob artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 in Verbindung mit § 44 Abs. 5

BNatSchG gegen gemeinschaftsrechtlich oder besonders geschützte Arten durch das Vorhaben ent-

stehen können.

Eine im Jahr 2016 durchgeführte Kartierung ermittelte den vorhandenen Artenbestand und damit

die tatsächliche Habitatbedeutung des gesamten westlichen Planungsraumes (Planungsgruppe Öko-

logie und Landschaft 2016). Im Fokus des Gutachtens standen die Avifauna sowie die Artengruppe

der Fledermäuse und der Feldhamster. Um Wechselwirkungen mit der direkten Umgebung zu be-

leuchten, erfasste ein erweiterter Untersuchungsrahmen auch angrenzende Offenlandflächen im

Norden und Osten. Nach damaligem Planungsstand deckte der gewählte Untersuchungsrahmen den

gesamten Geltungsbereich ab. Mit fortschreitender Planung vergrößerte die Gemeinde den Geltungs-

bereich durch hinzukommende Ackerflächen im Nordosten und im Südosten.

Im Kartierzeitraum 2016 konnten bei 5 Begehungen 29 Vogelarten als Brut- oder Gastvögel optisch

und akustisch jeweils während der artbezogenen Haupterfassungszeiten nachgewiesen werden. Die

meisten der insgesamt 89 auftretenden Brutpaare gehören zu typischen Arten der Dorfrandlagen, re-

lativ zahlreich traten Gebäudebrüter auf (Planungsgruppe Ökologie und Landschaft 2016). Inner-

halb des eigentlichen Geltungsbereiches waren Nahrungsgäste stark vertreten. Dem Untersuchungs-

gebiet spricht das Gutachten insgesamt eine hohe Bedeutung als Vogellebensraum zu (Wertstufe 2,

nach Brinkmann 1998). Neben Bluthänfling, Rauchschwalbe, Mehlschwalbe und Star als gefährde-

te Arten kommt mit dem Rebhuhn eine stark gefährdete Art innerhalb des betrachteten Raumes vor.

Dokumentiert wurde ebenfalls eine nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG streng geschützte Art, es han-

delte sich um einen im Ostgiebel der Feldscheune brütenden Turmfalken. Der Nistplatz war nach §

44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ganzjährig geschützt, da er alljährlich wieder genutzt wird. Regelmäßig

auftretende Zugvogelarten wurden nicht gesichtet.

Als weitere Artengruppe erfasste die Untersuchung an 4 Erfassungsterminen das vorkommende Ar-

tenspektrum der Fledermäuse sowie deren Raumnutzung im Untersuchungsgebiet (Planungsgruppe

Ökologie und Landschaft 2016). Parallel zu den Detektorbegehungen wurde ein mobiles, automati-

sches Ultraschall-Aufzeichnungsgerät eingesetzt. Mittels Ausflugkontrollen an ausgewählten Orten

sollten vorhandene Quartiernutzung gefunden werden. Mit Zwergfledermaus, Großem Abendsegler

und der Breitflügelfledermaus gelang der Nachweis von 3 Fledermausarten. Allerdings wurden bei

nur relativ geringen Fledermausaktivitäten keine regelmäßig genutzte Flugstraßen im Untersu-

chungsgebiet festgestellt. Auch fehlten Hinweise auf eine tatsächliche Quartierfunktion. Gleichwohl

bot bzw. bietet der Untersuchungsraum mit der älteren Bausubstanz der Halle auf dem Gärtnereige-

lände sowie dem Altbaumbestand am Spielplatz vor allem für die regelmäßig auftretende Zwergfle-

dermaus potenzielle Lebensstätten und ein besonders geeignetes Nahrungshabitat. Da mit der eben-
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falls hier sporadisch jagenden Breitflügelfledermaus eine stark gefährdete Art vorkommt, erlangt das

Untersuchungsgebiet eine hohe Bedeutung als Fledermauslebensraum. Der Große Abendsegler ist

nur auf dem Durchflug festgestellt worden.

Als typischer Bewohner der offenen Kulturlandschaft findet der Feldhamster auf den Ackerflächen

im Umfeld von Borsum mit den hier vorherrschenden Lössböden prinzipiell geeignete Lebensräume.

Hamster nutzen nahezu alle gängigen Anbaukulturen als Lebensraum, die Besiedlungsdichte

schwankt abhängig von der angebauten Feldfrucht. Die "Potenzialanalyse Feldhamster" des Land-

kreises Hildesheim zur "Habitateignung" zeigt den gesamten Landschaftsraum im Umfeld der Ort-

schaft in weiten Teilen als prinzipiell gut geeignet, bei einigen Bereichen im Norden und Osten wirkt

eine hohe Bodenfeuchte im Winter und Frühjahr einschränkend. Der Siedlungsraum hingegen wird

als ungeeigneter Biotoptyp eingestuft, vereinzelt sucht der Hamster allerdings auch Übergangsberei-

che zu Ruderal- und Gartenbauflächen auf.

- Gutachten / Kartierungen 2016 und 2017 (Planungsgruppe Ökologie und Landschaft) 

Bei der durchgeführten Bestandsaufnahme der überplanten Ackerflächen inklusive der Randberei-

che im Mai 2016 konnten keine Feldhamsterbaue festgestellt werden (Planungsgruppe Ökologie

und Landschaft 2016). Eine Kontrollbegehung des Stoppelackers am 04.08.2016 nach der Getrei-

deernte ergab ebenfalls keine Funde. Weitere Geländebegehungen fanden im Sommer 2017 an zwei

Terminen in Abhängigkeit von der Feldfrucht statt (Planungsgruppe Ökologie und Landschaft 2017).

Innerhalb des Geltungsbereiches wurden keine aktuell belaufene Baue gefunden. Auf der Ackerflä-

che nördlich der Feldscheune hingegen wurden 5 Baue des Feldhamsters erfasst. Frühere vereinzel-

te Beobachtungen der Art durch Anwohner innerhalb des Untersuchungsgebietes und in angrenzen-

den Gärten widerlegen diese Ergebnisse nicht. Der Aktionsraum des Hamsters kann sich je nach ver-

fügbarem Nahrungsangebot kurzfristig verlagern. Das gesamte Untersuchungsgebiet ist als potenzi-

eller Lebensraum des Feldhamsters einzustufen.

- Gutachten / Kartierungen 2018 (LaReG) 

Im Sommer 2018 fanden weitere Kartiergänge sowohl auf Flächen innerhalb des geplanten Bauge-

bietes als auch auf landwirtschaftlich genutzten Flächen im Umfeld statt (LaReG 2018). Diese Un-

tersuchung diente der Erfassung der aktuellen Besiedlung innerhalb des nun feststehenden Gel-

tungsbereiches sowie der Erhebung des Vorkommens im näher Umgebung, um eine Abschätzung

zum Erhaltungszustand der lokalen Population ableiten zu können. Im Rahmen dieser Kartierung

wurden 44 Feldhamsterbaue ermittelt, sämtlich außerhalb des Geltungsbereiches gelegen. Ein

Grund für das Fehlen innerhalb des Geltungsbereiches kann die dort unzureichende Nahrungsgrund-

lage sein. Bezogen auf den gesamten Untersuchungsraum ist die Feldhamsterdichte gering, der Er-

haltungszustand der lokalen Population im näheren Umfeld des geplanten Baugebiets ist als mittel

bis schlecht zu beurteilen.

- Gutachten / Kartierungen 2021 (Abia) 

Im Frühjahr 2021 wurde zur Erfassung des Feldhamsters der Planbereich erneut flächendeckend

mit Ausnahme von Gärten auf vorhandene Feldhamsterbaue hin abgesucht (Abia 2021). Die Acker-

flächen lagen brach. Eine Untersuchung des Umfeldes fand nicht statt, da aktuelle Vorkommen aus

der Umgebung bekannt sind. Bei der Begehung ergaben sich weder im Bereich der ehemaligen

Acker- noch auf den Grünlandflächen Anzeichen für vorhandene Baue. Eine Anfang Mai belaufene

Röhre konnte im Bereich des Bolzplatzes ermittelt werden. Diese Röhre konnte zwar nicht sicher

dem Feldhamster als Urheber zugeordnet werden, sicher auszuschließen war dieses aber anderseits

auch nicht. Eine in der Folge im Röhreneingang eingebrachte Haarfalle erbrachte das Ergebnis, dass

die Röhre in der Zeit nach der erfolgten Begehung nicht weiter belaufen war.
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- Gutachterliche Präsenzprüfung / Kartierungen 2022 (GEUM.tec) 

Im Mai 2022 fand eine erneute Kontrolle des Baufeldes mit einer Untersuchung aller geeigneten

Habitatstrukturen auf das Vorkommen des Feldhamsters statt (GEUM.tec 2022). Die Ackerbrachen

waren dicht bewachsen, ein Teil des Grünlandes im Süden und der Ackerbrache im Norden des Feld-

weges (Verlängerung Berliner Straße) dienten als Baustelleneinrichtungsfläche für die anstehenden

Arbeiten an der Martinstraße. Auf der Ackerbrache im Norden des Untersuchungsgebiets wurde ein

Feldhamsterbau gefunden.

B.2.1.3 Schutzgut Boden und Fläche

Das Schutzgut Boden stellt eine nur begrenzt zur Verfügung stehende Ressource dar. Mit Grund und

Boden soll gemäß § 1a Abs. 2 BauGB sparsam umgegangen werden, die Funktionsfähigkeit des Bo-

dens ist nachhaltig zu sichern. Dies betrifft den Schutz der natürlichen Bodenfunktionen als Lebens-

raum und Bestandteil des Naturhaushaltes wie auch den Schutz besonders seltener, schutzwürdiger

Böden oder Böden mit besonderer Bedeutung als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte, die beson-

dere Werte im Naturhaushalt darstellen (BBodSchG § 1 und § 2).

Im Planungsraum stehen Löss bzw. Lösslehme der Weichsel-Kaltzeit an. Die Deckschicht wird ober-

flächennah unterlagert von Tonstein bzw. Tonmergelstein der Unterkreide. Im nördlichen Bereich be-

finden sich Geschiebelehme der Saalekaltzeit (Drenthestadium) zwischen dem Lösslehm und den äl-

teren Ablagerungen der Unterkreide (NIBIS-Kartenserver). Im Geltungsbereich steht ein mittlerer

Pseudogley-Tschernosem an, der sich durch eine starken Schicht aus tiefgründigem und humosem

Oberboden auszeichnen. Die Sperrschichten aus Tonstein im Untergrund bewirken den zeitweiligen

Stauwassereinfluss. Den Boden kennzeichnet eine sehr hohe effektive Durchwurzelungstiefe (Stufe

6 auf einer 6-stufigen Skala). Die Versorgung mit pflanzenverfügbarem Bodenwasser ist mit 200 bis

< 250 mm im hohen Bereich (Stufe 5 auf einer 7-stufigen Skala). Das standortbezogene natürliche

Ertragspotenzial für die Biomasseproduktion ist im Plangebiet äußerst hoch (Stufe 7 auf einer 7-stu-

figen Skala). Böden dieses Typs weisen eine sehr hohe potentielle Verdichtungsempfindlichkeit auf

(Stufe 6 auf einer 7-stufigen Skala), dies gilt vor allem im feuchten Zustand.

Die Bewertung des Bodens erfolgt nach dem Natürlichkeitsgrad bzw. dessen aktueller Beeinträchti-

gung. Im Plangebiet handelt es sich aus naturschutzfachlicher Sicht weitgehend um unversiegelte,

überprägte Naturböden mit gestörtem Bodenprofil und verändertem Bodenwasserhaushalt, sie wer-

den der mittleren Wertstufe 2 (von allgemeiner Bedeutung) zugeordnet. Die Böden sind durch me-

chanische Verdichtung, Pflanzenschutzmittel und Umbruch vorbelastet. Die Beeinträchtigung ist

auf die langandauernde ackerbauliche Nutzung zurückzuführen. Vollständig versiegelte Böden im

Bereich der Wege und der Gebäude, die in geringen Umfang vorkommen, sind von geringer Bedeu-

tung für das Schutzgut (Wertstufe 1 auf einer 3-stufigen Skala). Die Bewertung folgt den Vorgaben

des NLWKN (Breuer, Wilhelm: Aktualisierung "Naturschutzfachliche Hinweise zur Anwendung der

Eingriffsregelung in der Bauleitplanung". Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen, 1/2006).

Der Landkreis Hildesheim hat für das gesamte Kreisgebiet eine "Zusammenfassende Bodenfunkti-

onsbewertung" erstellt (Karte zum RROP 2016). Der Auswertungskarte zufolge weisen die Böden im

Geltungsbereich fast ausschließlich eine regional hohe Schutzwürdigkeit auf (Stufe 4 von 5). In klei-

nen Teilbereichen im Süden ist eine geringe regionale Schutzwürdigkeit gegeben (Stufen 2 von 5).

Gründe für die hohe Einstufung sind die hohe natürliche Bodenfruchtbarkeit und naturgeschichtli-

che Bedeutung (Archivfunktion). Aufgrund der weiten Verbreitung innerhalb des Landschaftsraumes

finden sich im Gemeindegebiet großflächig Böden vergleichbarer Güte und Entwicklungsgeschichte.

Nach Kenntnisstand der Gemeinde liegen keine Salzabbauberechtigungen im Plangebiet vor.
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B.2.1.3.1 Rückbau der ehemaligen Gärtnerei

Die Gemeinde bezieht auch die Fläche der ehemaligen Gärtnerei in die baulich Entwicklung ein. Für

die geplante Nutzung wurden die Einrichtungen der Gärtnerei im Jahr 2021 kontrolliert zurückge-

baut. Auf dem ehemaligen Betriebsgelände befanden sich neben den betonierten Verkehrsflächen 6

Gewächshäuser und eine Lagerhalle. Auf einer vorhandenen Freifläche lagerten Bodenmieten. Der

Landkreis Hildesheim führte den Betriebsstandort als "Altstandort Nr. 95 Harsum". Zwei Gutachten

betrachteten Gebäude bzw. Boden bezüglich möglicherweise vorhandener Schadstoffe.

- Orientierende Schadstoffuntersuchung der Betriebsfläche (DEKRA, 2017)

Zur Ermittlung nutzungsbezogener Boden- und Grundwasserverunreinigungen beauftragte das Um-

weltamt des Landkreis Hildesheim eine orientierende Schadstoffuntersuchung der Betriebsfläche

(DEKRA 2017). Nach vorbereitenden Ermittlungen sowie flächenhaften Oberbodenmischbeprobun-

gen und Rammkernsondierungen erfolgten Bodenanalysen zur Abklärung einer nutzungsbezogenen

Verunreinigung. Maßgeblich für die Untersuchungsstrategie waren die Wirkungspfade Boden-

Mensch und Boden-Nutzpflanze im Hinblick auf die geplante Nachnutzung als Wohngebiet. Zusätz-

lich wurden alle Oberbodenmischproben auf Pflanzenschutzmittel (PBSM) und ihre Abbauprodukte

sowie situationsbezogen auf weitere Verdachtsparameter untersucht.

Die Analysen ermittelten die folgenden Ergebnisse. In den nutzungsbezogenen Verdachtsbereichen,

wie Kohlenkeller, Vorbereitung und Bereich Lagerhalle, konnten keine erhöhten Schadstoffgehalte

im Boden festgestellt werden. Die Oberbodenmischbeprobungen von 8 Teilflächen erbrachten flä-

chenbezogen teils deutlich unterschiedliche Befunde. Neben nicht signifikant erhöhten Prüfwerten

oder geringen Belastungen wurden auf einzelnen Teilflächen deutlich erhöhte Schadstoffgehalte er-

hoben. Das Gutachten beschrieb für diese Fälle Handlungsweisen, wie das restlose Entfernen aller

Oberflächenversiegelungen sowie den Abtrag der aufgefüllten Nutzböden und belasteter Oberböden.

Es folgen Hinweise zur Verwertung bzw. zu einer fachgerechten Entsorgung nach Abfallrecht. Insbe-

sondere wird auf vorhandene Asbestzementreste und asbesthaltige Bauprodukte hingewiesen, die

durch einen Sanierungsfachbetrieb zu separieren und fachgerecht zu entsorgen waren.

- Orientierende Schadstoffuntersuchung mit Gefährdungsbeurteilung (DEKRA, 2018)

Im Auftrag der Gemeinde Harsum erfasste und dokumentierte eine orientierende Schadstoffuntersu-

chung mit Gefährdungsbeurteilung in Vorbereitung der Rückbauarbeiten des Gärtnereibetriebes die

schadstoffverdächtige Gebäudeteile und Baumaterialien (DEKRA 2018). Ein Sachverständiger

begutachtete im Rahmen einer Ortsbesichtigung Gebäudeteile sowie Räumlichkeiten im Hinblick

auf mögliche Schadstoffverwendungen. Verdachts- bzw. FundsteIlen wurden repräsentativ beprobt.

Eine tabellarische Auflistung dokumentierte alle Fund- und Probenahmepunkte, nannte die gefunde-

nen Schadstoffe und schlug Maßnahmen vor.

Die abschließende Betrachtung führte zusammenfassend den folgenden Stoffbestand auf: Asbest,

künstliche Mineralfasern (KMF), polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK), Polystyrol-

dämmung (HBCD), Polychlorierte Biphenyle (peB), Holzschutzmittel (PCP / Lindan) sowie voraus-

sichtlich insgesamt 3 mineralische Abbruchfraktionen aus dem Rückbau der Lagerhalle und der Ge-

wächshäuser. Im Rahmen des geplanten kontrollierten Rückbaues der Gebäudeteile bestanden für

die ermittelten Schadstoffe verschiedene Anforderungen beim Umgang, der Sanierung und der Ver-

wertung bzw. Entsorgung der Abfallfraktionen. Stoffbezogen wurden die Fundstellen, die Einstufun-

gen und die Behandlung genannt.

- Abschlussbericht zu Schadstoffsanierungs- und Abbrucharbeiten und Entsorgungsnachweise

(DEKRA 2021)

Die Gemeinde beauftragte die DEKRA (Hannover) als Gutachter mit der Ausschreibung und

fachtechnischen Begleitung der Abbruch- und Sanierungsarbeiten auf Grundlage der vorliegenden
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Untersuchungen. Gegebenenfalls wurden ergänzende Probenahmen durchgeführt und abfallrechtli-

che Einstufungen vorgenommen. Ein Abschlussbericht dokumentiert alle Schadstoffsanierungs- und

Abbrucharbeiten und die Entsorgungsnachweise (DEKRA 2021). Alle Rückbau- und Sanierungsar-

beiten wurden durch die Fa. Freimuth Abbruch und Recycling GmbH mit Sitz in Bülkau koordiniert

und durchgeführt. Vor den eigentlichen Abbrucharbeiten mussten diverse Baustoffe und Bauteile

fachgerecht ausgebaut, separiert und anschließend fachgerecht entsorgt werden:

- alle zementasbesthaltigen Bauteile und asbesthaltiges Dichtungsmaterial;

- Isolationsmaterialien aus künstlichen Mineralfasern;

- Dämmmatrialien aus Styroporplatten;

- nahezu naturbelassenem Abbruchholz und in irgendeiner Form behandelte Hölzer;

- mit weniger als 50% mit Wärmedämmplatten durchsetzter Baumischabfall;

- alle anfallenden Grünabfälle wie Ast- und Stammholz sowie Wurzelwerk;

- Leuchtstoffröhren;

- drei Kunststoffbehälter mit Restmengen von Heizöl und Schlamm, bei der Baufeldfreimachung

unter Heckenbewuchs aufgefunden, es wurde eine Stilllegereinigung durchgeführt.

Darauf folgte der Abbruch der Baulichkeiten mit Begleitung und Dokumentation durch den Sach-

verständigen der DEKRA. Die Abbruchmassen zur Verwertung wurden soweit möglich zwischen Be-

tonbruch und Ziegelbruch mit Betonbruch separiert, auf der Baustelle vorgebrochen und in Mieten

für die Bewertung und fachgerechte Verwertung bzw. Entsorgung bereitgestellt. Zur abfallrechtlichen

Einstufung erfolgte die Entnahme qualifizierter Mischproben mit einer anschließenden Untersu-

chung nach LAGA-Richtlinie "Bauschutt". Daneben fielen Abbruchmassen aus Gasbeton / Ytong an,

die entsorgt wurden.

Für die geplante wohnbauliche Nutzung musste auch schadstoffbelasteter Boden abgetragen wer-

den. Im Bereich der Gewächshäuser handelte es sich in Teilflächen um Boden mit Asbestbelastun-

gen, der in einer Mächtigkeit von 0,3 m Tiefe (punktuell bis 0,5 m Tiefe) abgezogen und in Boden-

mieten für die Entsorgung bereitgestellt wurde. Zusätzlich stand teils Boden der Zuordnungswerte

Z 1 bis Z 2 an, der bis in eine max. Tiefe von ca. 0,6 m ausgehoben und fachgerecht entsorgt wurde.

Im Bereich der rückwärtigen Freifläche lagerte eine geringer belastete Bodenmiete. Dieser Boden

konnte auf einer Baustelle der Fa. Freimuth eingebaut werden. Weitere Bodenanteile mit dem Zuord-

nungswert Z 2 mussten aufgrund der höheren Schadstoffbelastung entsorgt werden.

Der Sachverständige resümiert abschließend, dass die angefallenen Abfallfraktionen nach seinem

Kenntnisstand fachgerecht entsorgt bzw. verwertet wurden. Nach derzeitigem Erkenntnisstand geht

somit von dem Teilgrundstück der ehemaligen Gärtnerei Zubke keine Gefahr mehr für Mensch und

Umwelt aus (DEKRA 2021).

B.2.1.3.2 Rückbau der Feldscheune

Das Verzeichnis des Landkreises Hildesheim über Altlastenverdachtsflächen und Altlasten (Altlas-

tenkataster) erfasst den Bereich der ehemaligen Feldscheune als Altstandort (lfd. Nr. 6 Harsum).

Nach historischer Recherche erfolgte in der Feldscheune eine gewerbliche Papierverarbeitung und -

lagerung, jedoch ohne Anwendung von gefährdenden Stoffen. Die Untere Bodenschutzbehörde des

Landkreises Hildesheim teilte mit, dass durch diese Tätigkeiten ein Verdacht auf schädliche Boden-

veränderungen oder eine Altlast nicht begründet wird. Der Gebäudeabriss erfolgte in Abstimmung

mit der Unteren Bodenschutzbehörde. Das Grundstück selbst verbleibt im Kataster für Altlastenver-

dachtsflächen.
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B.2.1.4 Schutzgut  Wasser

Wasser ist ein elementarer Bestandteil des Naturhaushaltes. Ziel ist die nachhaltige Sicherung in

seiner Funktion als allgemeine Lebensgrundlage, klimatisch bedeutsamer Faktor und land-

schaftsprägendes Element. Insbesondere natürliche und naturnahe Gewässer sind vor Beeinträchti-

gungen zu bewahren. Für den Schutz des Grundwassers sowie für einen ausgeglichenen Nieder-

schlags-Abflusshaushalt ist Sorge zu tragen. (§ 1 Abs. 3 Nr. 3 BNatSchG).

B 2.1.4.1 Grundwasser und Oberflächenwasser

Die bestehenden Grundwasserverhältnisse sind stark von den geologischen und bodenkundlichen

Gegebenheiten beeinflusst. Der Grundwasserflurabstand beträgt auch zu Zeiten des mittleren GW-

Hochstandes mehr als 2,00 m. Der Standort kann als grundwasserfern angesprochen werden. Die

jährliche Grundwasserneubildungsrate beträgt 0 - 50 mm/a. Im äußersten Norden steigt die Neubil-

dung auf Werte bis zu 151 - 200 mm/a an. Die Angaben stammen aus dem Zeitraum von 1981 bis

2010 (NIBIS-Kartenserver). Der Planungsraum insgesamt trägt demnach nicht überdurchschnittlich

zur Grundwasserneubildung bei. Die Durchlässigkeit der oberflächennahen Schichten liegt im mittle-

ren Bereich, das Schutzpotenzial der Grundwasserüberdeckung ist aufgrund größerer Grundwasser-

flurabstände hoch (NIBIS-Kartenserver LBEG). Der Planbereich ist in geringen Teilen versiegelt, was

die Grundwasserneubildung aktuell wenig einschränkt, das Gebiet ist von allgemeiner Bedeutung für

das Schutzgut. Im Geltungsbereich kommt kein natürliches Oberflächengewässer vor. Im Planungs-

raum oder daran angrenzend gibt es weder Wasserschutz- noch Heilquellenschutzgebiete.

B 2.1.4.2 Bereich der ehemaligen Gärtnerei, Sickerwasser

Um im Rahmen der Abrissarbeiten der ehemaligen Gärtnerei Zubke eine Aussage über das Lösungs-

verhalten der ermittelten Oberbodenschadstoffe zu erhalten, wurden über das Grundstück verteilt

insgesamt 4 Grundwasserpegel im Bereich der oberflächennahen Lehmböden und Lößlehme bis auf

den darunter anstehenden Stauhorizont (Verwitterungston) hergestellt (DEKRA 2021). Aus sach-

verständiger Sicht handelt es sich bei dem in drei Pegeln nachgewiesenen und beprobten Wasser

um Sickerwasser aus der unmittelbaren Umgebung der jeweiligen Grundwassermessstellen. In allen

drei Sickerwasserproben konnte ein Gesamtgehalt an Pflanzenschutzmitteln deutlich oberhalb des

Geringfügigkeitsschwellenwertes festgestellt werden. Nach Aussage des Gutachters sollte die Ent-

wicklung der Sickerwasserqualität in den 4 Grundwasserpegeln weiter beobachtet werden. Eine flä-

chenhafte Remobilisierung von Pflanzenschutzmitteln aus den entsiegelten Nutzbodenbereichen der

ehemaligen Gewächshäuser konnte durch die durchgeführte Bodensanierung verhindert werden.

Nach Aussage des Gutachters ist erfahrungsgemäß zu erwarten, dass nach Abbau der Messtellen, in

deren Umfeld noch Bestandsboden liegt und der beim Abbau entfernt wird, die Werte der Pflanzen-

schutzmittel unterhalb des Schwellenwertes fallen. Eine langfristige Belastung des Grundwassers

kann deshalb ausgeschlossen werden. Zusätzlich kann die Gemeinde eine Grundwassernutzung in

den betreffenden Bereichen vorsorglich (z.B. in den Kaufverträgen) ausschließen. 

B.2.1.5 Schutzgut Klima und Luft

Der Landkreis Hildesheim unterliegt großklimatisch ozeanischen Einflüssen. Im Nordosten des

Kreisgebietes, also auch in Borsum, sind Übergänge zu einem eher kontinental geprägten Klima

feststellbar. Auswirkung hat dies auf geringere jährliche durchschnittliche Niederschläge von 550

mm bis 600 mm bei Durchschnittstemperaturen von 0°C im Januar und 17°C im Juli. Die Winde we-

hen überwiegend aus westlichen Richtungen.
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Der Untersuchungsbereich liegt am Ortsrand des bebauten Siedlungsraums von Borsum im

Übergang von einem Freiflächen- zum Siedlungsklima kleiner Ortslagen. Die Acker- und Grünlandflä-

chen im Freiland sind gekennzeichnet durch stärkere Amplituden im Tagesgang der Temperatur und

Feuchte, sie tragen zur Kaltluftbildung und Luftbefeuchtung bei. Aufgrund der unversiegelten Flä-

chenanteile besitzt das Gebiet bei relativ günstigem Bioklima eine ausgeglichene Feuchtebilanz.

Durch die Ortschaft erfahren die Klimaelemente des Freilandes insgesamt eine leichte Dämpfung.

Die hier betrachtete Fläche ist von eingeschränkter Bedeutung für das Schutzgut ohne besondere

Funktionsfähigkeit für den Klimaausgleich, sie befindet sich nicht in einer bedeutsamen Frisch-

oder Kaltluftschneise bzw. Luftaustauschbahn. Das Schutzgut ist aktuell nicht weiter belastet.

B.2.1.6 Schutzgut Landschaftsbild und Erholung

B.2.1.6.1 Landschaftsbild

Der Schutz, die Pflege und die Entwicklung des Landschaftsbildes sind wichtige Ziele der Natur-

schutzgesetzgebung. Die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von Natur und

Landschaft sind entsprechend § 1 BNatSchG als Grundlage für Leben und Gesundheit des Men-

schen und als Voraussetzung für seine Erholung in Natur und Landschaft dauerhaft zu sichern. Sie

ist auch für das physische, psychische und soziale Wohlbefinden des Menschen von Bedeutung. Im

besiedelten und siedlungsnahen Bereich sind zum Zwecke der Erholung in der freien Landschaft ge-

eignete Flächen vor Beeinträchtigungen zu schützen und zugänglich zu machen (§ 1 Abs. 4

BNatSchG).

Der Geltungsbereich liegt am nordöstlichen Ortsrand von Borsum, der historische Dorfkern befindet

sich weiter südlich. Im Norden und Osten grenzen intensiv genutzte Ackerflächen an, hier bestehen

unmittelbare Bezüge zur offenen Landschaft. Im Westen und Süden bestimmen die vorhandene lo-

ckere Bebauung mit Ziergärten und Hofstellen den Siedlungscharakter der benachbarten Ortslage.

Hier liegt auch mit der Feld- und der Martinstraße die bestehende Ortserschließung.

Das eben wirkende Plangebiet fällt schwach nach Nordwesten ab. Es umfasst großteils landwirt-

schaftlich intensiv genutzte Flächen, die von zwei Feldwegen durchschnitten werden. Die von

schmalen Krautsäumen begleiteten Wege verlängern die Neisser bzw. die Berliner Straße aus der

Ortslage heraus. Im nördlichen Teil des Plangebietes dominieren ungegliederte Äcker. Am nordwest-

lichen Gebietsrand stand bis 2020 eine größere Feldscheune mit Brettholzfassaden, hier wuchsen

einzelnen spontan aufgekommene Einzelsträucher an der Fassade. Südlich des Feldweges (Verlänge-

rung der Berliner Straße) liegen Wiesen, Weiden und ein Paddock. Diese Flächen mit teils deutli-

chen Nutzungsspuren dienen hauptsächlich der Pferdehaltung. Ebenfalls südlich des Weges befin-

den sich einige Wohnhäuser mit Ziergärten, eine Lagerhalle mit Lagerplatz sowie das bis 2021 dicht

bebaute Gelände einer Gärtnerei mit Betriebsgebäuden und Gewächshäusern. Im strukturreicheren

Südteil des Planungsgebietes befinden sich vermehrt Gehölze, die die nähere Umgebung gliedern.

Neben wenigen Einzelgehölzen längs des Feldweges (Verlängerung Berliner Straße) und entlang von

Nutzungsgrenzen wachsen hauptsächlich Obstbäume und Ziergehölze in den Gärten. Auf dem nicht

mehr genutzten Gelände der Gärtnerei konnten mehrere Einzelgehölze auf einer kleinen krautbe-

wachsenen Brachfläche nördlich der Glashäuser sowie entlang der westlichen Gebäudefassaden in-

nerhalb eines breiteren Krautsaums spontan aufwachsen. Im Osten formt ein gut ausgebildeter Geh-

ölzsaum außerhalb des Geltungsbereiches längs der Grundstücksgrenze der Grundschule derzeit den

Ortsrand.

Beim dem stark durch die vorhandenen Nutzungen bestimmten Plangebiet und dem direkt umge-

benden Raum handelt es sich um einen Landschaftsausschnitt, dessen naturraumtypische Vielfalt,
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Eigenart und Schönheit zwar stark vermindert, aber noch erkennbar ist. Auf einer dreistufigen Skala

kann der Bereich der Wertstufe 2 - von allgemeiner Bedeutung für das Schutzgut - zugeordnet wer-

den. Höherwertige Einzelstrukturen mit naturnäherer Erscheinung und gliedernde Gehölze sind ins-

besondere im südlichen Teil des Plangebietes vorhanden. Die nähere Umgebung bestimmt die Börde

in ihrer nüchternen Eigenart.

 

B.2.1.6.2 Erholung

Mit den vorhandenen Feldwegen, die die Feldmark erschließen, bietet der Untersuchungsraum im

Übergang zur Bördelandschaft Möglichkeiten für eine landschaftsbezogene Erholung am Ortsrand in

einer offenen Nutzlandschaft mit mäßiger Strukturvielfalt. In das angrenzenden Umland nach Nor-

den und Osten sind weite Ausblicke möglich. Einzelne Gehölzbeständen sowie die flachen Höhenrü-

cken bei Hohenhameln und östlich von Borsum bereichern das Bild der grobmaschigen Agrarland-

schaft. Großmaßstäbliche Bauwerke wie die Zuckerfabrik und hohe Windenergieanlagen bei Clauen,

die vom Ortsrand aus gut sichtbar sind, ordnen sich aufgrund ihrer Entfernung noch in einen Umge-

bungszusammenhang ein.

Das Plangebiet befindet sich in unmittelbarer Anbindung an das regionale und überregionale Radwe-

genetz. Die Feldwege der Umgebung verfügen i.d.R. über einen guten Ausbaustandard (häufig as-

phaltiert) und sind sie deshalb zum Fahrradfahren geeignet. Über die Feldstaße im Westen kann

z.B. an die regionale Radtour "Rundkurs Hohenhameln" oder über die Martinstraße an die "Stiftdör-

fer Route" der Freizeitkarte Börderegion der ILEK Börderegion angeschlossen werden. Überregional

bestehen Fernradwege z.B. von Hildesheim nach Peine, auf die man über die Feldstraße gelangen

kann. 

B.2.1.7 Schutzgut Kulturgüter / Sachgüter

Das Auftreten von Bodenfunden kann nicht ausgeschlossen werden. Die Untere Denkmalschutzbe-

hörde des Landkreises Hildesheim weist darauf hin, dass sich innerhalb des Plangebietes Teile einer

früheren "Landwehr" befinden. Die vermutete Lage ist durch das Landesamt für Denkmalpflege mit-

geteilt worden. Der östliche Randbereich der Planstraße B3 und der westliche Bereich der Gemein-

bedarfsfläche werden vom Verlauf der Landwehr berührt. Eine archäologische Untersuchung hat

noch nicht stattgefunden. Aus benachbarten Funden (Bettmar) und Luftbilduntersuchen (Hönner-

sum/ Machtsum) kann eine Konstruktion aus zwei Gräben in einem Abstand von ca. 16,5 m vermu-

tet werden. Die zugehörenden Wälle sind aufgrund der landwirtschaftlichen Übernutzung (Überpflü-

gen) nicht mehr vorhanden. Die für die Untersuchung erforderliche denkmalrechtliche Genehmigung

wurde unter Auflagen erteilt (s. Schreiben der UDB vom 06.09.2022).

B.2.1.8 Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung

Im Falle einer Fortführung der bestehenden Nutzungen blieben die landwirtschaftlichen Flächen in

ihrem heutigen, unversiegelten Zustand unverändert erhalten, die wiederholte Bodenbearbeitung der

Äcker und der Einsatz von Pestiziden setzte sich fort. Die insbesondere im Süden vorhandenen Geh-

ölzbestände blieben erhalten. Die brachliegenden Flächen der ehemaligen Gärtnerei wären wahr-

scheinlich nicht geräumt worden. Die Pferdeweidenutzungen blieben bestehen. Das Landschaftsbild

des Geltungsbereiches und des umgebenden Landschaftsraums änderte sich nicht. Eine bauliche

Entwicklung in der Ortschaft Borsum fände nicht satt.
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B.2.2 Umweltauswirkungen, Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands

Die mit der Durchführung der Planung verbundenen Veränderungen des Umweltzustandes werden

nachfolgend beschrieben und bewertet. Dabei geht es insbesondere um Auswirkungen auf die

Schutzgüter und Umweltbelange, die mit der Umsetzung des konkreten Vorhabens verbunden sind.

B.2.2.1 Schutzgut Mensch

Die geplanten Siedlungserweiterung bedingt zukünftig zusätzliche Geräuschimmissionen durch den

Quell- und Zielverkehr. Betroffen sind vor allem die Feldstraße und Martinstraße durch ihre Erschlie-

ßungsfunktion. Das zusätzliche Verkehrsaufkommen hauptsächlich durch PKW wird die Gesamtbe-

lastung auf den genannten Straßen nicht deutlich vergrößern.

Mittlerweile liegt der Bebauungsplan im Entwurf mit teilweise geänderten Gebietsarten vor. Eine

schalltechnische Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 15 berücksichtigt die aktuellen Gebietsar-

ten (DEKRA 2021). Die Nutzung der landwirtschaftlichen Unterstellhalle beschränkt sich nach den

nun vorliegenden Informationen auf den Zeitraum zwischen 7 - 20 Uhr. Außerdem entfallen durch

die geplante Ausweisung eines "dörflichen Wohngebietes" im direkten Umfeld die Zuschläge für Ta-

geszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit. Im Ergebnis werden die Orientierungswerte eingehalten

oder unterschritten. Auf den weiteren umliegenden Flächen ergeben sich aufgrund der größeren Ent-

fernung und Abschirmung durch die Unterstellhalle, die nach Westen, Norden und Osten geschlos-

sen ist, geringere Geräuschimmissionen.

Das Jugendheim hat einen Veranstaltungsraum als Anbau erhalten. Im Rahmen der Baugenehmi-

gung legte die Gemeinde eine Prognose von nutzungsbedingten Schallimmissionen vor (DEKRA

2020). Dieses Gutachten formuliert konkrete Nutzungsregelungen unter Berücksichtigung der zu-

künftigen Nachbarschaft zum "allgemeinen Wohngebiet". Mit diesen Nutzungseinschränkungen wer-

den die Vorgaben der TA Lärm für den Tag- und Nachtzeitraum eingehalten.

Derzeit verteilt sich der infolge der Jugendheimnutzung entstehende Pkw-Parkverkehr auf der Mar-

tinstraße bzw. teilweise auf dem Grundstück westl. des Jugendheimes gem. Baugenehmigung. Die

Gemeinde plant den Bau einer Stellplatzanlage im Westen des Jugendheims an der Einmündung der

Planstraße A1 in die Martinstraße. Bei einer öffentlich gewidmeten Fläche ist eine immissions-

schutzrechtliche Zulässigkeit der Stellplatzanlage gewährleistet, eine Beurteilung kurzzeitiger Ge-

räuschspitzen beispielsweise infolge Türenschlagens entfällt (TÜV Nord 2016).

Im östlichen Teil des Geltungsbereiches plant die Gemeinde den Bau einer Kindertagesstätte mit ei-

nem vorgelagerten Parkplatz mit ca. 25 Stellplätzen, der voraussichtlich in der Zeit zwischen 7 – 20

Uhr genutzt wird. Dabei können bis zu 400 Pkw-Bewegungen angenommen werden. Der Immissions-

richtwert der TA Lärm für "allgemeine Wohngebiete" von tags 55 dB(A) wird im Bereich der geplan-

ten Wohnbebauung erreicht oder unterschritten (DEKRA 2021).

Baubedingt können zeitlich befristete Beeinträchtigungen während der Bauarbeiten entstehen. Zu

nennen sind der Baulärm durch Transportfahrzeuge, Baumaschinen und Montagearbeiten sowie die

Abgase der Fahrzeuge. Erdarbeiten können insbesondere bei trockener Witterung Staubemissionen

verursachen. Die Beeinträchtigungen werden sich hauptsächlich auf dem Grundstück selbst

auswirken und nur geringe Außenwirkung auf die umliegenden Flächen entfalten. Sie werden als we-

nig erheblich eingestuft. Von der Realisierung dieses Vorhabens gehen nach derzeitigem Kennt-

nisstand keine erheblichen Beeinträchtigungen für den Menschen aus.
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B.2.2.2 Schutzgut Arten und Biotope

Die aktuelle Lebensraumqualität des Planungsgebietes ist durch die vorhandenen Nutzungen beein-

trächtigt. Bei einer vollständigen Umsetzung der Planung entfallen die oben aufgeführten Flächen

und Strukturen fast gänzlich. Das betrifft auch die in geringem Umfang vorhandenen höherwertigen

Anteile wie Gras- und Krautfluren und Gehölze.

Das Planungsverfahren bereitet auch Eingriffe in den Lebensraum von Tierarten vor. Die Lage am

Siedlungsrand und Störungen durch die angrenzenden Nutzung schränken die Lebensraumqualität

ein. Der Geltungsbereich bietet insbesondere südlich der Verlängerung Berliner Straße mit den vor-

handenen Gehölzbeständen Teillebens- und Rückzugsräume vor allem für buschbrütende Vogelar-

ten. Bei einer möglichen Besiedlung handelt es sich in der Regel um störungsunempfindliche Arten,

die in unmittelbarer Nähe des Menschen leben. Auch nach einer Bebauung existiert im unmittelba-

ren Umfeld ein vergleichbares Habitatangebot, sodass die ökologische Funktion des Gesamtraumes

weiterhin erfüllt wird und nicht von einer Verschlechterung des Zustandes auszugehen ist. Der Nist-

platz des Turmfalken in der Feldscheune besteht durch den Abriss der Feldscheune im Zuge der

Planung nicht mehr, hierfür ist entsprechender Ersatz zu schaffen. Der Abriss und die Bereitstellung

eines zu schaffenden Ersatzes erfolgte in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde.

Die kartierten Fledermäuse sind von den geplanten Eingriffen nicht erheblich betroffen. Eine direk-

te Schädigung, erhebliche Störung oder Zerstörung von Quartieren findet nicht statt. Die regelmäßig

vorkommenden Zwergfledermäuse finden innerhalb des Dorfgebietes überall ähnlich strukturierte

Bereiche, das besonders geeignete Nahrungshabitat am Spielplatz bleibt erhalten. Die zwei weiteren

Arten kommen nur sporadisch auf der Jagd (Breitflügelfledermaus) oder auf dem Durchflug (Abend-

segler) vor.

Innerhalb des Geltungsbereiches konnten bei Kartierungen in den Jahren 2016, 2017 und 2018

keine Feldhamsterbaue festgestellt werden. 2021 wurde ein unsicherer Befund ermittelt, im Jahr

2022 erfolgte der Nachweis eines Baues auf der Ackerbrache nördlich der Verlängerung der Berliner

Straße. Somit ist davon auszugehen, dass die Umsetzung der Planung zumindest ein Einzelindividu-

ums mit seiner Fortpflanzungs- und Ruhestätte betrifft. Während der Bautätigkeit muss ausgeschlos-

sen werden, dass Hamster verletzt oder getötet werden. Daher werden Maßnahmen zur Ablenkung er-

forderlich. Auf Grundlage der Funde in 2018 im Umfeld stuft das Gutachten (LaReG 2018) den Er-

haltungszustand der lokalen Population als mittel bis schlecht ein. Das Erhaltungsziel ist eine stabi-

le, langfristig sich selbst tragende Population. Mit der geplanten baulichen Nutzung geht potenziell

geeigneter Lebensraum verloren. Diese Beeinträchtigung ist durch Maßnahmen zur Bestandsverbes-

serung im räumlich-funktionalen Zusammenhang auszugleichen.

B.2.2.3 Schutzgut Boden und Fläche

Das Bauleitplanverfahren bereitet eine Überbauung und Versiegelung für Verkehrsflächen vor, was

zu einer erheblichen Beeinträchtigung des Schutzgutes durch Versiegelung, umfangreichen Boden-

austausch sowie Bodenverlagerung führt. Der besonders fruchtbare und daher schutzwürdige Ober-

boden wird im Zuge des Ausbaus in weiten Teilen abgetragen. Darüber hinaus kann baubedingt

durch den flächenhaften Einsatz schwerer Baumaschinen und Transportfahrzeuge der Zustand der

Böden durch Bodenverdichtung besonders in feuchtem Zustand verschlechtert werden. Die auch zu-

künftig nicht überbauten Bereiche sind von der Befahrung mit Baufahrzeugen durch geeignete Maß-

nahmen auszunehmen.
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B.2.2.4 Schutzgut Wasser

Die vorhandene Deckschicht mittlerer Durchlässigkeit reduziert aktuell die Grundwasserneubildung,

die Errichtung von Gebäuden und der Bau von Verkehrswegen setzt die Neubildungrate weiter

herab. Verunreinigungen des Grundwassers sind durch die geplante Bebauung nicht zu erwarten, po-

tenziell grundwassergefährdende Nutzungen sind ausgeschlossen. Prinzipiell darf mit den geplanten

Versiegelungen nicht mehr Oberflächenwasser abfließen als zuvor. Der Bebauungsplan sieht zur

Rückhaltung und verzögerten Ableitung von Oberflächenwasser den Bau eines Regenrückhaltebe-

ckes vor. Das Schutzgut wird erheblich beeinträchtigt.

B.2.2.5 Schutzgut Klima und Luft

Das Planverfahren bereitet eine Versiegelung von bislang offenem Boden vor. Die klimatisch beein-

flussende Wirkung der Planung bleibt unbedeutend und beschränkt sich wegen der geringen Flä-

chengröße der geplanten Eingriffe auf den Planungsraum selbst. Im Bereich der Gebäude und

sonstiger versiegelter Flächen kommt es örtlich zu einer Erhöhung der bodennahen Lufttemperatur

aufgrund von Rückstrahlungseffekten der gespeicherten Wärme. Während der Bauphase können

sich zeitlich befristet die Abgase der Baufahrzeuge negativ auf die örtliche Luftqualität auswirken.

Eine großräumige Klimaveränderung in den umgebenden Landschaftsräumen kann ausgeschlossen

werden, das Schutzgut wird insgesamt nicht erheblich beeinträchtigt.

Die Gemeinde Harsum hat in Vorbereitung der Entwurfsplanung den Einsatz klimagerechter und zu-

kunftsfähiger Energieversorgungsmöglichkeiten im Plangebiet prüfen lassen (energielenker 2022).

Die Gutachter stellen die Möglichkeiten der Energieversorgung dar, prüfen und bewerten sie. Neben

der Wirtschaftlichkeit wurden die Umweltauswirkungen, die Energieeffizienz und die Realisierbar-

keit in 5 Varianten (Biomethan, Holzhackschnitzelkessel, Geothermie, Luft-Wasser-Wärmepumpe,

herkömmlicher Gas-Brennwertkessel) in Kombination mit solarer Strahlungsenergie als zentrale und

dezentrale Wärmeversorgung untersucht. Im Ergebnis hat sich die Gemeinde Harsum für eine dezen-

trale Lösung entschieden. Zum einen konnte für das Vorhaben kein Netzbetreiber gefunden werden,

zum anderen ist ein erhöhter Aufwand zur Erstellung und zum Betrieb eines Wärmenetzes zu erwar-

ten. Es soll eine Kombination von Solarenergienutzung und anderer regenerativer Energieerzeugung

wie z.B. durch Luft-Wasser-Wärmepumpen erfolgen. Dies entspricht auch der gegenwärtigen Ten-

denz in den Baugebieten der Gemeinde und stellt damit einen üblichen Standard dar. Außerdem

wird die Nutzung fossiler Energieträger (wie Gas, Erdöl und Kohle) für die Wärme- und Warmwasser-

versorgung im Plangebiet ausgeschlossen. Damit wird insgesamt ein Beitrag zum Klimaschutz durch

Verminderung des CO2-Ausstoßes und zur Autarkie der Energieversorgung im ländlichen Raum ge-

leistet.  

B.2.2.6 Schutzgut Landschaftsbild und Erholung

Die vorgesehene Bebauung innerhalb des Geltungsbereiches verändert die bestehende Situation am

Ortsrand von von Harsum, die Siedlungserweiterung wirkt nach Norden und Osten in den direkt an-

grenzenden Landschaftsraum hinein. Der geplante Eingriff stellt eine erhebliche Überformung des

Landschaftsbildes dar. Während der Bauphase beeinträchtigt die Baustelle mit dem Baubetrieb das

Schutzgut lediglich vorübergehend. Die Erholungsfunktion ist durch das Vorhaben nicht betroffen.

Die Wegebeziehungen in den umgebenden Börderaum bleiben erhalten, von der Martinstraße aus er-

gibt sich über die neue Erschließung ein weiterer Zugang.
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Östlich des Spielplatzes an der Feldstraße befindet sich derzeit ein Rasenspielfeld für Ballspiele.

Diese Einrichtung fällt bei einer Umsetzung des Baugebietes weg. Der Bebauungsplan weist östlich

des neuen Regenrückhaltebeckens eine öffentliche Grünfläche aus. Diese Fläche kann zukünftig

auch für das freie Spielen genutzt werden. Zusätzlich existieren auf dem Schulgelände der Grund-

schule Borsumer Kaspel Spielmöglichkeiten und eine offene Rasenfläche, die nach dem Schulbe-

trieb aufgesucht und genutzt werden können.

Eine Anbindung an das regionale und überregionale Radwegenetz ist mit unmittelbarem Anschluss

der Plangebietsstraßen an die Feldstraße und Martinstraße gegeben.

B.2.2.7 Schutzgut Kulturgüter / Sachgüter

Innerhalb des Plangebietes befinden sich Teile einer früheren "Landwehr" (Bereich Planstraße B 3

und westl. Teil der Gemeinbedarfsfläche). Bei der Erschließung ist mit Funden und Befunden zu

rechnen. Eine archäologische Baubegleitung ist vor Beginn der Erschließungsmaßnahme durchzu-

führen. Die für die Untersuchung erforderliche denkmalrechtliche Genehmigung wurde unter Aufla-

gen erteilt (s. Schreiben der UDB vom 06.09.2022). Die archäologische Baubegleitung ist unter Be-

rücksichtigung der Auflagen im Folgenden vor der Baumaßnahme mit der Unteren Denkmalschutz-

behörde und mit dem Landesamt für Denkmalpflege abzustimmen. Durch die Lage im Siedlungsbe-

reich und nahe des historischen Ortskerns sind auch andere Funde zu erwarten.  Sollten in Rahmen

der Erdbauarbeiten kulturhistorische und archäologische Funde erfolgen, so werden die zuständigen

Fachbehörden unverzüglich davon unterrichtet. Es sind die §§ 12 - 14 des Niedersächsischen Denk-

malschutzgesetzes zu beachten.

B.2.2.8 Wechselwirkung der Schutzgüter, kumulierende Auswirkungen

Die nach den Vorgaben des BauGB zu betrachtenden Schutzgüter beeinflussen sich gegenseitig in

unterschiedlichem Maße. Dabei sind Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern sowie Wechsel-

wirkungen aus Verlagerungseffekten und komplexe Wirkungszusammenhänge unter den Schutzgü-

tern zu betrachten. Die aus methodischen Gründen auf Teilsegmente des Naturhaushaltes, die soge-

nannten Schutzgüter, bezogenen Auswirkungen betreffen also ein stark vernetztes, komplexes Wir-

kungsgefüge.

Im Zuge der Planrealisierung sind Wechselwirkungen und kumulierende Auswirkungen zwischen den

Schutzgütern zu erwarten. Im Plangebiet führt die Überbauung von Boden zwangsläufig zu einem

Verlust der Funktionen des Bodens, der Grundwasserneubildung, der Flora und Fauna sowie zu Be-

einträchtigungen des Landschaftsbildes mit sich negativ verstärkenden Wechselwirkungen. Insbe-

sondere betrifft dies die abiotischen Schutzgüter Boden/Fläche und Wasser. Mit einem Abtrag des

belebten Oberbodens geht seine Speicher- und Filterfunktion verloren. Der Boden-Wasserhaushalt

wird gestört. Boden in seiner Funktion als Lebensstätte für Pflanzen und Tiere fällt weg. Kultur- und

Sachgüter (hier: historische Landwehr) der Bodenarchäologie können durch Bodenabtrag zerstört

werden.
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Tab.1: Zu erwartende Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter und ihre Bewertung

Erläuterung: ** erheblich / -  nicht erheblich

B.2.2.9 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung

Bei einer Umsetzung der Siedlungserweiterung nach den Festsetzungen dieses Bebauungsplan las-

sen sich erhebliche Beeinträchtigungen bei den Schutzgütern Arten / Biotope, Boden, Wasser und

Landschaftsbild erwarten. In sehr geringem Umfang würden höherwertige Vegetationsbestände ent-

fernt, potenzielle Lebensräume des Feldhamsters und ein Nistplatz des Turmfalken entfielen. Eine

Überbauung führte zu einer erheblichen Beeinträchtigung des Bodens in einem möglichen Umfang

von über 40 Prozent der Gesamtfläche. Die Versiegelung setzte die Grundwasserneubildung in gerin-

gerem Umfang herabgesetzt. Von Norden und Osten bestünden Blickbeziehungen aus der freien

Landschaft auf den geplanten Wohnstandort. Im Geltungsbereich entfiele zukünftig die landwirt-

schaftliche Produktion mit möglichen hohen Erträgen, gleichzeitig entstünde hochwertiger Wohn-

raum. Im Zuge der Realisierung der Planung können Vermeidungs-, Minderungs- und Ausgleichs-

maßnahmen innerhalb des Geltungsbereiches Beeinträchtigungen abwenden oder kompensieren.

B.2.3 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich 

nachteiliger Umweltauswirkungen, Eingriffsbilanzierung

Die Belange des Umweltschutzes sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB bei der Aufstellung der Bau-

leitpläne und in ihrer Abwägung nach § 1 Abs. 7 zu berücksichtigen. Im Besonderen sind auf der

Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung gem. § 1a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1

BNatSchG die Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft durch die geplante Ausweisungen zu

beurteilen und Aussagen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich zu entwickeln. Die Bau-

leitplanung an sich stellt keinen Eingriff in Natur und Landschaft dar, sie bereitet einen Eingriff vor.

Nicht unbedingt erforderliche Beeinträchtigungen sind aber durch die planerische Konzeption zu un-

terlassen bzw. zu minimieren und entsprechende Wertverluste durch Aufwertung von Teilflächen mit

geeigneten Maßnahmen auszugleichen. Die Behandlung des betroffenen Schutzgutes findet in den

folgenden Teilkapiteln statt. Dort erfolgt auch die Beschreibung der geeigneten Maßnahmen zur Ver-

meidung bzw. Verminderung.

Schutzgut

Mensch

Beurteilung der Umweltauswirkungen

nicht erheblich betroffen

Beeinträchti-

gung

-

Arten und

Biotope

Verlust von Saumstreifen und Gehölzen

Habitatverlust (Feldhamster, Turmfalke)

Boden Beeinträchtigung der Bodenfunktionen durch Flächen-

versiegelung, Lebensraumverlust

**

**

Wasser

Luft /Klima

Reduzierung der GW-Neubildungsrate durch Versiegelung

nicht betroffen

Landschaft

Kultur- u.

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes am Ortsrand

es liegen Hinweise zu möglichen Funden vor

Sachgüter

Wechsel-

Klärung im Laufe des Verfahrens

bezogen auf Arten und Biotope, Boden, Wasser und das

wirkungen Landschaftsbild

**

-

**

-

**
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B.2.3.1 Schutzgut Arten und Biotope

Mit der Ausweisung der Siedlungsfläche werden wegebegleitende Staudensäume und Staudenfluren

teils mit jüngerem Gehölzaufwuchs überplant. Außerdem entfallen voraussichtlich Einzelbäume und

Großsträucher. Für kleinere bzw. junge, spontan aufgewachsene Gehölze innerhalb der Staudenflu-

ren erfolgt keine gesonderte Erfassung. Der gesamte Kompensationsbedarf errechnet sich wie folgt:

- Verlust von Ackerrandstreifen bzw. wegebegleitenden Säumen sowie von weiteren Vegetationsflä-

chen (halbruderale Gras- und Staudenflur): ca. 3.114 qm, Kompensationsfaktor 1:1; 

Kompensationsbedarf (Vegetationsflächen): 3.114 qm

- Verlust von Gehölzen: 4 ältere Einzelbäume mit größeren Kronen, Kompensationsfaktor 1:2,

Kompensationsbedarf: 8 Stück; 

26 kleinere Einzelbäume (inklusive der Obstbäume) und größere Einzelsträucher; Kompensati-

onsfaktor 1:1, Kompensationsbedarf: 26 Stück,

Kompensationsbedarf (Bäume) insgesamt: 34 Bäume

Den Verlust des Brutplatzes für den Turmfalken in der Feldscheune ersetzen 3 artspezifische Nisthil-

fen innerhalb der Ortslage, die vor Abriss des Gebäudes anzubringen waren (CEF-Maßnahme). Un-

ter einer CEF-Maßnahme (continuous ecological funktionality measures) wird eine zeitlich vorgezoge-

ne Ausgleichsmaßnahme verstanden. Um eine unbeabsichtigte Tötung von Einzelindividuen zu ver-

meiden, hat eine Kontrolle im Vorfeld des Abrisses nachgewiesen, dass der bestehende Nistplatz

nicht besetzt war.

Kompensationsbedarf (Turmfalke): 3 artspezifische Nisthilfen

Der Feldhamster besiedelt den Geltungsbereich derzeit an einer Stelle. Als erster Schritt ist eine

temporäre Ablenkfläche (CEF-Maßnahme) herzurichten, die den Feldhamster aus dem Plangebiet

lockt und ein selbstständiges Abwandern bewirkt. Hierfür ist eine Habitataufwertung auf einem be-

nachbart liegenden Acker erforderlich. Gleichzeitig ist auf der Eingriffsfläche eine Schwarzbrache zu

halten, d.h. der Boden ist von Bewuchs, der eine Einwanderung oder ein Verbleiben begünstigt, frei-

zuhalten. Die Ablenkfläche muss vor dem Beginn der Inanspruchnahme des Ackers bereits wirksam

sein, d.h. die Maßnahme ist im Jahr vor Beginn der geplanten Erschließung zu veranlassen, vorzube-

reiten und ggf. durchzuführen.

Vor einer baulichen Erschließung können geeignete Maßnahmen wie die Errichtung von Schutzzäu-

nen, die ein weiteres Einwandern einzelner Hamster verhindern, artenschutzrechtliche Konflikte mit

den Zugriffsverboten des § 44 BNatSchG vermeiden. In jedem Fall ist vor dem Beginn der Erschlie-

ßung das Baufeld auf Vorkommen zu prüfen, um auszuschließen, dass Einzelindividuen im Baupro-

zess verletzt oder getötet werden könnten. Auch während der Bautätigkeit muss eine Prüfung erfol-

gen, da Feldhamster sich auch z.B. in vorübergehend errichtete Erdlager eingraben können, wenn

sonst kein Schutz in der Umgebung besteht.

Die Planung betrifft Ackerflächen mit potenzieller Eignung als Feldhamsterlebensraum in einer Ge-

samtgröße von rund 3,56 ha. Der Verlust ist im Flächenverhältnis von 0,3 durch geeignete Maßnah-

men zur Förderung der lokalen Feldhamsterpopulation im räumlich-funktionalen Zusammenhang

auszugleichen. Daraus folgt, dass als Kompensationsmaßnahmen Ackerflächen mit Habitateignung

in einer Gesamtgröße von 10.680 qm bereitzustellen sind, die den Lebensansprüchen des Feld-

hamsters gemäß zu bewirtschaften und aufzuwerten sind. Diese Fläche ist als ständige Ausgleichs-

fläche einzurichten.

Kompensationsbedarf (Feldhamster): 10.680 qm Ackerflächen mit Habitateignung

Die Gemeinde hatte ein Rechtsgutachten zu den artenschutzrechtlichen Belangen des Feldhams-

ters beauftragt (Füßer & Kollegen 2022), das vor dem Ergebnis der letzten Feldhamsterbegehung im
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Mai 2022 vorlag. Den Ausführungen des Gutachters zufolge fehlten zum damaligen Zeitpunkt be-

lastbare Anhaltspunkte für die Bewertung, dass es sich bei den Flächen im Plangebiet um essenziel-

le Nahrungshabitate oder sonst um Flächen handelt, die zur Gewährleistung eines Fortpflanzungser-

folges der auf den benachbarten Flächen vorkommenden Feldhamster unabdingbar sind. Der Um-

stand, dass es sich bei den Flächen im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 15 um einen für

den Feldhamster potenziell geeigneten Lebensraum handelte, begründe folglich keine artenschutz-

rechtliche Relevanz. Er sei im Rahmen der Eingriffsregelung nach § 1a III BauGB zu berücksichti-

gen. Über Art und Umfang des Ausgleichs entscheide daher die Gemeinde im Rahmen der Abwä-

gung eigenständig. Nach Vorlage des Rechtsgutachtens im Februar 2022 konnte im Mai 2022 ein

Feldhamsterbau auf der nördlichen Plangebietsfläche nachgewiesen werden. Um Rechtsunsicherhei-

ten zu vermeiden, entschied der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Harsum am 30.06.2022 da-

her, dass Kompensationsmaßnahmen entsprechend dem Niedersächsischen Leitfaden bereitgestellt

werden sollen.

B.2.3.2 Schutzgut Boden und Fläche

Mit der geplanten Bebauung geht auf bislang unversiegelten Böden der Verlust der Bodeneigen-

schaften und -funktionen einher. Die Beanspruchung des Bodens ist an diesem Standort für das vor-

liegende Projekt unvermeidbar. Nachteilige Auswirkungen auf den Boden werden durch die differen-

zierten GRZ-Festsetzungen und schmale Straßenquerschnitte gemindert. Vegetationsflächen mit Ge-

hölzen und anderem Bewuchs tragen zu einer Verbesserung der Bodenfunktion bei, da diese Flächen

dauerhaft aus der Ackerbewirtschaftung genommen werden. Die Verdichtungsempfindlichkeit der

Böden innerhalb des Geltungsbereiches besonders in feuchtem Zustand erfordert Schutzmaßnah-

men.

B.2.3.2.1 Umgang mit dem Boden im Bauprozess

Im Bauprozess sind Böden im Sinne der Vorsorge vor physikalischen und stofflichen Beeinträchti-

gungen zu schützen. Während der Ausführung muss deshalb insbesondere auf einen schonenden

Umgang mit dem Boden geachtet werden. Ziel ist der Erhalt der anstehenden Böden innerhalb nicht

überbauter Bereiche, die Vermeidung schädlicher Bodenveränderungen sowie die möglichst naturna-

he Wiederherstellung in Anspruch genommener Böden:

- Planung des Wiedereinbaus vor Beginn des Aushubs, Oberboden sollte vor Baubeginn abgetra-

gen und einer ordnungsgemäßen Verwertung zugeführt werden;

- die auch zukünftig nicht überbauten Bereiche (Pflanz- und Grünflächen) sind von der Befahrung

mit Baufahrzeugen seitens der Bauleitung durch geeignete Maßnahmen wie Absperrungen so

weit wie möglich auszunehmen, besonders in feuchtem Zustand ist eine Bodenverdichtung nicht

auszuschließen; unvermeidliche Bodenbelastungen (z. B. Verdichtungen, Gefügeschäden) sind

auf das engere Baufeld zu beschränken;

- Berücksichtigung der Witterung bzw. der Wassersättigung der Böden beim Befahren, Verwen-

dung von Baggermatten;

- die Lagerung von Boden sollte ortsnah, schichtgetreu, in möglichst kurzer Dauer und entspre-

chend vor Witterung und Wassereinstau geschützt vorgenommen werden (u.a. gemäß DIN 19731

Bodenbeschaffenheit - Verwertung von Bodenmaterial); das Vermischen von Böden verschiedener

Herkunft sollte vermieden werden;

- Ausweisung geeigneter Flächen für Zwischenlager, die Flächeninanspruchnahme ist auf ein Mini-

mum zu reduzieren, hier keine Lagerung von Fremdmaterialien und Bauabfälle;

- Baustoffe, Baustellenabfälle und Betriebsstoffe sind so zu lagern, dass Stoffeinträge bzw. Vermi-

schungen mit Bodenmaterial ausgeschlossen werden;
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- am Ende der Bauarbeiten sind gegebenenfalls entstandene Schäden wie Verdichtungen des Un-

terbodens durch Tiefenlockerung zu beseitigen, folgen kann der temporärer Anbau tiefwurzelnder

Kulturpflanzen wie Luzerne und Ölrettich;

- der Einbau von externem Bodenmaterial ist zur Vermeidung von Schadstoffeinträgen nur mit Her-

kunftsnachweis oder vorhergehenden Analysen möglich.

Für die Wahrung der bodenschutzrechtlichen Belange wird zur fachgerechten Umsetzung der Ver-

meidungs- und Minimierungsmaßnahmen bereits in der Phase der Ausführungsplanung ein Boden-

schutzkonzept in Abstimmung mit der Unteren Bodenschutzbehörde des Landkreises Hildesheim er-

arbeitet und eine bodenkundliche Baubegleitung (BBB) vorgesehen werden. Dies ist insbesondere

im Rahmen der Ausführungsplanung und deren Ausschreibung zu berücksichtigen. Hierbei sind

auch die Belange der archäologischen Denkmalpflege in Bezug auf die Landwehr (s.B 2.2.7) einzu-

beziehen. 

B.2.3.2.1 Kompensationsbedarf Schutzgut Boden und Fläche

Der Verlust der Bodeneigenschaften und -funktionen durch dieses Planvorhaben muss kompensiert

werden. Hierfür ist eine Bilanzierung erstellt worden. Für die Berechnung liegt die jeweils festgesetz-

te Grundflächenzahl zugrunde, berücksichtigt ist ebenfalls die nach § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO zu-

lässige Überschreitung von 50% für Nebenanlagen, Garagen, Stellplätze und weitere befestigte Flä-

chen. Bei den Straßenflächen und öffentlichen Parkflächen ist von einer 90%-igen Versiegelung aus-

zugehen, wobei Seitenräume und Pflanzflächen unversiegelt bleiben.

Bereits versiegelte Bestandsflächen, wie die aufgegebene Gärtnerei, weitere Bebauung im Bestand

(MDW 1 bis 6) und vorhandene Verkehrsflächen, stellen keinen durch dieses Planvorhaben verursach-

ten Eingriff dar und werden in der Bilanz abgezogen.

Die Fläche für das Regenrückhaltebecken erfasst die Bilanz abzüglich des versiegelten Bereiches

der Feldscheune (898 qm) und abzüglich der randlichen Pflanzfläche. Die Pflanzfläche liegt außer-

halb des Beckens, hier wird nicht in den Boden eingegriffen. Die übrige Fläche (1.214 qm) wird le-

diglich zu 20 Prozent angerechnet, da ein ungedichteten Trockenbeckens in Erdbauweise ausgebaut

wird und anschließend eine Rasenansaat erfolgt; damit ist weiterhin ein Bodenfunktion gegeben. Zu-

künftig finden dort auch keine weiteren Eingriffe in den Boden statt, es erfolgt lediglich eine gele-

gentliche partielle Schlammräumung.

Als naturschutzrechtlicher Kompensationsfaktor wird ein Verhältnis von 1:0,5 gewählt, da keine Bö-

den mit besonderer Bedeutung betroffen sind.

Der gesamte Kompensationsbedarf errechnet sich wie folgt:

- geplante Gebäude mit Nebenanlagen, WA 1 - 8, GRZ 0,35 bis 0,4: 15.394 qm

- geplante Gebäude mit Nebenanlagen, MDW 7 und 8, GRZ 0,35: 1.072 qm

- geplante Gebäude mit Nebenanlagen, Fläche für den Gemeinbedarf, GRZ 0,45: 4.652 qm

- öffentliche Verkehrsflächen, insgesamt: 8.534 qm

- Fläche des Regenrückhaltebeckens, anteilig: 243 qm

Summe: 29.800 qm; naturschutzrechtlicher Kompensationsfaktor 1:0,5;

Kompensationsbedarf Boden und Fläche: 14.900 qm
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B.2.3.3 Schutzgut Wasser

Die geplante Bebauung und Versiegelung hat vor allem Auswirkungen auf die Grundwasserneubil-

dung. Die Errichtung von Bauwerken und Verkehrsflächen auf bisher nicht versiegelten Flächen ist

kompensationspflichtig. Die Fläche für das Regenrückhaltebecken bleibt dauerhaft unversiegelt. Da

die betrachteten Flächen nur in geringen Umfang zur Grundwasserneubildung beitragen, wird als na-

turschutzrechtlicher Kompensationsfaktor ein Verhältnis von 1:0,5 zugrunde gelegt.

Der gesamte Kompensationsbedarf errechnet sich wie folgt:

- geplante Gebäude mit Nebenanlagen im WA 1 - 8, GRZ 0,35 bis 0,4: 15.394 qm

- geplante Gebäude mit Nebenanlagen im MDW 7 - 8, GRZ 0,35: 1.072 qm

- geplante Gebäude mit Nebenanlagen, Fläche für den Gemeinbedarf - GRZ 0,45: 4.652 qm

- öffentliche Verkehrsflächen, insgesamt: 8.534 qm

Summe: 29.557 qm; naturschutzrechtlicher Kompensationsfaktor 1:0,5;

Kompensationsbedarf Wasser: 14.779 qm

Ergänzend wird durch die Gemeinde Harsum die Nutzung des Oberflächenwassers auf den Grundstü-

cken für die Gartenbewässerung oder als Grauwasser empfohlen. Bei Anlage einer Zisterne wird da-

rauf hingewiesen, dass ggf. dafür eine wasserrechtliche Genehmigung beim Landkreis Hildesheinm

einzuholen ist.

B.2.3.4 Schutzgut Landschaftsbild und Erholung

Von Norden und Osten bestehen Blickbeziehungen aus der freien Landschaft auf die vorgesehene

Siedlungserweiterung. Die geplante Errichtung von Gebäuden am Siedlungsrand der Ortschaft be-

wirkt eine erhebliche Beeinträchtigung des Landschaftsbildes. Die Fernwirkung der neuen Bauwerke

kann vermindert werden, wenn direkt am Ort des Eingriffs in den betroffenen Randzonen Pflanzun-

gen angelegt werden. Daraus ergibt sich der folgende Maßnahmenbedarf:

Kompensationsbedarf Landschaftsbild: Anlage unterschiedlicher Gehölzpflanzungen auf insgesamt

rund 600 m entlang der nördlichen und östlichen Randzonen des Geltungsbereiches.

B.2.3.5 Übrige Schutzgüter

Die Schutzgüter Mensch und Klima / Luft werden durch die Planung nicht beeinträchtigt. Hier er-

folgt keine weitere Betrachtung dieser Belange.

Auflagen, die das Schutzgut Kulturgüter / Sachgüter (hier: die Landwehr) betreffen, wurden in Vorbe-

reitung des Bauprozesses im Rahmen der denkmalrechtlichen Genehmigung zu den Erdarbeiten

durch den Landkreis Hildesheim, untere Denkmalschutzbehörde benannt. Die archäologische Bau-

begleitung durch einen Grabungstechniker oder Archäologen wird zwischen Gemeinde und Land-

kreis / NLD abgestimmt. Die Auflagen beziehen sich z.B. auf die Umsetzung der Sondagegräben

oder die Verwendung einer zahnlosen Baggerschaufel beim Bodenabtrag. Die Belange der Bodenar-

chäologie werden dadurch berücksichtigt.
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B.2.3.6 Kompensationserfordernisse insgesamt

Aus den Berechnungen zu den einzelnen Schutzgütern ergeben sich folgende Kompensationserfor-

dernisse:

- Schutzgut Arten und Biotope, Vegetationsflächen 3.114 qm

- Schutzgut Arten und Biotope, Einzelgehölze 34 Stück

- Schutzgut Arten und Biotope, Arten:

- Turmfalke 3 Nisthilfen

- Feldhamster 10.680 qm

- Schutzgut Boden und Fläche 14.900 qm

- Schutzgut Wasser 14.779 qm

- Schutzgut Landschaftsbild Pflanzungen am Ortsrand auf ca. 600 m

B.2.3.7 Minderungsmaßnahmen, Ausgleichsflächen und Ausgleichsmaßnahmen

Der Ausgleich erfolgt teilweise direkt am Ort des Eingriffs. Der verbleibende Kompensationsbedarf

wird wegen fehlender Umsetzungsmöglichkeiten im Plangeltungsbereich auf externen Flächen ge-

leistet.

B.2.3.7.1 Ausgleichsmaßnahmen innerhalb des Plangebietes

B.2.3.7.1.1 Schutzgut Arten und Biotope

Für das Schutzgut Arten und Biotope erfolgt der Ausgleich durch die Entwicklung artenreicher Grä-

ser- und Wildstaudenwiesen auf einer Grünfläche sowie durch Baumpflanzungen:

- öffentliche Grünfläche mit wildstaudenreicher Wiese am östlichen Gebietsrand (Obstwiese) auf

2.378 qm

=> verbleibender Restbetrag für Arten und Biotope / Vegetationsflächen: 736 qm

- Pflanzung von mindestens 39 Bäumen im öffentlichen Raum:

- 12 Bäume im Straßenraum

- 12 Bäume auf öffentlichen Stellplatzflächen

- 13 Bäume (hauptsächlich Obstgehölze) auf der Grünfläche östlich der Gemeinbedarfsfläche

- 2 Bäume auf der Grünfläche westlich des Jugendheims

=> Kompensationbedarf von 34 Stück erfüllt

B.2.3.7.1.2 Schutzgut Boden und Fläche

Den Ausgleich für die Belange des Bodens und der Fläche erreichen Extensivierungs- und Pflanz-

maßnahmen zur Verbesserung der Bodenfunktion. Die Flächen unterliegen nicht mehr der intensi-

ven landwirtschaftlichen Nutzung oder werden entsiegelt, was langfristig zu einer Verbesserung der

Bodeneigenschaften führt. 

Hierfür erfolgt die Anlage von Vegetationsflächen auf insgesamt rund 5.837 qm:

- Pflanzstreifen mit Gehölzen und Krautsäumen im Bereich von Ackerflächen auf 3.154 qm

- Regenrückhaltebecken als Vegetationsfläche, Ausbau auf rund 2.112 qm als ungedichtetes Tro-

ckenbecken in Erdbauweise mit Rasenansaat und randlichen Gehölzpflanzungen; die Anlage der

ungedichteten Wiesensenke zur Regenrückhaltung geht zwar mit einem Eingriff in die oberflä-
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chennahen Bodenhorizonte einher, gleichzeitig wird die Fläche dauerhaft aus der Ackerbewirt-

schaftung sowie im Bereich der ehemligen Feldscheune entsiegelt genommen, daher Anrechnung

mit einem Faktor von 0,8 = 1.689 qm

- Grünfläche östlich des Regenrückhaltebeckens (1.242 qm ohne Randpflanzungen), diese Fläche

kann betreten und beispielsweise für Ballspiele genutzt werden, dies kann zu leichten Beein-

trächtigungen der Bodenfunktion durch kleinräumige Verdichtungen führen, daher erfolgt hier ei-

ne Anrechnung mit einem Faktor von 0,8 = 994 qm

=> verbleibender Restbetrag für das Schutzgut Boden und Fläche: 9.063 qm.

B.2.3.7.1.3 Schutzgut Wasser

Die Maßnahmen für das Schutzgut Boden können als Mehrfachkompensation für das Schutzgut

Grundwasser angerechnet werden. Für das Schutzgut Wasser bedeutet die Extensivierung eine

Rücknahme der potentiell grundwasserbelastenden Ackernutzung. Ohne eine landwirtschaftliche Bo-

denbearbeitung entwickelt sich eine stabile, dauerhaft belebte Oberbodenschicht, die die Filterwir-

kung des Bodens steigert.

B.2.3.7.1.4 Schutzgut Landschaftsbild

Von Norden und Osten bestehen Blickbeziehungen aus der freien Landschaft auf die geplante Sied-

lungserweiterung. Die geplante Errichtung von Wohngebäuden am Siedlungsrand der Ortschaft be-

wirkt eine erhebliche Beeinträchtigung des Landschaftsbildes. Um die Fernwirkung der neuen Bau-

werke am Ortsrand zu vermindern werden, werden in den betroffenen Randzonen des Geländes auf

ca. 600 m Länge Pflanzungen angelegt. Auf einem kleinen Teilstück entlang der Planstraße B über-

nimmt eine hohe Schnitthecke die einbindende Funktion. Es ergibt sich der folgende Maßnahmen-

bedarf:

- im Norden: Gehölzgruppen am Rand des Regenrückhaltebeckens und der angrenzenden Grünflä-

che (Parkanlage);

- im Nordosten: dichter Bepflanzungsstreifen aus Großsträuchern innerhalb der Gärten in einer

Breite von 5 Metern;

- im Osten: dichter Bepflanzungsstreifen aus Großsträuchern innerhalb der Gemeinbedarfsflä-

chen, Baumpflanzungen auf der Ausgleichsfläche (Obstwiese);

- als verbindendes Element: Heckenpflanzung auf den Grundstücken des allgemeinen Wohngebie-

tes WA 3 entlang der Planstraße B2. Baumpflanzungen im Straßenverlauf der Planstraße B2 sind

aufgrund der begrenzten Platzverhältnisse nicht möglich, allerdings sind Baumpflanzungen auf

einer Stellplatzfläche zwischen dem WA 3 und der Gemeinbedarfsfläche im Bereich der Planstra-

ße B3 vorgesehen.

- Baumpflanzungen auf den einzelnen Grundstücken.

=> Kompensationbedarf erfüllt

B.2.3.7.2 Externe Ausgleichsmaßnahmen außerhalb des Plangebietes

Die nicht erfüllten Restansprüche und die Maßnahmen für den Feldhamster müssen auf externen

Flächen erfüllt werden. Hierfür werden Aufwertungensmaßnahmen im selben Naturraum durchge-

führt. Diese erfolgen im Gemeindegebiet von Harsum westlich der Ortschaft Adlum. Adlum liegt wie

Borsum in einem zentralen Bereich der Lößbörde mit fast identischen Bodenverhältnissen. Die Flä-

che liegt innerhalb weiterer Ackerflächen. Adlum ist ca. 3 km von Borsum entfernt. Eine weitere Flä-

che für eine feldhamstergerechte Bewirtschaftung liegt westlich von Borsum.
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B.2.3.7.2.1 Schutzgut Arten und Biotope 

Schutzgut Arten und Biotope, Vegetationsflächen

Der Verlust halbruderaler Gras- und Staudenfluren (Restanspruch: 736 qm) wird durch die Entwick-

lung einer artenreichen Wiese auf einem Acker östlich von Adlum erfüllt, die extensiv gepflegt wird

(siehe Karte 5). Ergänzende Informationen zur Anlage und Pflege beschreiben die Ausführungen

zum externen Ausgleich für das Schutzgut Boden weiter unten.

Schutzgut Arten und Biotope, Turmfalke

Für den Turmfalken erhöhen artspezifische Nisthilfen in Form von 3 Nistkästen in störungsarmen

Lagen innerhalb der Ortslage das Angebot an Fortpflanzungsstätten. Das Anbringen der Kästen ist

bereits vor dem Abriss der Feldscheune erfolgt. Ein Ersatzquartier, das die Gemeinde an einer Wand

des Grundschulgebäudes platziert hat, wurde im Frühjahr 2021 dokumentiert angenommen. Die

Kästen sind mindestens jährlich außerhalb der Brutzeit durch eine fachkundige Person auf ihre

Funktionsfähigkeit zu überprüfen.

Schutzgut Arten und Biotope, Feldhamster

Karte 3: Ackerfläche für die temporäre Aufwertung (Ablenkfläche)

Als Ablenkmaßnahme (CEF-Maßnahme) für den Feldhamster wird die Gemeinde im unmittelbaren

Umfeld des Geltungsbereiches auf einer östlich liegenden Ackerfläche temporär Aufwertungsmaß-

nahmen vorzunehmen, die vor dem Eingriff durchzuführen sind (siehe Karte 3). Es ist vorgesehen,

eine Einsaat von Sommerweizen und Luzerne bzw. einer Saatgutmischung (Weizen mit Luzerneunter-

saat) bei reduzierter Aussaatstärke vorzunehmen. Eine Ernte entfällt für die Dauer der Maßnahme.

Falls notwendig soll nach zwei Jahren die Neueinsaat erfolgen. Eine Bodenbearbeitung ist nur zwi-

schen dem 15. Oktober und dem 31. März möglich, der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und Ro-

dentiziden unterbleibt.  Es wird nicht bewässert. Die Eingriffsfläche des Plangebietes wird weiterhin

zeitgleich brachgelegt. Mit dieser Maßnahme verfolgt die Gemeinde das Ziel, den Hamster zum

selbstständigen Abwandern aus dem Geltungsbereich zu veranlassen.

Den Verlust von potenziell gut geeignetem Feldhamsterlebensraum sollen hamstergerecht bewirt-

schaftete Äcker in der Feldflur auf 30 % der Eingriffsfläche ausgleichen. Die Gesamtgröße der zwei

Ausgleichsflächen beträgt ca. 10.680 qm. Eine Ausgleichsfläche in der Größe von 1.514 qm liegt

westlich von Borsum (siehe Karte 4, Gemarkung Borsum, Flur 9, Flurstück 23). 
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Als Boden steht ein mittlerer Pseudogley-Tschernosem auf Löss bzw. Lösslehm mit einem mittleren

Grundwasserhochstand > 20 dm und einer sehr hohen effektiven Durchwurzelungstiefe des Bodens

an (NIBIS-Kartenserver des LBEG). Damit ist die Eignung gegeben.

Karte 4: Ackerfläche westlich von Borsum für die dauerhafte

feldhamstergerechte Bewirtschaftung (Kompensationsmaßnahme)

Da die Gemeinde trotz intensivster Bemühungen keine weitere Ackerfläche für den Ausgleich im

Umfeld von Borsum finden konnte, sieht die Gemeinde die Aufwertung einer Ackerteilfläche in der

Größe von 9.166 qm westlich von Adlum vor (s. Karte 5; Gemarkung Adlum, Flur 4, Flurstück 60).

Als Böden stehen hier eine mittlere Parabraunerde im Norden und ein mittlerer Pseudogley-Tscher-

nosem im Süden auf Löss bzw. Lösslehm und kleinflächig Schwemmlöss mit einem mittleren Grund-

wasserhochstand > 20 dm und jeweils sehr hohen effektiven Durchwurzelungstiefen der Böden an

(NIBIS-Kartenserver des LBEG). Damit liegt eine Standorteignung vor.

Karte 5: Ackerfläche westlich von Adlum für die feldham-

stergerechte Bewirtschaftung und weiteren Ausgleich

Die Gemeinde beabsichtigt, die Äcker wie folgt bewirtschaften zu lassen.
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Allgemeine Vorgaben:

- keine Tiefenlockerung, Pflügen bis maximal 30 cm

- kein Einsatz von Rodentiziden oder stark riechenden organischen Düngern

- kein Anbau von Raps, Mais und Zuckerrübe

- die Ausgleichsfläche muss in eine bestehende Ackerfläche integriert werden.

- die Ausgleichsfläche darf nicht im Vorgewände liegen

- die Ausgleichsfläche darf nicht entlang von Straßen oder häufig frequentierten Freizeitwegen lie-

gen

Bewirtschaftung:

- streifenförmiger Anbau von Wintergetreide (Gerste, Hafer, Weizen, Triticale), vorrangig Weizen

- 1/3 der Fläche ohne Ernte

- 2/3 der Fläche mit Ernte

- Ansaat von der Hälfte der Fläche mit Luzerne oder Kleegrasmischung möglich

- Stoppelhöhe mindestens 20 cm

- Schlegeln und Unterpflügen (Stoppelumbruch) nach dem 1. Oktober, bei Anbau von Gerste

(max. alle 3 – 4 Jahre) ab dem 20. September

- Jährliche Neuansaat

Durch die Aufwertungsmaßnahme erhöht sich das Lebensraumpotenzial im Vergleich zu einer inten-

siv bewirtschafteten Ackerfläche. Die Bewirtschaftungsauflagen sind mit der Unteren Naturschutz-

behörde des Landkreises Hildesheim abzustimmen und können im Einvernehmen des Flächeneigen-

tümers und der Naturschutzbehörde modifiziert werden. Die Flächen befinden sich im Eigentum der-

Gemeinde Harsum. Zur Durchführung der Maßnahmen werden bei Vergabe an einen bewirtschaften-

den Landwirt ggf. vor dem Satzungsbeschluss notwendige vertragliche Vereinbarungen getroffen.

B.2.3.7.2.2 Schutzgut Boden und Fläche sowie Schutzgut Wasser

Für das Schutzgut Boden und Fläche verbleibt ein Kompensationsanspruch von 9.063 qm, den die

Gemeinde auf einer externen Fläche westlich von Adlum leisten wird (siehe Karte 5; Gemarkung Ad-

lum, Flur 4, Flurstück 60). Als Kompensation erfolgt unter naturschutzfachlichen Aspekten eine

Aufwertung bislang intensiv landwirtschaftlich genutzter Böden durch eine Extensivierung und eine

Erhöhung der Strukturvielfalt. Geplant ist die Anlage eines artenreichen Extensiv-Grünlandes. 

Mit der Verbesserung der Bodenfunktion sind auch positive Effekte für das Schutzgut Wasser verbun-

den, die potenziell grundwasserbelastende Ackernutzung fällt weg. Damit ergeben sich positive Ef-

fekte für den Wasserhaushalt durch verminderte Einträge in das Grundwasser.

Die Maßnahmen schaffen daneben vielgestaltige Lebensräume für die Pflanzen- und Tierarten des

Landschaftsraums. Die Neuanlage von artenreichem Grünland erfordert entsprechende Entwick-

lungsschritte sowie eine dauerhaft angepasste Pflege und Nutzung. Die Bestandsgründung des Grün-

landes erfolgt durch die Aussaat einer autochthonen, krautreichen Saatmischung. Nach der erstmali-

gen Einsaat ist die Erneuerung des Grünlandes nicht erlaubt, allenfalls Nachsaaten als von Hand

ausgeführte Übersaaten bleiben gestattet. Die spätere Nutzung als Mähwiese unterliegt einschrän-

kenden Regeln. Auf der Grünlandfläche kann die erste Mahd frühestens nach dem 15. Juni erfolgen,

insgesamt sind höchstens zwei Mahden pro Jahr erlaubt, erforderlich ist der Abtransport des Mähgu-

tes. Auch eine extensive Beweidung ist möglich. Die extensive Pflege erfolgt in Abstimmung mit der

Unteren Naturschutzbehörde.

B.2.3.8 Beschreibung der grünordnerischen Maßnahmen

Die grünordnerischen Maßnahmen dienen der Konkretisierung und textlichen Beschreibung ökologi-

scher und landschaftsgestalterischer Zielsetzungen. Ein wesentliches Ziel liegt darin, Bereiche für
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die Entwicklung von Natur und Landschaft im Sinne flächiger und linearer Vernetzungselemente

auszuweisen und für diesen Zweck vorzubereiten. In den textlichen Festsetzungen des Bebauungs-

planes werden verschiedene grünordnerische Maßnahmen beschrieben. Die Maßnahmen werden im

Folgenden näher erläutert und begründet.

1. Baumpflanzungen auf Straßenverkehrsflächen

Im Straßenraum und an öffentlichen Parkplätzen sind Bäume anzupflanzen, die Artenwahl richtet

sich nach der Straßenfunktion und dem Querschnitt. Entlang der Planstraße B1, einer Erschlie-

ßungsstraße mit Verteilerfunktion, ist eine hochwachsende Baumart zu verwenden. Die übrigen Plan-

straßen sind als Wohnstraßen mit mittel- bis kleinkronigen Bäumen zu bepflanzen. Die Baumreihen

folgen als optische Leitlinien den Straßenverläufen. Auch die öffentlichen Parkflächen P1, P2 und

P3 sowie die Stellplatzanlage in der Planstraße B3 erhalten Baumpflanzungen. Die Pflanzflächen

sind hier zwischen den Stellplätzen anzuordnen. Innerhalb der Planstraßen B1 und B3 sind Bäume

einer Art zu verwenden. Diese Bestimmung gilt jeweils entsprechend für die Straßen und öffentli-

chen Parkplätze der Teilgebiete nördlich und südlich der Planstraßen B1 und B2, um ein verbinden-

des Gestaltungselement innerhalb der genannten Siedlungsteile zu etablieren. Sämtliche Bäume in

den Straßenräumen tragen entscheidend zur Strukturierung des neuen Wohngebietes bei. Über ihre

gestalterische Funktion hinaus wirken sie kleinklimatisch positiv auf die Bauflächen.

2. Schnitthecken auf öffentlichen Parkplatzflächen und innerhalb des Wohngebietes

Innerhalb der öffentlichen Parkplatzflächen P2 und P3 sind entlang der Ränder zu den angrenzen-

den Wohngrundstücken Schnitthecken jeweils aus Laubgehölzen einer Art zu pflanzen. Die Hecken

filtern die Sicht auf die geplanten Stellplatzflächen, Scheinwerferlicht von nachts einparkenden

Fahrzeugen wird in seiner Blendwirkung reduziert. Bei eingeschränkten Raumverhältnissen dienen

die Hecken der Abgrenzung unterschiedlicher, tendenziell störender Nutzungen. Diese Funktion er-

füllt auch die Pflanzungen zwischen MDW 7 und MDW 4, dem Grundstück des Jugendheimes. Am

nördlichen Rand des WA 3 übernimmt eine ca. 1,80 m hohe Hecke auf einer kurzen Strecke die

Funktion der Ortsrandeingrünung.

3. Baumpflanzungen auf Stellplatzanlagen im allgemeinen Wohngebiet WA 2

Für Stellplatzanlagen mit 4 oder mehr Stellplätzen ist ab dem vierten Stellplatz ein standortgerech-

ter Laubbaum anzupflanzen. Die Pflanzflächen sind zwischen den Stellplätzen anzuordnen. Die Bäu-

me werten die versiegelten Parkplatzflächen gestalterisch auf und tragen durch den Schattenwurf

zur Entlastung des Mikroklimas bei.

4. Maßnahmen am Regenrückhaltebecken und der angrenzenden Grünfläche (Parkanlage)

Innerhalb der Flächen sind im nördlichen und östlichen Randbereich im Übergang zum Landschafts-

raum Strauchgehölze in mehreren gemischt zusammengesetzten Gruppen anzupflanzen. Die Gehöl-

ze werden in freier Anordnung zueinander gesetzt. Das Regenrückhaltebecken ist als artenreiche

Gräser- und Wildstaudenwiese zu entwickeln. Die Unterhaltung dieser siedlungswassserwirtschaftli-

chen Anlage kann vorübergehend zu einer Beeinträchtigung der bis dahin aufgewachsenen Vegetati-

onsdecke führen. Die Pflegeeingriffe sind für die Funktionsfähigkeit erforderlich und daher unver-

meidbar und ausdrücklich zulässig. Die Gehölzpflanzungen fassen die als flache, bewachsene Gelän-

desenke gestaltete Regenrückhaltung und die Grünfläche ein, die Flächen trennt eine Strauchgrup-

pe voneinander. Die Grünfläche steht zum Spielen und andere Freizeitaktivitäten der wohnungsna-

hen Erholung zur Verfügung.

5. Öffentliche Grünfläche östl. Gemeinbedarfsfläche, Obstbaumwiese

Auf der Fläche ist eine mit hochstämmigen Obstbäumen bestandene Wiese zu entwickeln. Die Wie-

senfläche sollte jährlich 1 bis 2 mal gemäht werden. Eingriffe wie schonende Form- und Pflege-
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schnitte zur Erziehung oder zur Gesunderhaltung der Bäume sind zulässig und notwendig für den Er-

trag. Gezieltes Schneiden fördert gesundes, fruchttragendes Holz. Die Obstbäume bereichern die

Kulturlandschaft am Rand der Ortslage. Sie wirken positiv in die umgebenden Räume hinein, insbe-

sondere mit der auffallenden Blüte im Frühjahr. Obstwiesen stellen vielfältige und qualitätvolle Le-

benräume für unterschiedliche Tierarten und Insekten bereit und tragen zur Artenvielfalt bei. Vögel

nutzen sie z.B. zur Brut und Nahrungssuche, Fledermäuse dienen sie als Jagdgebiete. Bienenarten

und andere Insekten profitieren von der Obstblüte, von den Bäumen und Wiesenbereichen als Habi-

tate. Innerhalb der strukturarmen Lößbörde stellen diese Flächen wertvolle Rückzugsbereiche dar,

im Übergang von Siedlung und offener Landschaft. Letztendlich wird auch im Zusammenhang mit

der Grundschule ein anschauliches Beispiel für naturschutzfachlich wertvolle dörfliche Gartenstruk-

turen gegeben, mit unmittelbarer Erfahrbarkeit durch Obsternte und ggf. deren Verarbeitung. 

Zusätzlich zu den Obstbäumen erhält die Grünfläche am nordöstlichen Rand eine einzelne Eiche.

Sie markiert die Einmündung des Feldweges in die Verlängerung der Martinstraße und kann zukünf-

tig einmal als Ansitz für Großvögel dienen.

6. Gehölzstreifen am Ortsrand

Als vegetationsbestimmter Rand werden entlang der Ostgrenze der geplanten Bauflächen und der-

Nordgrenze der Gemeinbedarfsfläche im Übergang zum Landschaftsraum freiwachsende, geschlos-

sene Gehölzstreifen in einer Breite von 5 m aus standortgerechten Sträuchern angepflanzt. Die

Pflanzliste führt neben einheimischen Laubsträuchern auch robuste Straucharten der ländlichen

Gärten auf. Um eine ausgewogene Mischung zu erreichen, ist die Verwendung der Zierarten ist auf

maximal 50% der Anzahl zu pflanzender Gehölze beschränkt. Bei der Strauchpflanzung im Norden

der Gemeinbedarfsfläche ist die Verwendung von schwach giftigen Arten bzw. von Arten mit Sta-

cheln oder Dornen mit dem pädagogischen Konzept der zukünftigen Einrichtungsleitung abzustim-

men. Giftige Arten sollten hier generell nicht angepflanzt werden. Die Bepflanzung des Ortsrandes

dient zusammen mit den Gehölzen in den Gärten der Einbindung der Siedlungserweiterung in die

umgebende Kulturlandschaft. Bis auf transparente Einfriedungen ist innerhalb der Pflanzfläche die

Errichtung baulicher Anlagen jeglicher Art unzulässig.

7. Baumpflanzungen innerhalb der Wohnbau- und der Gemeinbedarfsflächen

Auf den Bauflächen sind je Wohngrundstück die Pflanzungen von Bäumen festgesetzt, die Anzahl

richtet sich nach der versiegelten Grundstücksfläche. Das Pflanzgebot gilt nicht für bereits bebaute

Grundstücke mit vorhandenen Gärten. Auf der Gemeinbedarfsfläche sind je Einzelgrundstück min-

destens zwei Obstbäume anzupflanzen. Die Gehölze beeinflussen das Erscheinungsbild der Gärten

positiv. Diese Verpflichtung lässt genügend Gestaltungsraum für andere Bepflanzungen und Nutzun-

gen. Die Maßzahlen berücksichtigen das eingeschränkte Raumangebot innerhalb der Freiflächen.

Die Lebenraumbedeutung der Gartenflächen für die dorftypische Fauna wird hiermit unterstützt.

8. Bestimmungen, die die angepflanzten Gehölze allgemein betreffen

Sämtliche Gehölzpflanzungen tragen nachhaltig zur Gliederung und Strukturierung des Baugebietes

bei, darüber hinaus haben sie einen ästhetischen und ökologischen Eigenwert. Die festgesetzten

Pflanzungen schaffen auch Lebensräume für die Tierarten des Siedlungsraumes, insbesondere für

siedlungstypische Vogelarten. Alle angepflanzten Gehölze sind in der Folge dauerhaft zu pflegen, zu

erhalten und bei Abgang durch die gleiche Art zu ersetzen. Gehölze und ihr Schirmbereich dürfen

nicht beeinträchtigt werden. Sie sind im Zuge von Bauarbeiten gem. DIN 18920 zu sichern und zu

schützen. Die Anpflanzungsmaßnahmen nach den Festsetzungen dieses Bebauungsplanes sind spä-

testens in der nächsten, auf den Beginn der Baumaßnahme folgenden Pflanzperiode (Oktober bis

April) durchzuführen. Bei Baumpflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgungsanlagen sind die
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Vorgaben der relevanten Regelwerke (z.B.: Bäume, unterirdische Leitungen und Kanäle, DVGW GW

125:2013-02) zu beachten. Dies gilt sowohl im öffentlichen Raum als auch auf Privatgrundstü-

cken.

9. Befestigung von Stellplätze und Zufahrten

Die öffentlichen Stellplätze im Straßenraum, die privaten Stellplätze und die Zufahrten zu den

Wohngrundstücken sind mit wasserdurchlässigen Belagsarten mit einem Abflussbeiwert ≤ 0,6 zu be-

festigen (entsprechend DIN 1986-100). Diese Maßnahme mindert die negativen Folgen einer Bo-

denversiegelung ohne die Nutzbarkeit einzuschränken. Das anfallende Oberflächenwasser wird zu-

rückgehalten und verzögert an die Entwässerungseinrichtungen abgegeben.

10. Vorschrift zur Gestaltung von Vorgärten

Mindestens 30 % der Vorgartenfläche muss vollflächig bepflanzt und versickerungsfähig sein. § 9

Abs. 2 der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) führt dazu aus, dass nicht überbaute Flächen

von Baugrundstücken Grünflächen sein müssen, soweit sie nicht für eine andere zulässige Nutzung

erforderlich sind. Auf den Flächen muss die Vegetation überwiegen, sodass Steinflächen nur in ge-

ringem Maße zulässig sind. Insbesondere Schotterflächen wirken monoton und zeigen keine jahres-

zeitliche Aspekte oder Veränderung, sie bieten kaum Lebensräume. Bei fehlender Bepflanzung kön-

nen feine Staubpartikel nicht mehr aus der Luft gefiltert werden. Gerade im Sommer können sich

nicht bepflanzte Flächen stärker aufheizen. Auch Vorgärten tragen kleinteilig zur Artenvielfalt bei.

B.2.4 Anderweitige Planungsmöglichkeiten

Der Bebauungsplan entwickelt sich aus dem Flächennutzungsplan, mit der 34. Änderung führt die

Gemeinde in kleineren Teilbereichen Anpassungen durch. Damit wird an diesem Standort die vorge-

gebene städtebauliche Zielvorstellung umgesetzt. Für die angestrebten Ausweisungen liegen keine

anderweitigen Planungsmöglichkeiten vor. Die städtebaulichen Zielsetzungen des Flächennutzungs-

plans werden an diesem Standort sinnvoll ausgeschöpft.

B.3 Zusätzliche Angaben

B.3.1 Verwendete Untersuchungsmethoden

Zur Entwicklung und zur zukünftigen Nutzung des Planungsgebietes wurden Informationen der Ge-

meinde Harsum und Planungen des Büros SRL Weber verwendet. Angaben zur Gemeinde und zum

Planungsgebiet wurden dem Regionalen Raumordnungsprogramms (2016) für den Landkreis Hildes-

heim, dem Landschaftsrahmenplan des Landkreises Hildesheim (1993) und dem Landschaftsplan

für das Gebiet der Gemeinde Harsum (2006) entnommen. Weitere Informationen zu den Schutzgü-

tern stammen aus den interaktiven Umweltkarten des Nds. Ministerium für Umwelt und Klima-

schutz sowie dem NIBIS-Kartenserver des Landesamtes für Bergbau, Energie und Geologie. Zusätz-

lich wurde auf eine durch das Planungsbüro SRL Weber ausgeführte Kartierung der Biotoptypen zu-

rückgegriffen (Benennung gemäß: Kartierschlüssel für die Biotoptypen in Niedersachsen, v. Drach-

enfels, 2020) und die vorliegenden Gutachten ausgewertet.

Schalltechnische Untersuchungen lieferten die Informationen zu den im Plangebiet zu erwartenden

Geräuschimmissionen:

- TÜV NORD Umweltschutz GmbH & Co. KG (2016): Schalltechnische Untersuchung zum Bebau-

ungsplan Nr. 15 „nordöstlich Martinstraße“ in Borsum. Hamburg

- DEKRA Automobil GmbH (2020): Prognose von Schallimmissionen. Veranstaltungsraum (Anbau

Jugendheim). Hamburg
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- DEKRA Automobil GmbH (2021): Schalltechnische Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 15

"An der Filderkoppel" in Harsum im Hinblick auf die geplanten Gebietsfestsetzungen. Hamburg

Zur Beurteilung der artenschutzrechtlichen Situation wurden diese Gutachten ausgewertet, die die

Gemeinde Harsum beauftragte:

- Planungsgruppe Ökologie und Landschaft (2016): Bestandserfassung - Lebensstätten von beson-

ders und streng geschützten Arten, Brutvögel, Fledermäuse, Feldhamster. Braunschweig. 

- Planungsgruppe Ökologie und Landschaft (2017): Bestandsaufnahme Feldhamster 2017.

Braunschweig.

-   Planungsgemeinschaft Landschaftsplanung Rekultivierung Grünplanung - LaReG (2018): Kar-

tierbericht Feldhamster Cricetus cricetus (L. 1758) 2018. Braunschweig.

- Arbeitsgemeinschaft Biotop- und Artenschutz GbR - Abia (2021): Untersuchung des Vorkom-

mens von Feldhamstern im B-Plangebiet „An der Filderkoppel“ in Harsum OT Borsum (Landkreis

Hildesheim). Neustadt.

- GEUM.tec (2022): Protokoll Präsenzprüfung Feldhamster (Cricetus cricetus) B-Plan Gebiet "An

der Filderkoppel" in Borsum. Hannover

- Füßer & Kollegen, Rechtsanwälte (2022): Rechtsgutachten zur Frage der Machbarkeit des Be-

bauungsplans Nr. 15 "An der Filderkoppel" der Gemeinde Harsum unter artenschutzrechtlichen

Gesichtspunkten in Bezug auf den Feldhamster. Leipzig

Darstellungen zur Fläche der ehemaligen Gärtnerei bezüglich vorhandener Schadstoffe in Boden und

Gebäuden und zum Rückbau stammen aus drei Gutachten:

- DEKRA Automobil GmbH (2017): Gutachten zu orientierenden Bodenuntersuchungen. Hanno-

ver.

- DEKRA Automobil GmbH (2018): Orientierende Schadstoffuntersuchung mit Gefährdungsbeur-

teilung. Hannover.

- DEKRA Automobil GmbH (2021): Kontrollierter Rückbau und Schadstoffsanierung ehem.

Gärtnerei Zubke in Borsum. BV: Baugebiet Filderkoppel in Borsum. Abschlussbericht zu den

Schadstoffsanierungsarbeiten / Entsorgungsdokumentation. Hannover

Fragen des  Einsatzes klimagerechter und zukunftsfähiger Energieversorgungsmöglichkeiten disku-

tiert das folgende Gutachten:

- Energielenker projects GmbH (2022): Energiekonzept für die Energieversorgung des Baugebie-

tes "Filderkoppel" in Harsum. Greven

Zur Bewertung der Schutzgüter, zur Einschätzung der Eingriffsauswirkungen und zur Bilanzierung

der Eingriffe dienten neben der verbal-argumentativen Darstellung die "Naturschutzfachlichen Hin-

weise zu Anwendung der Eingriffsregelung in der Bauleitplanung" (INN 1/94) des Nds. Landesamtes

für Ökologie und weitere Arbeitshilfen des Niedersächsischen Landesbetriebes für Wasserwirtschaft,

Küsten- und Naturschutz (NLWKN). Zusätzlich wurden Bewertungen aus dem oben aufgeführten

Fachgutachten wiedergegeben.

B.3.2 Maßnahmen zur Überwachung der Umweltauswirkungen - Monitoring

Die Gemeinde Harsum prüft, ob bei der Planumsetzung erhebliche Umweltauswirkungen auftreten

und ob die Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich umgesetzt werden. Insbe-

sondere betrifft dies die festgesetzten Pflanzmaßnahmen sowie die Maßnahmen für den Feldhams-

ter bei Vergabe an einen bewirtschaftenden Landwirt. Entscheidend bei den CEF-Maßnahmen für

den Feldhamster ist das Erlangen der Funktionsfähigkeit vor dem Eingriff. Wenn die im Umweltbe-
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richt dargestellten Maßnahmenziele nicht erreicht worden sind, werden ergänzende Schritte für eine

plangemäße Entwicklung der Vegetation und der übrigen Ausgleichsmaßnahmen erforderlich. Die

am Verfahren beteiligten Behörden unterstützen die Gemeinde beim Monitoring.

B.3.3 Allgemein verständliche Zusammenfassung

Die Gemeinde Harsum beabsichtigt, im Nordosten von Borsum den Bereich östlich der Feldstraße

und nördlich der Martinstraße baulich zu entwickeln. Der Geltungsbereich umfasst neben Acker-

und Grünlandflächen das Gelände einer aufgegebenen Gärtnerei, einige Wohngebäude mit Gärten

sowie eine kleinere Halle mit Lagerplatz für landwirtschaftliche Geräte und das "Jugendheim" mit

der Funktion eines Dorfgemeinschaftshauses.

Die Ortschaft Borsum liegt in der Braunschweig-Hildesheimer Lössbörde, einer schwach gewellten,

wenig strukturierten, großflächigen Agrarlandschaft. Der engere Landschaftsraum um Borsum fällt

leicht in nordwestlicher Richtung ab. Das Umfeld des Planungsgebietes bestimmen Lösslehmablage-

rungen der Weichselkaltzeit, daraus haben sich äußerst fruchtbare Schwarzerden entwickelt. Das

Planungsgebiet liegt in einer Zone mit einer unterdurchschnittlichen Grundwasserneubildungsrate.

Die natürlichen Gegebenheiten sind im gesamten Planungsraum aktuell bereits verändert, für die

Belange des Naturschutzes hat der Raum insgesamt eine geringe Bedeutung. Innerhalb des Plan-

gebietes befinden sich Teile einer früheren "Landwehr".

Der vorliegende Bericht stellt dar, dass bei einer Verwirklichung der Planung erheblichen Beeinträch-

tigungen bei den Schutzgütern Arten / Biotope, Boden, Wasser und Landschaftsbild zu erwarten

sind. Mit der Umsetzung des Vorhabens werden in geringerem Umfang höherwertige Vegetationsbe-

stände und Einzelgehölze entfernt. Mit dem Abriss der Feldscheune wurde der Nistplatz eines Turm-

falken entfernt. Bei Umsetzung der Planungen gehen geeignete Lebensräume für den Feldhamster

verloren. Das Verfahren bereitet eine Überbauung vor, dies führt zu einer erheblichen Beeinträchti-

gung des Bodens durch Versiegelung. Die Errichtung von Gebäuden und der Bau von Verkehrswegen

setzt die Grundwasserneubildung herab. Von Norden und Osten bestehen Blickbeziehungen aus der

freien Landschaft auf die geplante Siedlungserweiterung. Naturschutzrechtlich gesicherte Bereiche

werden nicht überplant. Während der Bauarbeiten ist mit kulturgeschichtlich bedeutenden Funden

zu rechnen.

Die Eingriffe sind auf Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung auszugleichen. Die

notwendige Kompensation findet zum Teil im Geltungsbereich innerhalb der ausgewiesenen Vegeta-

tions- und Grünflächen statt. Durch die Anlage von Pflanzungen entlang des zukünftigen Ortsrandes

können Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes gemindert werden. Der Anteil des Ausgleichs, der

nicht innerhalb des Geltungsbereiches umgesetzt werden kann, wird extern erfüllt. Für die Schutzgü-

ter Arten und Biotope sowie Boden und Wasser entwickelt die Gemeinde auf einem Acker westlich

von Adlum ein artenreiches Grünland. Für den Turmfalken hat die Gemeinde in Borsum drei artspe-

zifische Nisthilfen plaziert. Das Anbringen der Kästen ist bereits vor dem Abriss der Feldscheune er-

folgt. Da im Jahr 2022 der Nachweis eines Feldhamsterbaues auf der Ackerbrache nördlich der Ver-

längerung der Berliner Straße erfolgte, führt die Gemeinde temporär auf einer östlich des Geltungs-

bereiches liegenden Ackerfläche Aufwertungsmaßnahmen durch, die den Hamster zum selbstständi-

gen Abwandern aus dem Geltungsbereich veranlassen soll. Den Verlust von potenziell gut geeigne-

tem Feldhamsterlebensraum sollen hamstergerecht bewirtschaftete Äcker in der Feldflur ausglei-

chen. Hierfür werden zwei Ackerflächen feldhamstergerecht bewirtschaftet. EIne Fläche liegt west-

lich von Borsum, die andere Fläche befindet sich westlich der Ortschaft Adlum. Die übrigen Schutz-

güter sind durch den Vollzug der Planung nicht betroffen, die angrenzenden Nutzungen werden

nicht beeinträchtigt.
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Abschließend wird festgestellt, dass keine erheblichen, dauerhaften, nachteiligen Umweltauswirkun-

gen zu erwarten sind, wenn die beschriebenen Vermeidungs-, Minderungs- und Ausgleichsmaßnah-

men ergriffen werden und sach- und fachgerecht ausgeführt werden.
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Teil C:  Abwägungen

C.1 Abwägung der Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 1 BauGB (frühzeitige Unter-

richtung der Öffentlichkeit) und § 4 Abs. 1 BauGB (Unterrichtung der Be-

hörden)

Die Stellungnahmen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs.

1 BauGB und der frühzeitigen Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-

ge nach § 4 Abs. 1 BauGB abgegeben worden sind, hat der Verwaltungsausschuss der Gemeinde

Harsum in seiner Sitzung am 30.06.2022 beraten und die Abwägung beschlossen.

Auf den nächsten Seiten folgt die Liste der eingegangenen Stellungnahmen und die jeweilige Abwä-

gung, wie sie der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Harsum beschlossen hat.
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C.2 Abwägung der Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB (öffentliche Ausle-

gung) und § 4 Abs. 2 BauGB (Beteiligung der Behörden)

Die Stellungnahmen, die im Rahmen der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB abgege-

ben worden sind, hat der Rat der Gemeinde Harsum in seiner Sitzung am 27.09.2022 beraten und

die Abwägung beschlossen.

Auf den nächsten Seiten folgt die Liste der eingegangenen Stellungnahmen und die jeweilige Abwä-

gung, wie sie der Rat der Gemeinde Harsum beschlossen hat.
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Teil D: Anlagen

Auf den nächsten Seiten folgen die Anlagen zur Begründung
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Anlage 1  zur Begründung:  Bebauungsentwurf
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vermutete Lage der historischen Landwehr
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Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Harsum hat in seiner Sitzung am 20.04.2015 die Aufstel-

lung des Bebauungsplans Nr. 15 "An der Filderkoppel"  beschlossen.

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Harsum hat am 26.11.2018 die Aufstellung einer örtli-

chen Bauvorschrift über Gestaltung i.V.m. dem Bebauungsplan Nr. 15 beschlossen. 

Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 30.11.2018 ortsüblich bekannt ge-

macht worden.

Planverfasser

Der Bebauungsplan Nr. 15 "An der Filderkoppel" mit örtlicher Bauvorschrift wurde ausgearbeitet

vom

Planungsbüro SRL Weber, Spinozastraße 1, 30625 Hannover

Öffentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Harsum hat in seiner Sitzung am 30.06.2022 dem Ent-

wurf des Bebauungsplans Nr. 15 "An der Filderkoppel"  mit örtlicher Bauvorschrift und der Begrün-

dung mit Umweltbericht zugestimmt und seine öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB be-

schlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden gem. § 3 Abs. 2 BauGB unter Angabe der verfüg-

baren umweltbezogenen Informationen am 29.07.2022 ortsüblich bekannt gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 15 "An der Filderkoppel" mit örtlicher Bauvorschrift, die Be-

gründung mit Umweltbericht und bereits vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen haben vom

08.08.2022 bis einschließlich 08.09.2022 gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Harsum hat nach Prüfung der Stellungnahmen gemäß §§ 3 Abs. 2 und 

4 Abs. 2 BauGB den Bebauungsplan Nr. 15 "An der Filderkoppel" mit örtlicher Bauvorschrift sowie

die Begründung mit Umweltbericht in seiner Sitzung am 27.09.2022 beschlossen.

Inkrafttreten

Der Satzungbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 15 "An der Filderkoppel" wurde gem. § 10 Abs. 3

BauGB am 15.02.2023 im Amtsblatt für den Landkreis Hildesheim Nr. 08 bekannt gemacht. 

Der Bebauungsplan Nr. 15 "An der Filderkoppel" ist damit am 15.02.2023 rechtsverbindlich gewor-

den.

Harsum, den 16.02.2023

  Siegel

gez. Litfin

  Bürgermeister

          

165

Gem. Harsum, B-Plan Nr. 15 - OS Borsum PLANUNGSBÜRO SRL WEBER



Verletzung von Vorschriften

Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplans Nr. 15 "An der Filderkoppel"  mit

örtlicher Bauvorschrift sind Verletzungen von Verfahrens- und Formvorschriften beim Zustandekom-

men des Bebauungsplans, von Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flä-

chennutzungsplans sowie Mängel der Abwägung nicht geltend gemacht worden.

Harsum, den

 (Siegel)

Bürgermeister

     (Litfin)
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